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Sonnigst, Sens . Februar 1902. XYII»Jahrgang.

Erste Ausgabe.

D,g rsjli!>rigt WlilSr-IidilMM des faiftts.
Wir haben wiederholt schon Mttheilungen gemacht über

das für morgen, Sonntag , bevorstehende25jährige Militär-
jMäum des Kaisers.

Heute bringen wir zwei Bilder , von denen das eine den
Kaiser im 10. Lebensjahre, in welchem nach dem im Hohen-

Zinn 25jährigen Militärjubiliium des Kaisers
(im 10. Lebensjahr).

zollernhause seit langer Zeit herrschenden Brauch die Prinzen
in die Armee eingereiht werden, das -andere dagegen den Kai¬
ser als dienstthuenden Offizier des 1. Garde -Regiments z. F.
zeigt.

Der Kaiser ist als Offizier in der Armee von Ch-arge zu
Charge ausgerückt, nur der Oberstleutnant wird von den
Prinzen des Hohenzollernhauses in der Regel übersprungen.

Bekannt ist aus der praktischen Dienstleistung des Kaisers
in der Armee, nmnentlich eine offenherzige Aeußerung, die
er als Oberst und Kommandeur des damaligen Garde-Hu-
saren-Regiments seinem Großvater Kaiser Wilhelm I . gegen¬
über gethan bat und die Vorführung der als General-Major
von ihm befehligten Garde-Brigade vor seinen: todtkranken
Vater Kaiser Friedrich.

Ehenmlige Angehörige des ersten Garderegiments zu Fuß
aus der Zeit der Dienstleistung des Kaisers beim Regiment
werden dem Kaiser an: Jubiläumstage eine Ehrengabe
in Gestalt einer Nachbildung des Denkmals des Regiments
auf dem Schlachtfelde der Augusttage von 1870 überreichen.

Zum 25jährigen Militärjubiläum des Kaisers am 9. Februar.

Das „Militär -Wochenblatt" schreibt:
„Am 9. Februar kehrt zum 25. Male der Dag wieder,

an dem einst Seine Majestät der Kaiser und König, damals
der 18jährige Prinz Wilhelm von Preußen Königliche Ho¬
heit, zum aktiven Dienste in das 1. Garde-Regiment zu Fuß
eingestellt wurde.

Obwohl nach alter Hohenzollernsitte der Beginn der Mi¬
litärlaufbahn unseres Allergnädigsten Herrn schon vom 27.
Januar datirt , so dürfen wir an jenen heeresgeschichtlich so
wichtige:: Gedenktag doch vielleicht eine Erinnerung an-
knüpsen. 1

An demselben Tage des Jahres 1877, an dem Prinz Wil¬
helm in den wirklichen Dienst trat , fand im Adlersaale des
Königlichen Palais die Vorstellung der zum Eintritt in die
Armee bestimmten Kadetten vor Seiner Majestät dem Kai¬
ser und König Wilhelm dem Großen statt . Nachdem der schon
fast 80jährige erlauchte Herr in Seiner gnädigen und gütigen
Weise ohne zu ermüden sich von jeden: einzelnen Kadetten
Namen und Stellung des Vaters hatte sagen lassen, vielfach
huldvolle Bemerkungen und Fragen anknüpfend, wandte Er
sich schließlich mit einer längeren Ansprache an alle. Er sagte
etwa:

„Es sei h-erite ein bedeutungsvoller Tag für Ihn und
für die Armee; Er habe soeben Seinen Enkel, den Prinzen
Wilhelm, dem 1. Garde -Regiment z. F . zur Dienstleistung
überwiesen, ihn, der nach Gottes Rathschluß dereinst berufen
sein werde, der Kriegsherr der jetzige,: Kadetten zu werden.
Der 'junge Prinz , der künftig befehlen solle, werde sich jetzt
zunächst in soldatischem Gehorsam und militärischemMW-
gesühl zu üben haben. Aehnlich sei auch die nächste Ausgabe
der Kadetten ; auch sie würden hoffentlich später in Stell¬
ungen kommen, in denen sie die Verantwortung fiir Unter¬
gebene zu tragen hätten . Daraus sollten sic sich vorbereiten
mit vollein Ernst , mit treuer Pflichterfüllung auch im Kleinen,
mit freudigem Gehorsam gegen die Vorgesetzten. Und so
sollten sie hinausgehen in das Leben und in die Armee; wie
von Seinem Enkel, so hoffe Er von jedem Einzelnen, daß er
ein ganzer Mann und ein tüchtiger Soldat werden möge."

Die jugendlichen Kadetten von damals sind inzwischen
gereiste Männer , ältere Hauptleute oder Stabsoffiziere ge¬
worden; in ihren Herzen aber lebt sicherlich noch heute die Er¬
innerung an jene Stunde , in der sie vor ihrem greisen Kriegs¬
herrn standen, an die Worte, die der große und allzeit so gütige
Monarch ihnen als Leitstern auf ihren Lebensweg mitge¬
gebenh-at.

Unerfreuliche Zustände.
Es herrscht in der inneren Politik die gedrückte Stimm¬

ung vor dem Sturme . Ueberall hat man in parlamentar¬
ischen Kreisen die Empfindung , daß bald „etwas geschehen"
werde. Bon mehreren Fraktionen sollen bereits vertrauliche
Weisungen ergangen sein, mit den Vorbereitungen für Neu¬
wahlen nicht zu zögern. Auch gestern wieder hatte der Kai¬
ser mit dem Grafen Bülow eine Besprechung.

Die „Kreuz-Zeitung " wiederholt zivar, sie halte den Zeit¬
punkt für endgiltige Erklärungen der Verbündeten Regier¬
ungen noch nicht fiir gekommen, da Beschlüsse des Reichstags
wegen Erhöhung der Getreide-Mindestsätze nicht vorliegen —
aber, wenn es richtig ist, daß die Regierung überhaupt in

Mesvadener StrkiWge.
Allerlei Ueberraschungen. —Wiesbaden im Schnee. — Die wunder-
toitfclitben Quellen. — Eismangel. — Freundliche Fürsorge Ade-
dars. - Die Fastnachtswoche. — Gefährliche Bahnübergänge. —

Der neue Bahnhof.
Die Ueberraschungen liegen in der Luft . Ueberrascht

^aren die guten Wiesbadener, als ihnen der Donnerstag
Morgen nach einem sonnenklaren Mittwoch Schneesall be-
icheerte; überrascht waren die glücklichen Eltern in der Moritz-
Raße, als ihnen eine glückliche Fee Drillinge in die Wiege
i°gte; überrascht waren die Stadtväter , als ihnen die Wahl-
^üfirngskommissioi: Abweisung der eingelegten Proteste em-
fschl. Sehen wir uns die drei Ueberraschungeneinmal etwas
"°her an. Was zunächst die uns durch Frau Holle zu theil
gewordene reichliche Bescheerung anlangt , so gestattete sie uns,
?um erstenmal in diesem Jahr , eine richtige Winterlandschast
Mbewundern. Sehr schön war namentlich der Blick vom Nero-
7̂ 8 herab auf die verschneiten Wälder und die träumerisch
^ .das Thal gebettete weiße Stadt ; nur schade, daß bei der be-
^ sehr vorgerückten Jahreszeit das schöne, in Herkomer-
^wnier gemalte Wld keinen Bestand haben konnte. In der
Eenstadt staunen die Fremden die Wunderwirkung der

Quellen an, die bekanntlich die Erde oberhalb ihres
?uses so warm erhalten, daß kein Schnee liegen bleibt. Wir
.̂ncheimischen sind daran so gewöhnt, daß uns gar nichts dabei

^wsällt; den Fremden dagegen muthet die eigenartige Er-
B *feirmng höchst sonderbar an. Er findet es schon sehr merk-

1?”%, daß Lang- und Webergasse selbst nach ausgiebigen
egengüssen sozusagen im Handumdrehen wieder trocken sind,

Mrend man in der Außenstadt noch durch Nässe und Pfützen
Mchen muß ; uns sind diese Erscheinungen, wie gesagt, von

ters  her vertraut.
^ . Schnee  h -atten wir nun allerdings , aber das Eis fehlt

noch, und so kann es nicht -ausbleiben, daß auch dieser
W^ behrliche Wirthschaftsartikel, wie so vieles Andere, im
ätzenden Sommer stark vertheuert wird. Es ist zehn gegen

eins zu wetten, daß mit Beginn der Saison die vereinigten
Eishändler die schon stereotyp gewordene Anzeige erlassen,
daß „die Vertheuerung des Rohmaterials , die Erhöhung der
Löhne" u. s. w. sie zwingen, mit dem Bezugspreis des Eises
entsprechend in die Höhe zu gehen. Man hat zwar längst
durch die Herstellung von Kunsteis vollständigen Ersatz fiir
das Naturprodukt gesunden, aber man wird trotzdem die gün¬
stige Konjunktur nach .Kräften ausnutzen. Die Konsumenten
mögen sich dann bei Sankt Petrus beklagen!

Kommen wir zu der zweiten Ueberraschnng, den Drillin¬
gen der Moritzstraße. Da ist denn das Merkwürdige, daß
Freund Adebar, noch ehe offiziell seine Reise nach dem Süden
beendigt ist, inkognito unsere Stadt besuchte und so iittensiv
für das Wachtsthum Wiesbadens thätig war . Alle Acht¬
ung ! Wenn die Zuzüge in den: bisherigen Maaße fort-
dauern, wenn demnächst Sonnenberg eingemeindet wird und
der Storch in seiner freundlichen Fürsorge nicht erlahmt, dann
wird Wiesbaden in Bälde nicht nur veritable Großstadt sein,
sondern den ersten Weltstädte in Bezug auf rapides Wachs¬
thum den Rang ablaufen.

Die dritte der Ueberraschungen, das Schicksal der Stadt-
Verordneten-Wahlproteste, wird wohl noch weitere Ueberrasch¬
ungen im Gefolge haben, denn wir können nicht glauben, daß
eine glatte Ablehnung der gut begründeten Proteste zu den
Möglichkeitengehört. Sobald die Motivirung bekannt ist,
unter der die Zurückweisungerfolgen soll, werden wir auf die
für die Interessen der Bürgerschaft höchst wichtigen Angelegen¬
heit zurückkommen. Wir glauben nicht, daß die Akten über
diesen Gegenstand so ohne Sang und Klang geschlossen
werden.

Ohne Sang und Klang geht's zur Zeit überhaupt nir¬
gends zu. Die Fastnachtswocheist heute angebrochen und die
Welt steht vollends Kopf. Aber schon der Ascherwittwoch
wird das Punktum hinter das närrische Treiben setzen, dem
in diesem Jahre nur , ach, so kurze Frist vergönnt gewesen!

Da wir mit dem Worte „Ascherwittwoch" beretts wieder
eine ernstere Saite angeschlagen haben, so sei uns gleich ein

mahnendes Wort gestattet. Der Herr Polizeipräsident sieht
sich veranlaßt , vor dem leichtsinnigen Passiren unbewachter
Bahnübergänge zu warnen , da hierdurch nicht nur Gefahr
für Menschen und Zugthiere eintritt , sondern auch Strafen
verwirkt werden, sobald bei Wagenlenkern u. s. w. ein leicht¬
sinniges Verschulden nachweisbar ist. Die Warnung erscheint
uns sehr zeitgemäß, denn wir konnten selbst schon mehrfach be-
obachten, mit welcher Sorglosigkeit Fuhrleute ihre Thiere über
die Schienen treiben. Auch Fußgänger passiren oftmals ohne
Bedenken in gemächlichem Bummelschritt die Bahnübergänge,
wie solche beispielsweise in den Feldern der Do-tzheimer Ge¬
markung zu finden sind. Zumal jetzt, wo Weg und Steg
verschneit sind, ist vor solchem Beginnen ernstlich zu warnen,
und es ist eigentlich verwunderlich, daß nicht mehr Unglücks¬
fälle auf diese Weise Vorkommen. Möge der eine Fall aus der
jüngsten Zeit , bei dem durch Schuld eines Wagenlenkers ein
Menschenleben schwer beschädigt wurde und viel Material¬
schaden entstand, als warnendes Beispiel dienen!

Das Kapitel von der Bahn bringt uns auf die eigen-
arttgen Verhältnisse beim Bau unseres Zukunftsbahnhofes.
Der Salzbach-, so klein und unscheinbar er ist, hat den- Ar¬
beiten vorläufig ein Ziel gesetzt und es ist gar nicht absehbar,
wann und unter welchen Verhältnissei: sie wieder ausgenom¬
men werden können. Um das schwebende technische Problem
richtig zu lösen, wird es noch viel Kopfzerbrechen geben, und
ein s ist sicher: die Spekulanten , die in der Nachbarschast des
Zukunftsbahnhofes m b-auei: gedenken, werden sich noch ein
hübsches Ende gedulüen müssen. Ja , vielleicht gibt es schließ-
lich noch eine radikale Umänderung der neuen Einfahrts¬
anlage, und schließlich kommt der Bahnof ganz nach Biebrich
hinaus . Manche, die's Gräslein w-achsen hören, wollen wissen,
die Arbeiten ruhten deshalb , weil der Kaiser Einspruch gegen
die ihn: vorgelegten Pläne erhoben habe. Ob das wahr ist,
können wir nicht feststellen, wir glauben es auch nicht und
erwähnen das Gerücht nur der Vollständigkeit toegen. Jeden¬
falls wäre es wünschenswerth, wenn der Grund der Stockung
recht bald behoben würde



keine Erhöhung, euch nicht in die von der „Kreuz-Zeitung"
befürwortete „mäßige" Erhöhung der Getreidezölle emwilligen
will, dann braucht eine Verständigung der Mehrheitr - arteien,
etwa auf der Grundlage des 6 Mark-Zolles,̂ von der Regier¬
ung nicht erst abgewartet zu werden. Die Regierung begeht,
wenn sie der Mehrheit Zeit läßt zu einer solchen Vereinbar¬
ung , insofern einen taktischen' Fehler , als bei einer Reichs¬
tagsauflösung von vornherein die Befürworter weiterer Zoll,
erhöhungen in einem Bundesverhältniß sich befinden würden,
sodaß schon dadurch mit der Wiederkehr eines ganz ähnlich
zusammengesetzten Reichstags zu rechnen wäre. Damit ist der
Reaierung selbstverständlich nicht gedient; sie muß versuchen,
die" konservativen Parteien zu isoliren. Darüber ist keine
Täuschung möglich: Alle Konservativen, ohne jede Ausnahme,
lehnen die weitere Mitwirkung am Zolltarifentwurs ab, sobald
die Regierung sagt : Unter keinen Umständen höhere Ge¬
treidezölle. Dann ist die schutzzöllnerischeMehrheit völlig auf¬
gelöst; das Centrum, die Nationalliberalen können, getheilter
Meinung über die landwirtschaftlichen Zölle, die Vorlage
nicht halten. Die Freisinnigen und Sozialdemokraten geben
ihr den Rest.

Kann man der Regierung zumuthen, daß sie mit Geduld
eine solche„Quittung " abwartet ? Graf Bülow sieht nunmehr
klar genug, „wie der Hase läuft ". Der Hase ist schon garnicht
mehr zu erblicken. Kein Jäger läuft dem Hasen nach. . Daß
die preußische Regierung die Kanal -Niederlage nicht mit der
Auslösung des Abgeordnetenhauses beantwortete, das ist ihr
oft genug verdacht worden. Bliebe alles im Gbleise auch beim
Scheitern des Zolltarifentwurfs , so würde die Autorität der
Regierung zweifellos darunter -leiden. Es bleibt in diesem
neuen Falle kein anderer Weg als der Appell an die Wähler.
Die Stimmung an den maßgebenden Stellen soll auch durch¬
aus darnach sein. Vermuthlich wird noch eine letzte ener¬
gische Warnung erfolgen, und, wenn auch diese ohne Eindruck
bleibt, oder mit einer Gegenerklärung beantwortet wird, nach
Fertigstellung des Reichshaushalts -Etats der Existenz des
gegenwärtigen Reichstags ein Ziel gesetzt werden.

Die „Nordd. Allg. Ztg ." erwähnt die Meldung der „Nat .-
lib, Korvesp." nicht, daß „eine bündige Erklärung der Ver¬
bündeten Regierungen bevorstehe", aber das offiziöse Organ
giebt die Auslassungen der „Südd . Reichskorresp." wieder; die
dem „extremen Agrarierthum " eine „schwere Enttäuschung" in.
Aussicht stellen. Weil die „Nordd. Allg. Ztg ." die betreffende
Notiz der „Reichskorresp." nicht reproduzirt hatte, war hie»
und da gefolgert worden, in Berlin stimme man nicht ein
in den kräftigen Ton aus dem Süden.

Wi .Sbadcn, Fehruar 1902.
Fürsten auf Reise«.

Wir leben in einer Zeit der Besuchsreisen  fürst¬
licher Persönlichkeiten. Prinz Heinrich  nimmt den Kurs
über den Ozean ; der österreichisch-ungarische Thronfolger ist,
in Erwiderung des vorjährigen Wiener Besuchs Großfürst
Michael's, in Petersburg eingetroffen; dorthin ftnb für den
Frühling und Sommer Reisen des Präsidenten L o u b e t und
Kaiser Wilhelms  verabredet oder in Aussicht gestellt. Auch
der greise Herrscher Oesterreichs soll wieder einen Besuch am
Berliner Hof planen , und daß Kaiser Wilhelm und König
E d u a r d in nicht ferner Zeit erneut Zusammentreffen wer¬
den, ist sehr wahrscheinlich. Nur der Herrscher Italiens  be¬
obachtet in Bezug auf Reisen außer Landes Zurückhaltung.
Er hat seit seiner Thronbesteigung weder in Berlin noch in
Wien Besuche abgestattet, und die zeitweilig auftauchenden
Meldungen von einer projektirten Reise des italienischen Kö¬
nigspaares nach Petersburg werden stets prompt dementiert.
Es ist auch nicht zu ersehen, was den König Viktor Emanuel
zu einer Fahrt an den Zarenhof veranlassen sollte; wenig¬
stens, solange Besuche bei seinen Verbündeten noch ausstehen.
Den Grund für die Reiseunlust des italienischen Regenten auf
politischem Gebiet zu suchen, wäre verfehlt. Eher dürsten
ökonomische Rücksichten in Betracht kommen. Solche Aus¬
landsreisen bedeuten Summen , und der König ist, wie be¬
kannt, sehr haushälterischer Natur.

Ter Reichskanzler und der Landwirthschaftsrath.
Reichskanzler Graf Bülow  nahm gestern Abend an

einem Mahle der Mitglieder des Landwirthschaftsraths Theil.
Graf Schwerin - Löwitz  begrüßte den Reichskanzler,

der alsbald selbst das Wort nahm, um zu erklären, daß zwi¬
schen ihm und dem Kaiser kein Gegensatz  bestehe. Die
Verbündeten Regierungen seien, so fuhr der Reichskanzler fort,
mit der Tarif -Vorlage den Wünschen der Landwirthschast weit
entgegengekommen. Sie hätten das Möglichste gethan, um
ein neues Zollgesetz mit sehr wesentlichen Vorteilen für die
Landwirthschast zu Stande zu bringen. Nun müßten sie auch
von den F r e u n d e n der L a n d w i r t h s cha f t unterstützt
werden. Durch nichts würden die berechtigten Forderungen
der Landwirthschast mehr gefährdet und geschädigt als durch
Uebertreibungen und durch Einseiti gkeiten.
Die Verbündeten Regierungen seien darüber einig, daß die von
ihnen vorgeschlagenen Getreidezölle die G r e n ze bezeichnen,
bis zu tvelcher jene Zölle erhöht werden können, ohne den
Abschluß von Handelsverträgen  in Frage zu
stellen. Er , der Reichskanzler, wolle durch diese freimüthige
Darlegungen verhindern, daß die Verabschiedung der Tarif¬
vorlage durch unannehmbare Mehrheit vereitelt werde. Das
Schiff der Tarif -Vorlage könne sich wohl über Wasser halten,
aber bei noch schwerer Ladung werden die Wellen wohl nicht
den Schiffer, gewiß aber den Kahn verschlingen. Er wünsche,
daß nicht der Tag kommen möge, an dem es sich herausstellt,
daß die eifrigen Bemühungen der Verbündeten Regierungen

Wiesbad ener General -Auzctger.

und seine eigenen für die Landwirthschast an Mangel klugen
Maäßhaltens und entschlossener und einiger Unterstützung g«.
scheitert seien.

Aus der Zolltarif-Commission des Reichstages.
Gestern spielte die Hauptrolle wieder die A u f h e b u n g

der Gemeinde-Abgaben aus Lebensmittel,  wie Brod,
Fleisch u. s. w.

Abg. F i s chb e ck hatte zu dem Centrumsantrag , welcher
die Erhebung von Gemeindeabgaben auf Nahrungsmittel , die
nach diesem Gesetz und denr nachstehendenZolltarif bei der
Einfuhr zollpflichtig sind, verbietet, einen Zusatzantrag des

.Inhaltes gestellt: „Für Rechnung von Kommunen ober Kor¬
porationen dürfen Abgaben aus Getreide, Hülsenfrüchte, Mehl
und andere Mühlensabrikate , desgleichen ans Backwaaren,
Fleisch, lebendes Vieh, Fleischwaaren und Fött nicht erhoben
werden."

Dieser letztere Antrag geht nicht soweit wie der Centrums¬
antrag , er will nur verhindern , daß notwendige Nahrungs¬
mittel noch besonders besteuert und damit verteuert werden.

Gegen den Antrag trat persönlich Reichsschatzsekretär
von T h i e l m a n n auf, der ihn als mit Paragraph 40
der Reichsverfassungnicht vereinbar bezeichnele.

Gvheimrath Freund (vom preußischen Ministerium
des Innern ) behauptete u. A., daß es im Regierungsbezirk
Wiesbaden 31 Städte  gäbe , die S chl a cht st e u e r er¬
höben. Die Konsequenzen, welche durch Entziehung der
Steuerquelle für dt Städte entstünden, seien gar nicht abzu-
sehen.

Ein Stiefkind.
Die Bemühungen einzelner preußischer Pro¬

vinzen,  von der Regierung Förderung  in wirtschaft¬
licher oder kultureller Hinsicht zu verlangen , sind am markan-
testen in die Erscheinung getreten, während der Verhandlungen
über die Kanalvorlage , bei den Erörterungen über die be¬
rühmten „Kompensationsforderungen ". Gegenwärstg sucht
wieder eine Provinz die Aufmerksamkeitder preußischen Re¬
gierung , von der sie sich vernachlässigt glaubt , aus sich zu
lenken: Schlesien.  In dessen Hauptstadt hat sich ein Ka-
mitee gebildet, dem Männer aller politischen Parteien ange¬
hören, mit dem Programm , durch Agitation in der Oeffent-
,lichtest, Veranstaltung von Versammlungen u. s. w. die Re¬
gierung zu veranlassen, sich der Provinz mehr als bisher an¬
zunehmen. Schlesien ist in der That manchmal stiefmütter¬
lich behandelt worden. Seit insbesondere die Polenpolitik
wieder im Vordergrund des Interesses steht, konzentrirt sich
die Fürsorge der Regierung aus die Ostmarken im engeren
Sinne , d. h. aus Posen und Westpreußen Ostpreußen fand
von jeher Berücksichtigung. Schlesien, wo die polnische Ge¬
fahr allerdings weniger drohender ausritt , wird mehr geogra¬
phisch in den Begriff „Ostmarken" einbezogen, und bie Re¬
flexe der Polenpolitk werden sich höchstens in Oberschlesien,
der „Wasserpolackei", bemerkbar machen. Am meisten Anlaß,
sich zurückgesetzt zu fühlen, hat wohl N i e d e r s chl e s i e n,
und zwar besonders der nördliche, an Posen grenzende Theil.
Auf ihn fällt unmittelbar der Schatten des „Lichtes", das die
Regierung der Provinz Posen in Gestalt mannigfacher Unter¬
stützungen zuwendet. Beispielsweise sausen Tag und Nacht
durch Posen die Schnellzüge: das benachbarte niederschlesische
Gebiet hingegen ist dieses Vorzugs noch nicht fiir würdig be¬
funden worden, trotz aller Petttionen von Handelskörper¬
schaften und gewerblichen Vereinen. Wenn nunmehr die
Oesfentlichkeit ihre Stimme erhebt, so ist das zu verstehen.

Der Krieg i» Südafrika.
Wie stark der Truppenverbrauch in Südafrika ist, das

geht aus einem Verzeichniß hervor, welches der Gtneral-
quarttermeister der englischen Armee veröffentlicht hat . Nach
diesem Verzeichniß wurden im Fahrt 1900 nach Südafrika
verschifft 5828 Offiziere, 238 Personen im Offizierrang.
139 722 Unteroffiziere und Mannschaften, 112 989 Pferde. Im
Jahre 1901 wurden verschifft 4232 Offiziere, 130 Personen im
Offizierrang , 77 551 Unteroffiziere und Mannschaften, 129 322
Pferde. Der Gesammtersatz für die beiden Jahre betrug
demnach 10060 Offiziere, 368 Personen im Offiziersrang,
217 273 Unteroffiziere und Mannschaften, 242 311 Pferde.

Utrecht, 7. Febr . Dr . Leyds  und der Burendelegitte Fischer
verweilten den gestttgen ganzen Tag bei Krüger behufs Besprechung
der augenblicklichen Lage. Präsident Krüger legt angesichts der letz¬
ten Ereignisse die größte Kaltblütigkeit an den Tqg.

Deutschland.
Berlin , 7. Febr . Wie die „Nordd . Allgem. Ztg ." meldet, em¬

pfing der Kaiser  gestern den Polizei -Präsidenten v. W i n d h e im
und den General -Superintendent Faber , um mit ihnen Rücksprache
über Maßregeln gegen den in letzter Zeit zu Tage getretenen Ob-
scurantismus sGesundbeten, Scientismus Spiritismus ) zu nehmen.

* Berlin , 7. Febr . Der Kaiser  wellte gestern in
einer kleinen Gesellschaft zur Feier des Geburtstages der
Gräfin Bülow  im Reichskanzler -Palais . U. A. wohnte
auch Frau Cosima Wagner aus Bayreuth der Feier bei.

Dresden , 7. Frbr . Wie die „Dresd . Neuest. Nachr." melden,
hat das gesammte M i n i st e r i u m wegen der in der gestrigen Kam¬
mer erfolgten Angriffe seitens des Präsidiums , welche sich gegen die
Ueberschreitung der bewilligten Summen für Bahnbauten richte¬
ten, seine D e m i ssi on gegeben. Der König hat das Cabinet beauf¬
tragt , die Geschäfte einstweilen weiter zu führen. _

Deutscher Reichstag.
(137. Sitzung vom 7. Februar , 1 Uhr.)

Tagesordnung:
2. Lesung des Etats, Marineetat.

Staatssekretär T i r p i tz erklärt, der veröffentlichte Erlaß
wolle nur vorbereiten für eine Novelle und sei gewissermaßen
nur eine Studie . In : Schiffsbau soll durchaus kein anderes
Tenipo eintreten, als ursprünglich vorgesehen war . Dagegen
sei, namentlich in Folge der Ansprüche in Ostasien, mit ver¬
mehrten Indienststellungen zu rechnen und zwar rechne er,
Redner, mit etwa 8 Millionen gegenüber den augenblicklich
vorgesehenen6 Millionen . Das sei das einzige Mehr, welches
der Erlaß in Aussicht stelle. Den sachlichen Inhalt des betref¬
fenden Passus in dem Erlaß hält der Staatssekretär absolut
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aufrecht und betont, daß derselbe nur von einem informatori¬
schen Ausbau der Flotte handle. In dem zweiten Theile des
Erlasses, den der „Vorwärts " nicht veröffentlichte, habe er
Redner, Direktiven gegeben für den Ausbau der Schlachtflotz,
von 1905 bis 1910. Es habe ihm nur daran gelegen, de»
Grundsatz festzunageln, daß der Regierung nichts daran lieg^
könne, die Flotte beschleunigt auszubauen . Den Vorwurf der
Täuschung, den man ihm mache, weise er mit Entrüstung zu¬
rück. .A»

Abg. Bebel (Soz .) hält demgegenüberden Vorwurf, daß
deni Reichstage seiner Zeit die Wahrheit über die voraussicht¬
lichen Jndiensfftellungen vorenthalten worden sei, aufrecht.
Redner kritisirt dies als einen ganz ungewöhnlichen Vorgang.

Staatssekretär T i r p i tz entgegnet, es sei richtig, daß von
1905 bis 1910 29 Schiffe, 8 große und 15 kleine Kreuzer sowie
6 Kanonenboote in Dienst gestellt werden sollten, eine Zahl, die
gegen die ursprünglich vorgesehene durchaus unverändert sei.
Der Staatssekretär ist erstaunt darüber, daß Bebel mit keinem
Wort des „Vorwärts " gedacht, der doch einen gestohlenen Er.
laß veröffentlicht hat . Er fordere hierdurch den Abg. Bebel
angesichts des ganzen Landes auf, den zu nennen, der den
Erlaß gestohlen hat.

Abg. Müller-  Fulda (Centr.) kann sich von einem Vor¬
wurf der Täuschung seitens der Regierung nicht überzeugen.
Die Regierung habe seiner Zeit ausdrücklich erklärt, daß sie
nur allgemeine Schätzungen über die Höhe der fortdauernden
Ausgaben geben könne, da sich diese auf längere Zeit nicht über¬
sehen ließen. Bezüglich der Auslandschiffe sei es dem Redner
dagegen nicht bekannt, daß bereits vor zwei Jahren ein« Ver.
mehrung solcher Schiffe und eine darauf bezügliche Vorlage
für 1904-05 angekündigt worden sei.

Staatssekretär Tirpitz  erwidert , er habe auch in Bezug
auf die spätere Vermehrung der Auslandschiffe den Reichstag
nicht im Zweifel gelassen.

Abg. Richter (sreis . Volksp.) ist mit der Erklärung des
Abg. Müller -Fulda nicht einverstanden. In dem Erlaß des
Staatssekretärs werde zugegeben, daß niedrigere Zahlen airge¬
geben worden seien, um das Flottengesetz durchzudrücken.
Redner kritisirt das Verhalten des Staatssekretärs sehr heftig
und sagt, daß man demselben kein Vertrauen mehr entgegen¬
bringen könne.

Nach einer Erwiderung des Staatssekretärs Tirpitz sagt
Gras O r i o I a (natl .) , die Marineverwaltung habe dm

Reichstag nickst getäuscht. Er bedauert, daß man in unseren
Ministerien nicht mehr vor Verräthern sicher sei.

Abg. vonLevetzow (kons .) weist den Vorwurf einer
Täuschung entschieden zurück und bemängelt an dem Erlaß
die Bemerkung „Geheim".

Abg. Barth (sreis . Ver.) führt aus , daß für die Be-
Häuptling einer Täuschung nicht der geringste Beweis erbracht
ist.

Abg. vonTiedemann (Reichsp .) will ebenfalls eine
Täuschung nicht gelten lassen.

Abg. Bebel (Soz .) bezeichnet die Behauptung , daß ein
Diebstahl vorlioqe, als eine Unwahrheit. Der „Vorwärts"
und die Partei hätten für den Erlaß keinen Pfennig bezahlt.

Nach weiterer Debatte, an welcher sich noch die Abgg. Graf
Roon (kons.) , Richter und Fischer (Soz .) , sowie der Staats -'
sekretär Tirpitz beteiligten , wird der Titel Staatssekretär ge¬
nehmigt . Ter Rest des Marine -Etats für Kiantschon wird
ohne Debatte genehmigt.

Morgen : Etat des Reichsamtes.

Abgeordnetenhaus.
Bei der gestern fortgesetzten Beratung des Handels- und

Gewerbeetats wurde zwecks Ausübung einer wirksamen Ge¬
werbeaussicht vom Abg. Hirsch verlangt , die Zahl der Gewerbe¬
aufsichtsbeamten wesentlich zu erhöhen, namentlich in der
Richtung, daß assistirende Mitglieder aus den Kreisen der
Aerzte, der praktischen Arbeiter und der Frauen — letzterem
größerer Zahl als bisher — herangezogen werden.

Handelsminister Möller  erklärte es als unzulässig,
2lerzte als Aufsichtsboamte heranzuziehm, es stände aber nichts
im Wege, daß die Aufsichtsbeamteneventuell Aerzte zu RaM
zögen. Arbeiter zur Ausbildung heranzuziehen, wäre nicht
empfehlenswert , sondern würde nur die wünscheuswerthe
engere Fühlung zwischen Arbeiter und Aufsichtsbeamten
Hintertreiben.

Beim Titel gewerbliches Unterrichtswesen forderte W-
Lotichius,  daß das gewerbliche Fortbildungsschnlwesen
obligatorisch  für die ganze Monarchie würde. „

Abg. Schaffner (ntl .) schloß sich(wir folgen dem Be¬
richte der Frkf. Ztg ) , den Ausführungen des Abg. Lotichius
an . Das gewerbliche Fortbildungsschullvesen bedürfe tu E
mer größerem Maße der staatlichen Unterstützung, da die AM
der Schulen von Jahr zu Jahr zunehme. In dem Regierungs¬
bezirk Wiesbaden allein bestehen über 100 solcher Schulen uw
die Provinz Nassau steht in dieser Beziehung an der
aller Provinzen , da man hier schon vor 50 Jahren auf die Ent¬
wicklung des Fortbildungsschulwesens bedacht qewesen ser. ^

Stimmungsbilder vom Treber -Prozeß-
Fünfter Tag:

Kassel, 7. Febr . In der heutigen Vormittagssitzung wird als
ster Zeuge der kaiserliche Bank-Direktor Baethe -Kassel vern ^
men, um über die Bewetthung der Treberwetthe hier auf ®^
seiner beruflichen Beschäftigung Auskunft zu geben. Infolge der
griffe der Presse in den Jahren 1898/99, worin man die VeNY
lung der hohen Dividende der Trebertrocknung nicht anders al-
sinn bezeichnete, wurde der Glaube an die Treber -Gesellschm
schüttert und die Geschäftswelt stutzig gemacht. Von einem gsop
Wechselverkehr des Aufsichtsraths-Vorsitzenden Hermann «
weiß Zeuge nichts zu sagen. Die Losch'sche Brauerei hatte nur
ein angesehenes Bankhaus in Frankfurt a. M . Wechsel gezogen v
mann Sumpf sei stets ein großer Optimist gewesen. Er 9at,5 eII
zum letzten Moment die größten Hoffnungen auf das Unternep
gesetzt. Der nächste Zeuge Rechtsanwalt A r n t h a l ist B r̂va
des Adolf Schmidt 'schen Konkurses und bekundet daß der Ange
te Schlegel in den Büchern mit Checks auf verschiedenen Co
mit großen Verpflichtungen belastet sei. Es folgt hirauf die 7^
mung des Rechtsanwalts Bartel , welcher Nechtsbeistand des 'a ,
klagten Hermann Sumpf war . Derselbe verbreitet sich IW*
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das Verhalten des Angeklagten Hermann Sumpf vor
k-beud über ° ^ enbruch ^ Treber -Gesellschaft. W fern« 3*
flä ' » fiaer Bank  in Konkurs gerieth, habe Sumpf u. A.w sctPq. 1« . . _ ßxrf,r„„ w sr?ipmnnh babe erwarten
n- LeipUei » schwerer Schlag, den Niemand habe erwarten
;e>agt,es 1 ^ ^ st habe nie gedacht, daß em so großes Unter-Ln 'und« selbstr -v ~ »

daß die Berliner Großbanken
„ ■„,: aer stützen würden und der Zusammenbruch sei nur da-

die2« lich, ^ ß Berliner Hochfinanz durch die vorange-
du' 4 Katastrophe des Dresdener Kreditanstalt kopfscheu gewesen
«•TS habe eine phänomenale Macht über den Aufsichtsrath

bcl-'st" d-jtten ihm vollständig freie Hand gelassen und immer
flCÜaS fdmmeU genickt. Als dann die Kurse der Treber -Aktren rat*
^ « e ter sanken, habe Sumpf ihn, den Zeugen gefragt, ob es sich

empfehle, die Aktien anzukaufen, wodurch sie sicher bald stet-
ro4 J $ n Zeuge habe ihm jedoch davon abgerathen . Als nächster
gen wllivcn. xJ Ctt„ ,♦f A_<XN,v»4tnitrrS it hör  npriDltltdiensen®*S % tftiitat6 Raufe .Dortmund über die persönlichen
ELtnisse des Angeklagten Schultze-Dellwig vernommen. Der
?/te ? w°r einer der Hauptgründer der Dortmunder Untons-
? E Der Angeklagte und der Schwiegervater des Beugen be-

_ 'sjth im Vorstande der Unions -Braueret . Schultze-Dellwtg
Zimmer sehr vertrauensselig, wie aus eingehenden Gelprachen

die derselbe von 1895 an über die Treber -Gesell chaft
A 2 Zeugen gehabt habe. Bei den Zeitbngs -Angrtffen habe er

beugen immer erklärt, die Concurrenz der Treber -Trocknung
zmvk um ihre Existenz. Das Messer stehe derselben an der Kehle.

A bandle nur aus Nothwehr, um Pie Kasseler Trebertrocknungs*
Kelellschaft todt zu machen.

Obersteutnanta. D. Rettburg  hat dieI ah  r es - R e-
so n vorgenommen , dabei aber keine wesentlichen Abweich-dt UllWlf -*•——»-- i ' _ ,,

maen gefunden. Zeuge hat durch seine Revision ein so gun-
Les Bild gewonnen , daß er selbst einen größeren Posten

erwarb . Rechnungsvath Reckhardt hat die Bücher
reaelmäßig revidirt  und hie und da Unregelmäßig
leiten gefunden , die von Schmidt bereitwilligst abgeandert
wurden. Kaufmann Braun war mit Otto zusammen in Ame¬
rika. Otto habe damals gesagt , er sei in Folge der mißlichen
Geschäfte moralisch so tief gesunken , daß er nicht übel Lust hat-

jemand das Bergmann 'sche Patent aufzuschwindeln . Bu-
ch'er-Revisor H a a ck-Dortmund hat die Otto 'schen Bücher revl-
birt, in denen sich keine einzige Eintragung von der Hand des
Anaeklaqten fand . Er halte Otto nicht für fähig , Bücher selbst
zu führen, geschweige denn zu kontrolliren . Morgen 9 Uhr
Fortsetzung. _ _ _ _

Aus aller Welt.
* Berlin , 7. Febr. Nach einer Meldung aus Kassel

hot der in Paris verhaftete Direktor Schmidt  seiner
n Kassel lebenden Mutter in einem Briefe angezeigt , daß
er jeden Widerstand gegen seine Anskieferung aufgcgebcn
habe und in den nächsten Tagen in Kassel eintreffen werde.

Kleine Chronik.
Der M ö r d c r der Kindergärtnerin zu Frankfurt ist noch,

ilnent  deckt , obgleich die ausgesetzte Belohnung auf 200
Mark erhöht wurde.

8000 Mark sind durch E i n b r u ch aus den Geschäfts¬
räumen der Centralgenossenschast der landwirthfchastlichen
Konsumvereine inOldenbur g g e st o h len  worden.

Zenlaiionell! Zum Todtlacke« !

Soeben erschienen!

DieEmriial-MrilW
des „Wiesbadener Henerakanzeiger" , welche in
diesem Jahre besonders reickhatttg und bei der
Fülle des lokalen Stoffes besonders ortgtaell aus-
gestattet ist. ist heute erschienen und in unserer
Expedition » Mauritiusstraße 8 , käuflich zu
haben.

Hiuzekverkauf : 2V Pfg. pro Exemplar.

jty Zum Herlried « in Wiesbaden werden noch
einige zuverlässige Verkäufer (Dienstleme rc.) gesucht.

Hledaktion des
.Wiesbadener Generalanzeiger ".

* WicSbaoc ». 8. Februar

Die Segnungen des Friedens.

Mus der LLmgegenv
* Sminenberg, 7. Februar . In der Nacht von Donnerstag auf

Freitag wurde in dem Comptoir des Kaufmanns Esaias  m der
Wiesbadenerstraßeein Einbruch  verübt . Der Einbrecher hatte
den Rollladen erbrochen und zurückgeschoben, hatte die Fenster*
scheibe demolirt und war so in das Comptoir gelangt. Hier ver
juchte er mit Meißel und Brecheisen den Sekretär zu öffnen, lln
verrichteter Sache mußte der Dieb — wenn es nicht mehrere waren
—jedoch abziehen, denn allem Anschein nach wurde derselbe in sei¬
ner nächtlichen Arbeit gestört. Man fand nämlich am anderen
Morgen die Diebesinstrumente, wie Meißel , Brecheisen, Schlüssel.
Hammer etc. in dem Zimmer von dem Einbrecher zurück gelaffen,
während der Sekretär wohl beschädigt, aber nicht erbrochen war.
Nur den an der Wand hängenden Ueberzieher nahm der Einbrecher
auf dem offenbar sehr beschleunigten Rückzuge mit. Auf Grund
vorhandener Verdachtsmomente wurde durch die Polizei zwar schon
eitte Haussuchung abgehalten, jedoch verlief dieselbe resultatlos . Die
Polizei wird jedoch voraussichtlich die gegebenen Spuren ledenfalls
Mit Erfolg weiter verfolgen. Nach Ansicht der Polizei und Eri-
winalbeamten hat man es nicht mit erfahrenem Einbrecher zu thun,
da der Einbruch so täppisch angelegt und so unvorsichtig durchge-
führt wurde, wie es bei einem professionirten Einbrecher nicht gut
vorausgesetzt werden kann. Es wäre sehr zu begrüßen, wenn die
Bemühungen der Beamten von Erfolg fein würden , weil dieses in
verhältnißmäßigkurzer Zeit der dritte Einbruch ist, der bei Herrn
Esaias versucht wurde. _ , „ .

* Sonnenberg , 7. Februar . Was die letzte Holzverstet
«erung  verdarb , machte die heutige wieder gut, Dieselbe begann
»egen 10 Uhr im Distrikt „Sichter ". Trotz des sehr ungünsügen
Wetters hatten sich zahlreiche Kaufliebhaber eingefunden. Da zudem
diese Versteigerung für dieses Jahr die letzte im Sonnenberger
Wald war, - indem bedeutend weniger Holz als im Vorjahre ge*
Magen wurde — so mag auch dieser Grund die Steigerer herge
führt haben. Infolge dessen wurden die Preise in die Höhe getrie¬
ben. Es wurden gezahlt für Buchen-Scheitholz pro Klafter 36- 40
f"  für Knüppelholz pro Klafter 24- 28 A,  für das Hundert Wel*
sin 18 X ; Preise, welche bis jetzt noch selten erreicht wurden.

* Schierstein, 7. Februar . Gestern Nachmittag wurde eme
schwere Lokomobile, von der Firma Wolfs in Buckau nach der hie-
Mn Pumpstation des Wiesbadener Wasserwerks  gebracht
Bei derUchrt "behufs Aufstellung in der Maschinenhallekam
°ie Lokomobile ins Rutschen, stürzte•‘.uiumuüue ins yuuiaitu , iiuljic  gegen die Mauer der Halle
und drückte dieselbe von der Grundmauer bis zum Dache circa7
Meter durch. Nur mit knapper Noth konnten die Arbeiter bei Seite
wringen. Das Dach mußte nothdürftig gestützt werden, die Ma
Mne ist anscheinend nicht schwer beschädigt. - Die Verletzung
des bei dem Durchbrennen der Pferde kürzlich verunglückten Fuhr-— vu veni Ercyorennen uei u- v-
Ul°nns hat sich glücklich als nicht so schwer herausgestellt und be>
vndet sich derselbe auf dem Wege der Besserung.

* Bleidenstadt, 8. Febr . Der Cäcilienverein  veranflaltete
Sonntag Abend eine Unterhaltung , wobei neben Vortragen von
Liedern Witz und Humor zu ihrem Recht kommen werden, durch
Aufführung zweier heiterer Theaterstücke: „Peter rn der Fremde
und „Stiftungsfest des Junggesellen ". - m  ■

* Laufenselden, 8. Februar . Der hiesige Geistliche, Herr Mi
ch el , übernimmt die viele Jahre von Herrn Dekan Gieße-Langen
schwalbach innegehabte KreisschustJnspektion. ,

D . Mainz , 7. Februar . Der Verein Mainzer Kaufleute hielt
seine Generalversammlung ab. Herr Abg. M o l t h a n erstattete den
Jahresbericht . Das Zustandekommen der „Blauen Landchesbahn
sei, so behauptete derselbe, in weite Ferne gerückt, die Bestrebungen
des Vereins seien durch den Einfluß der Wiesbadener Behörden
durchkreuzt worden die die Interessen Wiesbadens  beson-
ders in dieser Frage nachdrücklichst forderten . Durch das AufblÄen
Wiesbadens werde der Mainzer Handel erheblich m Müleidenlchaft
gezogen. (Zu denjenigen Faktoren , die Wiesbaden den Verkehr aus
dem Blauen Ländchen zuzuführen geeignet sind, zahlt insbesondere
das für die Leute überaus lästige Brückengeld  und die m Folge
Preiserhöhung sehr kostspielig gewordene Rhemuberfahrt Das
wären Punkte , an denen Mainz in erster Äme einzusetzen hatte,im
Uebrigen dürfte Herr Stadtverordneter Heß Gelegenheit nehmen,
auf die Mainzer Ansichten zurückzukommen.j ^ ^ m f „

Hochheim, 8. Febr . Der Abschluß mit der Schuckert-Gesell*
schüft in Nürnberg wegen Erbauung eines Elektricitatswerkes ijt
noch nicht perfekt, weil eine Wiesbadener Firma um 7000 A  billiger

?eUI»"Frankfurt , 7. Februar . Die Frankfurter freireligiöse Gemein¬
de hat als Nachfolger Sängers den Prediger der dentschkath Ge¬
meinde in Chemnitz, Klauke,  gewählt , der früher evangel. Geist*
licher in Altenzönna (Jena ) war . .

K. Niederbrechen, 8. Februar . Am Mittwoch fand im Kremer-
schen Lokale eine Versammlung der Zweigvereine „Lahn-Ems und

Im goldenen Grund " statt . Herr Lehrer Bermbach-Weychau
sprach über die einklassige Schule , ihre Mängel und Vorzüge, ihre
Organisation und ihren Unterrichtsbetrieb . Die Ausfuhrungen des
Herrn gestalteten sich sehr interessant. Einzelheiten wurden sorgfäl¬
tig, geschickt und genau behandelt. Herr Bermbach stt seit -̂ hren
schon in der Lage, die Vorzüge und Mängel der emklassigen Schule
kennen zu lernen . Der Vortrag erntete ungetheilte Anerkennung.

* Braubach . 8. Februar . Dem hiesigen Kriegerverern ist
vom Kaiser  gleichfalls eine Fahnenschleife verliehen worden deren
feierliche Uebergabe Sonntag Nachmittag stattfindet. - Die Alters*
stufen der Lehrer wurden auf 200 A  erhöht , ebenso ine Wohnungs¬
entschädigungvon 250 aus 275, 180 aus 200 A  ,

* Niederlahnstein, 8. Februar . Abermals ist ein Einbruch
vorgekommenund zwar hatten sich die Einbrecher ein Haus gegen*
über demjenigen erkoren, das vor 14 Tagen ihren Besuchempfan-
gen hatte. Ansgesührt wurden Wein und Eßwaaren . Man soll
wohl im Hause Geräusch gehört, aber nicht nachgesehen haben. Das
Dienstmädchen erschrack am Morgen beim Betreten Kellers
nicht wenig, als es zahlreiche geleerte Weinflaschen am Boden lie*

ßC * Oberlahnstein , 7. Februar . Einer der Kroaten, die den Stra*
ßenraub bei Horchheim ausführtcn , ist in Passau ergrtffen
worden Der Verhaftete soll ein Geständniß abgelegt haben u

» Niederselters, 2. Febr . Der Gesangverein „Liederkranz
veranstaltete heute Abend im Brandffchen Saale Concert  mit
Ball . Daß der beliebte Verein etwas Vorzügliches^leisten wurde,
war nachdem wir denselben bei Gelegenheit des Kriegerfestes letzt-
mals gehört haben, zu erwarten . Diese Erwartung wurde auch nicht
aetänscht. Das Programm , aus Männerchören , Duetten , Ouartet*
ten Sologesängen und komischen Vorträgen bestehend, wurde unter
der bewährten Leitung des Vereins -Dirigenten Herrn A. Zabet m
geradezu musterhafter Weise ausgeführt . Eine besondere Aerde des
Vereins bilden seine Tenöre . Wie sehr sich der Vernn die Gunst un¬
serer Einwohner erworben hat , beweist die Thatsache, daß am Con*
certtage sich allein 10 Mitglieder meldeten. Zum Schluß sei noch be¬
merkt, daß die Begleitung der einzelnen Vorträge , sowrê die darauf¬
folgende Ballmusik von unserer einheimischenKapelle m vorzügli¬
cher Weile ausaeführt wurde.

Die Schrecken des sogenannten „humanm Krieges ", wie
wir sie in den letzten zwei Jahren erlebt haben , haben das In¬
teresse für den Friedensgedanken mächtig gefordert . S)re
Wiesbadener Gesellschaft der F ^ " b ^ ns-
freunde  hielt ihre zehnte Jahresversammlung cnn Montag,
den 3. Januar , Abends 8j Uhr im Taunus -Hotel ab und der
Vorsitzende war in der Lage , Manches vorzutrag -n , welches
für weitere Kreise von Interesse sein dürste . Bor zehn Jahren
ist der Friedensverein hier gegründet worden und in ganz
Deutschland bestand nur noch ein Friedensverein , und zwar
in Frankfurt . Dagegen waren im Ausland , namentlich m
Frankreich , Amerika und England unzählige Vereme vor¬
handen . Es hat natürlich an abfälligen Bemerkungen mcht
gefehlt bei der Gründung des Vereins , doch hat me spätere
Zeit bewiesen, daß sie durchaus zeitgeinäß war . Heute be¬
stehen in Deutschland zwischen 60 und 70 SSemrtett, der beste
Beweis , daß man der Friedensidee Verständnisse entgegen*
bringt . Das Ausland ist in dieser Beziehung auch nicht zu¬
rückgeblieben. . , , ^ .

Bei der Gründung des Vereins hatte derselbe fast tem
Mttel . die Presse stand der Sache gleichgülttg gegenüber . Dir
Oberhäupter und die Regierungeir ter verschiedenen Staate,:
hatten auch nur den Gedankeit , deii Frieden mit dem Schwer .'
in der Faust zu sichern. Friedenslitteratur , sofern die Volksj
thümliche in Betracht kommt , war nur schwach vorhanden .'
Fachblätter gab es nicht.

Heute ist das Bild ein ganz anderes . Abgesehen Von der
stattlichen Zahl der Vereine , sind die vorhandenen Mttel viel
größer . Heutzutage wird der Friedensgeda -nke in der Tages-
presse fortgesetzt besprochen , die Friedenslstteratur ist eine
umfangreiche , außerdem gibt es verschiedene Fachblätter . Was
aber wohl das Mchtigste sein dürste , das ist die Thatsache , daß
die Oberhäupter und Regierungen der verschiedenen Länder
sich mit der Friedensfrage fortgesetzt befassen. Der verswrben e
Gras Mouraviest , welcher d̂en Roman der Baronin Berta von
Suttner , „Die Waffen nieder " , gelesen hatte , lernt diese Damö
kennen . Von ihr erfuhr er so Manches über die Friedens¬
bewegung , was ihm bis dahin frentd geblieben war und be¬
richtete es an den Kaiser von Rußland . In dieser Weise kcmi
die Haager Konsereriz zustande und die spätere Errichtung des
Haager Schiedsgerichts . Das Zustandekommen dieses Ge¬
richts ist also aus die Bestrebungen der Friedensstennde zu-
rückzusühren , ein Erfolg , auf welchen sie gewiß stolz sein
dürfen.

Bei Manchen herrscht die Ansicht, daß die Friedensbe*
wegung den Regierungen gegenüber etwas Feindliches hätte,
Nichts ist falscher als dieses . Es ist durchaus nicht die Ab¬
sicht der Friedensfreunde , bestehende Institute anzugreisen,
sondern sie wollen Ncittel und Wege suchen, um Streitigkeiten,
welche zwischen den einzelnen Staaten entstehen, aus fried¬
lichem Wege zu schlichten. Jeder denkende Mensch muß zu*
geben , daß dieses ein lobenswerthes und nicht minder ivün*
schenswerthes Ziel ist . Die Kriege der letztm drei Jahre haben
zur Genüge belviesen , daß der Krieg , auch in unserer Zeit,
weder human noch ritterlich gestihrt wird . Die Genfer Kon-
ventiotr hat nicht verhindern können , daß Verwtmdete zu-
sanmiengestocheil wurden , daß Frauen und Kinder zu Tau¬
senden in Konzentrationslagern verhungerten , daß Männer
die für ihr Vaterland kämpften , wie Verbrecher hingerichtet
wurden . Wer bürgt dafür , daß auch auf dem Festlande Der¬
artiges nicht Vorkommen lönnte ? Und was haben diese Kriege
an Gut und Blut gekostet — sicher mehr , als jeder Vortheil
Werth ist, der aus ihnen erwachsetr könnte . Klar zeigt der
Südafrikanische Krieg , daß Macht nicht Recht ist und
daß der Satz „Right or wreng my voamry “ ein verbrecher¬
ischer Standpunkt ist . Hätten die Chinesen die vereinigten
christlichen Truppen geschlagen , dann hätten auch sie, nach
jeneii Grundsätzen , Recht gehabt und der Gesaridtenmord
wäre ganz in der Ordnung gewesen, was wohl kein Mensch
wagen würde zu behaupten.

Den Friedensfreunden wird der Vorwurf gemacht, dal
das Haager Schiedsgericht , als es funktioniren sollte, versagte.
Dieser Vorwurf ist durchaus unberechtigt . Nachldem es er¬
richtet worden war , blieb es den Regierungm überlassen, sich
an dasselbe zu wenden , wozu sie moralisch verpflichtet waren.
Während der Präsident Krüger das Gericht noch vor dem
Kriege anrief , hat es die großbritanische Regierung nicht ge-
than . Die Verantwortung für den Krieg trägt aso einzig
und allein England . Auch kann den Friedensfreunden nicht
vorgeworfen werden , daß sie nicht ihr Möglichstes gethan
hätten , um den Krieg zu verhindern . Sowohl an die ver¬
storbene Königin von England , als auch an deii Präsidenten
Krüger sind eindringliche Telegramme von dem Wiesbadener
Verein gesandt worden , und zwar noch vor Ausbruch der
Feindseligkeiten . Während der Präsideiit Krüger antwortete
und sich bereit erklärte , sich dem Schiedsgericht zu unter¬
werfen , — was er seitdem wiederholt gethan hat —, ist vor¬
der großbritanischen Regierung keine Antwort eingegangen.
Heute , leider zu spät , verlangt alle Welt die Entscheidung des
Streites zwischen England und den südafrikanischen Staaten
durch das Schiedsgericht . Ganz uneigennützig ist indessen
dieses Verlangen nicht . Heute hat .jeder Krieg, wo er auch
geführt wird , eine Rückwirkung ans die sogenannteii Unbe-
theiligten . Unbetheiligt bleibt aber Niemand , weil das Kapital
international ist und jedes Unternehmen in Kriegszeiten mehr
oder weniger leiden muß . Den Beweis dafür haben wir im
eigenen Lande . Außerdem werden die Leidenschaften bei den
sogenannten Unbetheiligten in bedenklicher Weise erregt , was
ja recht erklärlich ist . Diese Erregung kommt aber zu spat —
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post festum . Tie Völker müssen lernen , sich i n Friedens¬
zeiten  schon vorzustellen , was der Krieg recht eigentlich ist,
damit sie es nicht nöthig hoben , sich in ohnmächtigen
K l a g e n zu ergehen , wenn der Krieg da ist , im vollem Gange
sich befindet und nicht mehr zum Sfillstande gebracht werden
kann . Die Akenschen mögen aufhören , den Krieg als eine sitt¬
liche Nothwendigkeit hinzustellen . ( Konzentrationslager ! ! !)
Er ist es vielleicht gewesen , er ist es aber nicht mehr.

Der Verein zählt zur Zeit 300 Mtglieder , die meist
in Wiesbaden ansässig sind . Nachdem der Kassenführer über
die Kasse Rechenschaft abgelegt hatte und entlastet worden
war , schritt man zur Neuwahl des Vorstandes . Es wurden
alle bisherigen Mtglieder desselben wiedergewählt . Am 23.
d . Bits , findet die allgemeine Versammlung der deutschen
Friedensgesellschaft zu Gotha statt , bei welcher der Wies¬
badener Verein durch seinen Vorsitzenden vertreten sein wird.

Graf A. von Botüiuer.

* Ernennung . Der Steuersekretär E m m e l hier ist zum Ge¬
heimen expHirenden Sekretär und Kulkulator im Finanzministe¬
rium ernannt worden.

* Rosenmontag . Für die am Montag , 10. Februar , fahrenden
Extrazüge  zwischen Wiesbaden und Kastel können schon am
Sonntag , 9. Februar , Vorm , zwischen 8—12 Uhr und Nachmittags
zwischen 3—6 Uhr die Fahrkarten hierzu im Vorverkauf gelöst wer¬
den . Dies in Ergänzung unserer gestrigen Notiz.

* Biebrich -Mainzer Dampfschissfahrt August Waldmann . Am
Fastnachtsmontage werden die Dampfer einen ununterbrochenen
Dienst unterhalten u . z. von morgens 9 Uhr ab direkt bis zum
Kaiserthore , dicht am Aufstellungsplatze des großen Carneval»
Zuges.  Von Mittag 1 Uhr ab verkehren die Boote auch ab Lande¬
brücke Stadthalle . Wir wollen nicht verfehlen , auf diese außeror¬
dentlich günstige Fahrgelegenheit nach Mainz aufmerksam zu ma¬
chen.

8 Allgemeiner Lehrer -Verein . Die Generalversammlung ist
zum 2'. April nach Camberg  bestimmt . Die Delegirtenversamm-
lung ist auf den Nachmittag des vorhergehenden Tages anberaumt.

* Submissionbbliithen ! Bei Vergebung eines weiteren Theiles
der Anstreicher -Arbeiten in der neuen Kaserne am Barbarossa-
Ring in Mainz hat fisch zwischen den Angeboten des Höchst- und
Mindestfordernden eine Differenz von nicht weniger als 18,000 JL
ergeben.

* Kreisturn -Dag . Der ■Kreisturntag des Mittelrheinkreises
ist zum 26 . und 27. April nach Limburg bestimmt.

* Oster -Ferien . Die höheren Lehranstalten schließen am 22.
März und nehmen am 5. April den Unterricht wieder auf.

* Besitzwechjel . Herr Architekt und Maurermeister Karl Bietz
verkaufte sein Haus , Herderstraße 25, an Herrn Rentner Julius
Breun aus Frankfurt a . M . Das Geschäft wurde vermittelt und
abgeschlossen durch die Jmmobilien -Agentur P . G . Rück.

* Handelsregister . In das Handelsregister wurde eingetragen
daß der Maurermeister Wilhelm Rossel  hier aus der Gesellschaft
Rossel u . Co . Wiesbaden ausgeschieden ist. Der bisherige Gesell¬
schafter , Architekt und Ziegelleibesitzer Heinrich Adolf Rossel  hier
ist nunmehr alleiniger Inhaber der Einzelfirma.

h. Narrhalla in Walhalla . Für die am Fastnacht -Dienstag
stattfindende Festlichkeit — Andreasmarkt , verbunden mit Masken¬
ball — hat die Direktion werthvolle Preise gestiftet . Regulatoren,
eine goldene Herren - und Damenuhr , ein Ring , Fruchtschalen etc.
werden viele Preismasken herbeilocken. Außerdem hat der erste
Präsident , Herr Chr . Glücklich, einen prachtvollen Tafelaufsatz als
Ehrenpreis gestiftet . Sämmtliche Preise sind zur Zeit in der
Schirmmanufaktur de Falois in der Langgasse zur Besichtigung
ausgestellt.

* Walhalla . Der Fasching neigt sich seinem Ende zu, noch we¬
nige Tage und Prinz Karneval wird nicht mehr sein Scepter über
unsere schöne Bäderstadt schwingen . Nicht zum kleinsten Theil hat
sich der diesjährige Karneval in den Räumen der Walhalla abge¬
spielt und die Direktion unseres beliebten Vergnügungsetablisse-
ments rüstet sich, die Karnevalsaison durch glänzende Veranstalt¬
ungen zu beschließen . Nach dem (heutigen ) letzten Maskenball folgt
am Rosenmontag noch Maskenredoute nach Münchener Art ; letz¬
tere unterscheidet sich von den Maskenbällen durch die zwanglosere
Art , indem nämlich auf die Ballvorschrist betreffs Anzuges kein
Gewicht gelegt wird ; es genügt die Anlegung von karnevalistischen
Abzeichen , ohne jedoch selbstverständlich Masken auszuschließen.
Wegen ihres intimeren Charakters erfreuen sich diese populären Re¬
douten in ihrer Heimath München der allergrößten Beliebtheit,
sicherlich wird auch die letzte Redoute in der Walhalla allgemeinen
Anklang finden . Am Fastnachtsdienstag endlich wird in den Räu-
nien der Walhalla unser „Wiesbadener Nationalfest " , der Andreas-
niarkt , zu neuem Leben erwachen ; die Arrangements dazu hat die
Direktion der Walhalla in Gemeinschaft mit dem Comitee der
stNarrhalla " übernommen . Näheres hierüber besagen die Plakat¬
säulen.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung trägt dem karnevalistischen
Geiste der Faschingstage insofern Rechnung , als sie morgen , Sonn¬
tag Abend , ein Karnevalskonzert  der Kurkapelle mit beson¬
ders humoristischem Programm veranstalten wird und am Mon¬
tag einen Operetten -Abend . An Stelle des Symphonie -Konzertes
findet am Sonntag Nachmittag ein regelmäßiges Abonnements-
Konzert statt . Zu dem abendlichen Karnevals -Konzert sind alle
Kurhauskarten vorzuzeigen.

* Gesangverein „Neue Concordia " . Der Samstag Abend im
Römersaal veranstaltete Maskenball hatte sich sehr starken Besuches
zu erfreuen , insbesondere waren elegante und originelle Masken in
großer Anzahl erschienen , sodaß ein hübsches , lebensfrohes Bild
sich ergab . Was Schönheit und Eleganz der Maskenkostüme be-
trifft , so hielt es schwer zu sagen , welche den Vorzug verdienten.
Zur Vertheilung gelangten 5 Damen - und 3 Herrenpreise . Mitglie¬
der des Vereins und deren Angehörigen betheiligten sich nicht an
der Concurrenz . Eine durchweg heitere Stimmung hielt die Theil-
nehmer bis zum frühen Morgen beisammen , ein Beweis , daß es
sehr lustig und fidel bei den Concordianern zuging.

* Bockbier . Wir machen die Freunde des edlen Gerstensaftes an
dieser Stelle darauf aufmerksam , daß von heute ab im „Hotel
Nonnen Hof"  ein Bockbier — früher Salvator genannt — zum
Ausstoß gelangt.

* Bäcker -Verband . Der Bäcker -Verband veranstaltet Sonntag,
9. Februar , im Saale zum „Burggraf " fWaldstraße ) eine große
carnevalistische Sitzung mit Unterhaltung und Ball . An einem ur-
gelungenen Protokoll und krcuzfidelen Liedern wird es nicht fehlen.

* Ktausm. Verein Wiesbaden . Der Carneval geht zur Neige
und möchte mancher vor Thoresschluß noch einen Maskenball be¬
suchen. Zu einem solchen hat der Kaufmännische Verein Wiesbaden
E . V. seine Mitglieder und Gäste auf Carnevaldienstag in die Säle
des Casino eiugeladen , wo den Theilnehmern Gelegenheit gegeben
wird , die Saison flott zu beschließen , denn ein echt carnevalistisches
Treiben wird auch diesmal sicherlich herrschen . Nach dem Verkauf
der Maskensterne zu urtheilen , wird der Besuch des Maskenballes
ein ganz besonders starker , auch Herrenmasken werden in größerer
Anzahl als bisher vertreten sein.

Wiesbadener « eneral-Anzeiger. 17. Jahrgang Nr 34

* Die Carnevalzeitung des „Wiesbadener Generalanzeigers"
findet in diesem Jahre besonderen Anklang . Der Absatz ist ganz
enorm . Dieselbe umfaßt 8 Seiten und ist ähnlich gehalten , wie die
bekannte Fasching -Nummer der „Münchener Neuesten Nachrich-
ten ", unterscheidet sich jedoch darin von dieser , daß sie fast nur l 0 -
kalen Stoff  in humoristisch -satyrischer Form behandelt . Na¬
mentlich der lokale Theil und die 2 Seiten Inserate  sind äu-
ßerst humoristisch abgefaßt und finden allgemeinen Beifall . Unsere
„Carnevalzeitung " kann durch alle Buchhandlungen , unsere Trä¬
ger , sowie durch unsere Expedition,  Mauritiusstraße 8, für
20 Pfg . pro Exemplar bezogen werden.

* Die Wiesbadener Kreppel -Zeitung . „Hurrah ! Se kimmt , se
kimmt ! Hurrah ! Samstag vor Fastnacht is se da !" Mit dieser
freudig -traditionellen Prophezeiung hat sich die in hiesiger Stadt
bekannte und beliebte „Große Wiesbadener Brühbrunne -Sirokko-
Kfaffeemühl -, warme Brödcher - un Kreppel -Fastnachts -Zeitung"
auch dieses Jahr wieder angekündigt . Der „Samstag vor Fastnacht"
ist mit dem heutigen Tage gekommen und an allen Ecken und En¬
den , überall begegnen wir den feilbietenden Verkäufern des Fa¬
schings -Blattes . Dasselbe erlebt Heuer seinen 30 . Jahrgang  und
dürfte in Anbetracht des „jedermännigen " Preises von 20 Pfen¬
nigen sowie der Fülle , Mannigfaltigkeit und „Ulkigkeit " des Stof¬
fes , während der vier Erscheinungstage lebhaften Absatz finden.
Herr Chr Glücklich,  der Herausgeber , hat mit recht „glück¬
lichen " Griffen eine Auslese interessanter Beiträge und selbstver¬
faßter humoristischer Leckerbissen getroffen . Daß auch hier und da
die Satyre ihre stachelige Geißel schwingt , erhöht nur den Reiz und
die launige Stimmung . Auch zahlreiche Narrhallesen -Reden aus
diesjährigen karnevalistischen Sitzungen haben in dem in „nas-
sauisch-wisborischen " Dialekt und mit Schönheiten des Babaris-
mus stilisirten Journal Platz gefunden . Die markigen - siegbewuß¬
ten Worte stehen an der Spitze : „Wum di bum ! Wum di bum!
Jetzt drehe m 'r de Spieß erum , 'S ganze Johr thut ihr uns roppe,
Awer heit gilt 's eich zu foppe . Vor de Aage soll 's eich blitze, Jeder
Hieb un Schlag muß sitze!" Klingt dies nicht triumphirend ? Das
humorliebende Publikum , die „nix for ungut " nehmende faschings¬
lustige Welt wird auch dieses Selbstbewußtsein bestätigen und dieses
Jahr wieder ein günstiges Urtheil über die durch Humor wohl-
thuende 1902°Veröffentlichung fällen , wenn sie sich ihre erheiternde
Lektüre angelegen sein läßt.

* Repertoir des Königlichen Theaters zu Wiesbaden . Sonn¬
tag , 9. Februar : Bei aufgehobenem Abonnement . Anfang 3 Uhr
Nachmittags . 2 . Volks - und Schüler -Vorstellung . Fidelio . Abon¬
nement D „Ein Sommernachtstraum " Ans . 7 Uhr . — Montag , 10.
Febr . Abn . A. zum ersten Male „Der Fechter von Ravenna " , Ans.
7 Uhr . — Dienstag , 11. Febr . Nachm . 3 Uhr Kindervorstellung:
„Hänsel u . Gretel " ,„Carnevaltänze " Abends 7 : Ab . B . „Die Fleder¬
maus ", Ans . 7 Uhr . — Mittwoch , 12. Febr . Abn . C „Das Rhein¬
gold " , Ans . 7 Uhr . — Donnerstag , 13., Abn . D „Die Frau ohne
Geist " , Ans . 7 Uhr . - Freitag , 14. Febr . Abn . B „Die Walküre " .
Ans . 6% Uhr . — Samstag , 15., Abn . A. „Praxedis " , „Ums täg¬
liche Brod ", „Herbstzauber " , Ans . 7 Uhr . — Sonntag , 16. Fbr.
Abn . C „Siegfried ." Anfang 6y 2 Uhr.

* Spielplan des Rpsidenzthcatcrs . Samstag , 8. Februar , „Da¬
me von Maxim ". Sonntag , 9., Nachmittags y2i  Uhr , „Alt -Heidel¬
berg " , Sonntag , 9., Abends 71/ 2 Uhr , Carnevalistischer Abend . Fa¬
schingsprolog . Darauf : „Charleys Tante " , Montag , 10., „Der se¬
lige Toupinel " , Dienstag , 11., Carnevalistischer Abend . Jaschings-
prolog , Orchesterpiecen . Darauf : „Charleys Tante " . Mittwoch , 12 .,
„W -Heidelberg , Donnerstag , 13 ., „Niobe " , Am Clavier , Freitag,
14., „Deborah " , Samstag , 15., „Niobe ", „Am Clavier ", Gastspiele
Anna Führing.

* Bürgersaal . Wir machen auf den heute Sonntag Abend 7
Uhr stattfindenden Maskenball  nochmals ganz besonders auf¬
merksam . Es kommen nur werthvolle Preise u . A. eine Damen-
und eine Herrenuhr für die besten und schönsten Masken zur Ver¬
theilung und ist nach dem Kartenvorverkauf zu rechnen , ein starker
Besuch in Aussicht . Karten a 50 $ sind im Etablissement den gan¬
zen Tag zu haben.

* Vermißt . Der Lehrer Adolf Funk  aus Topperiemen lPr.
Eylau ) soll am 13. Aug . v. I . nach Wiesbaden gereist , hier aber
angeblich nicht eingetroffen und angestellte Nachforschungen nach
Funks Verbleiben bisher völlig ergebnißlos gewesen sein. Funk
wird als mittelgroßer , breitschultriger Mann von frischer Gesichts¬
farbe geschildert.

Die Sprudelreife um die Welt am 8 . u. 9 . Febr.
i

= Wiesbaden,  8 . Febr . 1902.
Es braust ein Ruf wie Donnerhall:
Marsch auf nach dem Viktoriasaal,
Zur Sprudelreise um die Welt,
Doch stock hübsch ein Dein ganzes Geld.
Lieb ' Sprudlerche kannst ruhig sein,
Dort gibt es Sekt , auch Bier und Wein,
Auch was zu Schuabulirn , zu Schnabulirn
Wirst gut Dich amüsirn . Dich amüsirn.

„Wohlthun durch Humor " , das war von jeher des Spru¬
dels Devise und unter diesem Zeichen hat er manchen herr¬
lichen Erfolg in seiner nun 40jährigen Laufbahn errungen,
manchen glänzenden Sieg über Philisterthum und Gries-
grämigkeit erstritten , hauptsächlich aber auch den Nothleiden-
den unserer Stadt Hilfe u . Trost spendet , zur Seite gestanden.
Dank der alljährlichen beträchtlichen Ueberschüsse seiner all-
beliebten Veranstaltungen zum Besten der Armen . Nun will
er sich auch der Obdachlosen annehmen , und da ist vor Allem
kein Geringerer als unser großer Geistesheros , der deutscheste
der deutschen Dichter : Friedrich von Schiller.

Freilich , obdachlos nur in dem Sinne , daß sein vor 33
Jahren ihm errichtetes und inzwischen wieder beseifigtes
Denkmal noch nicht durch ein der Neuzeit entsprechendes ersetzt
worden ist . In unserem Gemüthe wie in den Herzen aller
Gebildeten hat der gottbegabte Dichterfürst ja von jeher eine
heilige Heimstätte gefunden.

Um dieses äußere Zeichen unserer Sympathie baldigst
neu erstehen zu lassen , ist der „Sprudel " auf den Plan ge¬
treten , um mitzuhelfen , die Lücke in der Ruhinesverhecr-
lichung durch Denkmäler auszufüllen . Und hierzu soll in
erster Linie der Ertrag der „ Sprudelreise um die Welt " bei¬
tragen.

lieber die Reise selbst können wir folgendes berichten:
Nachdem wir uns am Bahnhofsschalter , der heute und-

morgen ausnahmsweise , nach Hotel Viktoria verlegt ist,
unseren Fahrschein gelöst , und an der Bahnsteigsperre hatten
koupiren lassen , ging die Reise Punkt 12 Uhr durch kurze
Dankesworte des Präsidenten Hupfeld an die Erschienenen
.eingeleitet , auch gleich los . Zunächst geht es natürlich durch

Wiesbaden  selbst , der Stadt des behaglichen Frohsi^
und des guten Bieres , das hier von freundlichen Heben kre.
denzt wird . Von hier aus gelangen wir nach R ü d e s h e i w
wo wir begeistert den echt rheinischen Rebensaft schlürsen
Mehr von hier zu erzählen , ist wohl überflüssig und ein biref-
ter Schienenweg führt uns nach Uokohama,  allwv di?
Töchter des Landes uns ein vortreffliches Theegetränk vor¬
setzen. Wem Japan zu weit ist , fährt mit der L ä n d chez,
bahn  nach M a r o c c o mit seinen reizenden Moccahallen
treu geführt von „zwei Engeln " . Nach kurzem Aufenthalt
kehren wir zunächst wieder einmal in unseren RHöings
zurück , um uns davon zu überzeugen , daß die Schaumwfiy.
steuer denn doch nicht die Qualität des Sektes zu Verderbs
vermocht hat . Nun geht 's hinab bis nach Amsterdam , wo
schmucke Holländerinnen unermüdlich ihres Amtes walten und
zeigen , daß die Erben Lucas Bols jedenfalls lachende Erben
geworden sind.

Wie auch die anderen illustren Gäste , so hat auch der K«-.
nonenkönig Krupp uns zu einem Besuche seiner Werke ein.
geladen . Was man in „Esse  n " alles zu essen bekommen
kann , davon wird manches erzählt und den Reisenden ist $
sehr förderlich , einen Imbiß zu sich zu nehmen , ehe er das Bei.
spiel des Prinzen Heinrich nachahmt und nach Amerika ah
dampft . Wir landen in N e w - U o r k und zwar in einen.
Original American Bar , wo bei sprudelndem Sekt eine Zi¬
geunerkapelle ihre einschmeichelnden Rigoweisen ertönen läßt.
Jetzt geht 's aus dem amerikanischen Riesenstaat nach dem
europäischen „ Großstaat " Monaco , dessen gleichnamige Haupt¬
stadt sich zu unserem Empfange würdig geschmückt hat — und
keine Regel ohne Ausnahme — uns in ihren „ Spielsälen"
fast ausnahmslos gewinnen läßt . Ein berittener Schutz,
mann von — Wiesbaden wacht augenscheinlich darüber , daß
nickst gemogelt wird und holde Abgesandte Flora ' s reichen
uns auf Verlangen die reizendsten duftenden Kinder dersel-
den auf den Stationen Nizza  und A u k a m m . Wir sind
auf dieser kurzen Reise bereits so leicht geworden , daß wir
uns bemüßigt fühlen , unser Mndergewicht auf einer Ma¬
rienbader Wage feststellen zu lassen um dann schleunigst nach
der Sprudelpost zu wandern , und um „ Draht " zu drahten.

Telegramm und letzte Uchriltzlen.
* Berlin , 8 . Febr . Die von der Berliner Gewerkschasts-

kornmission veranstaltete Zählung der Arbeitslosen
für Berlin ergab im 1., 3 . und 4 . Reichstags -Wählbezirk zu¬
sammen 10 563 arbeitslose Personen.

* London , 8 . Febr . Aus Pretoria  wird gemeldet:
Der Burenkommandant V i l j o e n , der kürzlich in Ge¬
fangenschaft gerathen ist , soll verbannt  werden.

* Reichenbcrg ( Böhmen ) , 8 . Febr . In dem Industrie,
orte Grottau  wurden 13 Fabrikarbeiter  unter
dem dringenden Verdacht der Anarchie  und Gcheim-
Bündelei verhaftet . Die vorgenommeneir Haussuchungen
förderten kompromittirende Schriftstücke zu Tage.

* Marseille , 8. Febr . Zwei Burenoffiziere , welche mit
einer Spezialmiffsion  an den Präsidenten Krüger
beauftragt sind , trafen gestern an Bord des deutschen Dam¬
pfers „ Gouverneur " aus Kapstadt hier ein . Die beiden Of¬
fiziere S e r v a g e und L o cks haben an zahlreichen Käm¬
pfen unter D e l a r e y theilgenommen . Sie erklärten , Bo-
tha und Tewet hätten sehr viele Anhänger und seien mit
Waffen und Munition reichlich versehen . Was den Frieden
anbetreffe , so würden sie einen solchen nur unter ehrenhaften
Bedingungen annehmen . Die Buren hätten unbegrenztes
Vertrauen zu der endgültigen Entscheidung des Präsidenten
Krüger und würden bis zum letzten Augenblicke kämpfe «.
Die Afrikander würden , veranlaßt durch die englischen
Greuelthaten , früher oder später mit den Buren gemeinsame
Sache machen . Die Offiziere werden sich unverzüglich nach!
U t t r e ch t begeben

* Darmstadt , 8. Febr . Die zweite Kammer  der
Stände tritt am 18 . Februar zu einer längeren Tagungzu-
sammen . Derselben wird u . A . das Regentschaftsgesetz und
der Lotterie-  Staatsvertrag mit Oldenburg zur Bewach¬
ung übergeben . /;

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstäw
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : W i l h e l m I o e r g ; für den übrigen Theil und
Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in Wiesbaden.

Sprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaction k e i n er l e i Verantwortung-

Bahnhofs-Neubau.
Das Blatt in der Langgasse enthält in Nr . 60 einen Artikel

über die beim Bahnhofsneubau beschäftigten Arbeiter, der sehr
viel Unrichtigkeiten enthält .. fal

Es entspricht nicht den Thatsachen , daß mit den einhei¬
mischen  Arbeitern schlechte Erfahrungen gemacht worden M,
indem sich dieselben mit 34 Lohn pro Stunde nicht zufrieden
gegeben , vielmehr Ansprüche wie kaum in den besten Zeiten gestellt
hätten . Richtig  ist dagegen , daß die Arbeiter , lauter kräftige Leu»
te im Alter von 25—40 Jahren , 25—32 $.  pro Stunde erhielten,
daß Einzelnen dagegen 35 $ von dem Unternehmer zugesagt , aber
nicht bezahlt wurden und deshalb einige Leute die Arbeit nieder-
legten.

Ob überhaupt ein Lohn von 25—34 für Familienväter W»
5—6 Kindern , welche den ganzen Tag schwere Erdarbeiten b«
Wind und Wetter verrichten müssen , ein so anspruchsvoller ist, da»
man genöthigt wäre , zu auswärtigen  Arbeitern (Italiener ) M
greifen , möchten wir dem Urtheil human denkender Menschen über»
lassen.

Hierzu kommt , daß die Italiener zwar in ihren Lohnanspruchen
etwas mäßiger , aber auch viel langsamer in der Arbeit sind ui»
jedenfalls lange nicht das leisten , was die deutschen Arbeiter ä«
Wege bringen.

Mit der Arbeiteffreundlichkeit der betreffenden Unternehmer Ü
es auch nicht weit her . Den Leuten steht noch nicht einmal eN>e
Hütte  zur Verfügung , wo sie ihr bescheidenes Mahl verzehr«
können . Noch nicht einmal ist ihnen die Gelegenheit geboten , M
einen Kaffee zu kochen, sodaß sie gezwungen sind , ihr Butterbro
bei Schnee und Regen unter fteiem Himmel zu verzehren . Er"
Hütte , die vorhanden war , mußte für ein Pferd  geräumt werde».
Erst kommt also das Vieh und dann der Mensch noch lange nw !*-.

Hoffentlich tragen diese Zeilen dazu bei , daß den Arbeitern e'
anständiger Lohn und eine Unterkunstsstelle zu Theil wirb . ' **
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? Hotel Nonnenhof.

)

)
)

Von heute ab und während den Faschingstagen Ausschank von

Bockbier
aus der vormal. Sslvslnebnsuene ! München Schwabing.

Aechte Münchner Bockwürstchen mit Sauerkraut.
Flaschenbestellungen erbitten baldigst. 802b

Gebr. Kroener,
Vertreter der vormal . Salvatorbranerei,

MüuchenSchwabiug.

((
(
(
c

<(

10 gebrauchte vollständige
Betten, 6 Kleiderschränke,
Sophas, Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver-
kaufen 9703

Frankenstrafle 19,
_ Vorderhaus Part.

Eine Halle
noch neu, auf einem auf 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimcrstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag fofort zu verk, 8420

Näh. Dotzheimerstr. 49.

0 elbstaerupfte und gereinigteGänsefedern bist, zu verk.
Näh. Michelsberg 28. 1764

leßaumtüm Lustig,
Herderstraße 24

Heut«, Sonntag , den 9 . Februar , von 4 Uhr abr
Grosses

carnevalistisches CONCERT
mW Mitwirkung des bekannten Humoristen Hch. Lehmann und
„lderer bewährten Kräfte.

Es ladet freundlichst ein _ 2001
II . Luills :.

Hilf zum ly tiuim!
Marktstratze 15 .

Heute Sonntag:

Knißks mnriiMßWks Courrrt
mit

komischen Vorträgen.
Präcis S Uhr:

Ne» ! Neu!
Um  Der Hulda m\  grohtm Geftlgr.

Eintritt nur 10 Pfg
Es ladet ein

MO_ Nicoiaus Hsrnburger,

S Wiesbadener stävl.
Ikbeiikk-'Wkkkin.

Unsere diesjährige
JÜF große earrrevalistische

Sitzung
mit TANZ

findet am 2013
?astnacht-Sonntag , den9. Februar, Nachm. 4 Uhr,
Engend, im Saale ' ,, Zur Germania " , Platterstr. 100,
""Nr Mitwirkung des Humoristen Herrn Stahl statt, wozu
®'t die werthen Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des
dktkins freundlichst einladen. Der Vorstand.

Gebrannten Kaffee.
Ausser meiuem sehr beliebten

Hanshalt - Eaffee
Pfund KUr 1. 60

empfehle
besonders

pro Pfand Mk . 1.80
als ganz vorzügliche und preiswerthe Qualitätskaffee*

A.H.Linnenkohl.
Erste nnd älteste KalTee »Rösterel » ns Fiats :,

S5 Ellenbogengasse 15. 1901

Sarg-Magasin
Carl Mossbacb , Webergaße 58.

Großes Lager jeder Art
Holz - u. Metallsärge , !°wiec°mpl Ausstattungen.

Sämmtliche Lieferungen zu reell billigen Preisen. 1650
EM « !

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

nahwe bei dem uns io schwer betroffenen Ver¬
luste sprechen wir unsern innigsten Dank aus.

Sonntag , den 9 . Februar , Nachmittags im
Vereinslokale„Andreas Hofer", Schwaldacherstr. 43:

EiirnevaliKW yamilsthNg.
Einzug .des kleinen Rathes präcise 4 Uhr 61 M>n.

Unsere geehrten Mitglieder, deren Familien, sowie
Freunde und Gönner ladet höfl. ein 1903

__ Der Borstand _ Das Comitee

angelisches Beoeinshaus.
. Kamilien-Avend

ßvimliel. Wuner- und Iiingljttgs-VtttillS-
> Am Fast»,acht-Dienstag , de» 11 . Februar , Abends 8 Uhr:

Bortrag
>. _ des Herrn Pfarrer Korthcuer aus Hochheim:
'Ss51 Lebensbild von Käthe Luther.
sprachSegen des Wohllhuns, Charakterzüge aus Gellerls Leben.

Deklamation , Chorgesänge , Zithrrspiel.WA»— . . • •^«mann ist herzlich eingeladen.
Eintritt 20 Pfg.

1974

Viehhof -Marktberirhl

Huttm,
ES waren

tang aufge¬
trieben Dualität Pr - N- von - bi, Anmerkung.

Stück per Mk. Pf- Ml. >Ps.

\ 89 I. 50 kg 70 72
, II. Schiacht. 63 — 67 —
' .

} 106
L gewicht 65

56
— 66 —

XL 59
»e. 779 1 kg i 16 i 28

540 Schlacht- i 10 i 50
-l . 159 gewicht. i 20 i 28

— Stück — — — —

Städtische SchlachthauS -Verwaltung.

irbriiDrr WDenach.
2020

Emserstratze 40

Bienen -Honig.
(garantirt /ein)

des Bienenzüchter -Vereins sür Wiesdaden
uud Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V cr c i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hos- Conditor
C - Macheuheimer , Rheinstraße __

Bürgersaal!
E »nscrsiraße 40.

Heule Sonntag:
Grosser Maskenball.

Anfang 7 Uhr.
3 Herren-, 3 Damen- und 1 Preis für die #ri«

ginelfte Maske. 2032
Es ladet ergebenst ein

_ Die Direktion.
IDenkckeis Maus 4 .
Hochstätte 22 . Hochstätie 22.

Empfehle für heute , Samstag , und während der Fastnachtstage:
Lcberktöse mit Sauerkraut,
Hamburger Rauchfleisch,
Pökelfleisch mit Meerrettig,
Wiener Würstchen mit Meerrettig,
Kaviar- und Lachsschnittchen,
Kalbskopf sn tortuv,
Hnmmer-Mayonaise,

sowie sonstige ausnahmsweisereichhaltig « Spcisenkarte.
2031 Jakob Krubb

99

larrüaffainlDaiMal
Fastnachtdicnstag den 11 . Februar:

Grosser Andredsmarkt-Rummel
in sämmtlichen festlich geschmückten Räumen.

Nachmittags:
Doppel -Concert der Zigeuner - und

Militär -Capelle.
Abends 8 Uhr 11 Minuten:

Großer Kolks-Maskenball
mit ganz neuen Ueberraschungen, Markenspielen nebst

Concurrenz um 0 werthvolle Preise:
5 Damen» und 4 Hcrrenpreise.

GoldKreppel-Polonaise.
BP8BT Näheres s. Plakate u. Austragzettel . ~W*M
Eintrittspreis : Nachmittags 30 Pf., für Kinder 1b Pf.

' Ab 6 Uhr 50 Pfg. pro Person.
Theilnehmeram Maskenball haben alS Zuschlag

ein Markenzeichen st 1 Mk. zu lösen. 341/130
Passe -partouts ä 1.50 Mk,, zu allen Veranstaltungen

ohne weiteren Zuschlag und zu beliebig ostem Eintritt be¬
rechtigend, sind in den Vorverkaussstellen der Walhalla,
sowie bei den Herren I . Ehr. Glücklich,  Wilhelm-
straße 50, Otto U n ke l b a ch, Schwaldacherstr. 71, Jacob
Fuhr,  Goldgasse 12, Chr. Knapp,  Sedanstr . und
Ecke Bismarckring, Wilh Hohmann,  Sedanstr . 3,
M. u Cb. Lew in , Langgasse 31. zu haben.

Masken , weiche um Preise eoucurriren wollen,
müssen mindestens von 10 Uhr ab anwesend sein.
Für d. Comiteed. Rarrhalla : Die Direktiond. Walhalla:
•S. Chr . Glücklich . A . Schlink.

KöniglicheD S4iif|irlt|
Sonntag , de« 9 . Februar 1902.

40. Vorstellung.,
Bei aufgehobenem Abonnement.

SW Anfang 3 Uhr Nachmittags. "M>
S . Volks - und Schüler - Vorstellung.

Große Ouvertüre (Nr . 3 in C-dur zur Oper „Leonore" von L. van
Beethoven.

F i d e l i o.
Große heroische Oper in 2 Akten von H. Treitschke. Musik von

L. van Beethoven.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Don Fernando, Minister . Herr Ruffeni.
Do» Pizarro , Gouverneur r . Staats -Gefängniffes Hr. L'vermanna. Ä.g
Fiorestan. ein Gefangener . . . . . Herr Krauß.
Leonore, seine Gemahlin, unter dem Namen Fidelio Fr. Lefsler-Burckav
Rocco, Kerkermeister . Herr Schwegler.
Marcrlline, seine Tochter . Frl . Robinson.
Jaquino , Pförtner . Herr Henke.
Ein Hauptmann . Herr Berg.

Zwlilerj Staatsgefangener ^ Wmann.
Staatsgefangene . Offiziere. Wache. Volk, ^

Die Handlung geht in rineni spanischen Staatsgesängniffeeinige
Meilen von Sevilla vor.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. Akte findet ein- .längere Pause statt.
Ermäßigte Preise.

Abends 7 Uar.
41. Vorstellung. 30. Vorstellung im AbonnementD«|

Ein Sommernachtstraum.
Dramatisches Gedicht von Shakespeare in 3 Akten. Onverture und dieI

zum Stück gehörige Musik von Mendelssohn-Bartholdy.
In neuer Bearbeitung für die hiesige König!. Bühne.

Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Professor Schlar.
Theseus, Herzog von Athen
EgeuS, Vater der Hermia . . . .

Demetrius, ) ^ haber der Hermia ; ;
Philostrat, Ausseher der Lustbarkeiten am Hofe

des Theseus.
Squenz, der Zimmermann . • .
Schnock, der Schreiner . . . . .
Zettel, der Weber.
Flaut, der Bälgeflicker.
Schnarch, der Kesselflicker. . . . .
Schlucker, der Schneider . . . . .
Hippolyt« , Königin der Amazonen, mit

Theseus verlobt.
Hermia, Tochter des Egens, in Lysander verliebt
Helena, in Demetrius verliebt . . . .
Oberon, König der Elfen.
Titania, Königin der Elfen . . . .
Puck, ein Else . . . . . . .
Erster 1
Zweiter:
Dritter )

Elfe

Bohnenblüthe,^Elfen

Herr Lesfler.
Herr Zollin.
Herr Schwab.
Herr Bach,

Herr vr . Krauß.
Herr Schreiner.
Herr Rohrmann.
Herr Andriano.
Herr Ballentin.
Herr Berg.
Herr Engelmann.

Frl. Heumann.
Frl. Doppelbauer.
Frl. Willig.
Herr Aßmann.
Frl. Edelmann
Frl. Arnstädt.
Frl. Croissant.
Frl . Cordes.
Frl. Gothe.
Lina Müller.
Hedwig Jacob
Minna Weiß.
Lisa Zimmermann.

Rollen in dem
Zwischenspiele, das von den

Rüpeln vorgestellt wird.

Spinnweb,
Motte \
Senfsamen, /
Pyramus, \
Thisbe
Wand,
Mondschein
Löwe

Andere Elfen im Gefolge des Königs und der Königin,
Gefolge des Theseus und der Hippolyt«.

Scene: Athen und ein nahe gelegener Wald.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen9-/. Uhr.

Montag , den 10 . Februar 1902.
42. Vorstellung, 31. Vorstellung im Abonnement A:

Zum ersten Male:

Der Fechter von Ravenna,
Trauerspiel in 5 Aufzügen von Friedrich Halm.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

de*



9 . Februar 1903 ,
Wiesbadener General -Anzeiger.

17. Jahrgang. Nr. 34.

Wiesbadener Bank
8 . Bielefeld L Sahne.

Agentur der

Preussischen Pfandbriefbank in Berlin.

Wir sind von der Preussischen Pfandari ®f - Bank in Berlin beauftragt,

Hypotheken - Anträge auf Grundstücke in guter Ortslage zum Zmstusse von

W, 'ÄS ‘ l5 . Kd . ,»  b . i « « . mOildlloK oder « hrlHU . h - -- - -

Wiesbadener Hank
8 . Bielefeld &  8Shne.

Mannergesangverein„Frietle ”.
Fastnacht -Dienstag:

Großer Volks-Maskenball

Platz

in der Turnhnve , WellrihsLrcchT 41.

^» rsssiL* -----
Ld * », « « M * . if . » w (» •■. « • » » ■. > mm « • * » » » ' ■ - -» —

‘“ S . ’gTÄÄ « » « . . « « s — « ■ 1- 1- 7 . - -- --- ° " " "
Volks -M - skenf -st- erqebenst ein 11000 -—

„Zu den drei Königen,"
Marktstraste 26

Jeden Sonntag:>en L-onniag: ^

Grobes Krei Concrrt
_ . 5.2 w  Heinrich Kaiser.

wozu böflichst eintadel.

zeck. Zeb ^ srs stst - vorrLtliig

PriLdrirrb Zsslbaob

UNrsn , Goidwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte
4 Faulbrunnenstr . 4

Gr . RäumungS -AuSverkaUs.
Mehr . lOOPw . reine starke weiche

Strickwolle , 10 L. nur 29 Pf ., exua
dauert . , nicht eingeh . 10 L. 48 Pfg
alle Färb . SLinmil Wollwaaren
werd jetzt ohne Nutzen abgegeben
Hübsch - Haket -Must . v. 5 Pf an.
9iur hei Neumann . SDJarttftr . 6
direkt Marttplatz ._ 923

Saalban Friedrichshaüei
2 Mainzerlandstratze 2 .

Heute Sonntag:

_ Große Tanzmusik.
wozu höflichst einlader „

Joh » Kraus,
A«?««s * Uhr _ Ende 12  llbe.

rNenaurant und Luftkurort

. _ r m«« Vr ffrifrfien SSttltcflefle -Jlhnlffl

Me Sitten teilet
bei Sonnenberg , 5 Minuten von der elektrischen Haltestelle tlbolfftr.
Wilh -Imstraß - entfernt . 60 Fuß über der Rum - zetege » . mit prachi.
voller Au - ficht in die ganze Umgebung , großer schattiger Garten mit
Terrassen , Leranden und neu erbauter Schutzholle . Schönstes und
erstes Restaurant in der Umgebung . ES ladet ergebenst ein
zgz «F. » s - rne r

(auch im. Ausschnitt)
empfiehlt billigst 3800

A.  ISödolkciBuer
M a ucrgaiff 10.

Keller s s. Zt . im Demschen
Reiche patrnlir ' « und viel.

großen

Erklärangi

fad) vrämiirte wetterfeste und
wasserdichte
Bersteinerungsölfarbe

gewährt unbedingten Schutz gegen
feuchte Räume , Fäulniß des Holzes
und Rosten des Eisens . Kolossal-
Deckkrast . 861/39

Alleinverkans für Mainz , Wies-
baden ir d Umgebung : I . Korn
Nachs GntenbcrgvlaV 2.

Alle Sorten

KlüMkii-, Knrtri- ui
FklMmklkik«

empfiehlt tKl

Ĉ eorg Eictamann,
Damen -, Bogel » » nd Vogclsutter -Handlun «,

, tzttllung.
die Erv^

Je
.öden Zw - >
'mi  tuch
-Odell der
Migung.r ilS.__

Lapezic
in u. aufsc
8 Udr zui
Man

Bß-hlt sich
0,», u. Au
!>?- SS. 2 <Siü
,|t allen Q
aut, flotte:
Wer , sul
Mn un

Mauergasse 2 1551

Unter Bezugnahme auf die in letzter Zeit in hiesige». Blättern . imffew
üdN erscbienenen billigen Kohlenoffene» erklären wir hierdurch, daß wir m
ff Srne 5 bet denselben Bedingungen au» zu gleichen Preifen n
kiefern wie die sogenannten „0 a » «>l » »"-Gesäiöfte. Gleichicitig bemerken
^ r dnk die Bezeichnnng „« . Me » « — » » " « ■nur auf Täuschung
o-s ' Pnbllknmsbmchnttisi . da sich jeder Händler diesen Namen beilegen

""" tLi - bbaden , den 6. Februar 1SÜ2.

Wilh. finnmltoht. Sh- Schwkisziith.

ut gearb . Mob . in . Handarb,
{gr \ weg . Ersparnis ; der hohe»
sLlr Ladenmiethe billig zu ver¬

kaufen : Vollst . Betten 00 bis
150 Mk ., Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrank in . Aufs . 21 bis 50,
Commod 26 - 35 . Küchenschr . best
Sort . 28 —38 , Berlicows , Hand-
arb . , 3 1—60 , Sprungr . 18 — 24,
Akatratz . m. Scegr ., Wolle , Asrc.
u. Haar 10 — 50 , Dcckb. 12 30,
Scfi . Soph . 40 — 45 , Divans U,
Dttomane 25 bis 76 , toi . Sopha-
Tiiche 15 bis 22 , Tisch - 6 — 10.
Stühle 3 .00 — 8 , Spiegel 3 - 20
Pseiterspieg . 20 —50 ililt . u» s. w.
Frankenstraste 1 » . Vdh. Part
u Hnuerh . Part.  l ^ 8

-Hur ah ! se kimmt . se kimmc ! HÜrräh
Samstag vor Fastnacht is se da l

Dik Kiöjjc UikSdnttiicr IM »«
§Mlmiii»k-, Kgffkrmrltl-, w»«
' üiötchkr- uh ßkkWktzcilmg,

30 , Jahrgang 30.
,inmrr ^ ~ Zu haben in der Expedition und bei den fliegende»

iTnionn -n der Kreppelzeituiigs -Schnellläuscr . Fester Preis für Jeder-
mä .nia % f vr ° Nmnincr 20 Pfennig ! Wer «an will , der aas. laus,

7 'Ä ' 8 aller mit Rump NN Stump verrothe UN verkaast.
' Ge» n Einsendung von 25 Pfg . m Briefmarken erfolgt franl.

Quftnb *?no nach allen W °ltgeg °nd - n durch die Redaktion und Expedition

Wilholmstrast . SO , Wi - sbad - n . ^ «,ve .. , -eb

jDiger
Jotier R
leit Bravstellung
stil- Off.

die <
stell.

il
nab6. re
Wasche
Sich'

Wärm

Pljtlnt W A- Sdjmiöt.
A. Killt». ?• $. Kk»g.

- ^»Sicher heilt

k! f!SlFBERICH .A.BM3
*jr/un wrESBADEJST/'

Magen » und Nervenleiden,
Schwächezustände Pollutio¬
nen , verallite Harnriihr - und
Hautl »den ohne Quecksilber
i- s,, *™» Apotheker,Berlin,
^ -kkkWM , Neue Königstr . 58a.
Herr 8ek . in X. schreibt mir am
4 6 01 : Die Schwäche ist besei-
seitigl u . Pollutionen sind nicht
mebr voraekommen.  4329

Grstclassige ^

Z Uerbkendsteine \
^ der rheinischen Werke

1 jeder il
Wung.

| mdie Exf
Ein

hi. btt H
W 7.

rheinischen

Banaelar, Dollendorf, Bonn, Hermülheim
uns WitterschUck.

Ilriricb ei
I«nitel«. s
IWmS itIBiattes.

und

Meine Herren!,:
Bei Harnröhren -

■i Blasenleiden
n nur*

Ijjl&ANIDCTPSEtNsofort u. orme RücK&cfuag
Ärztlichen>(ff9hitn• Prcis3Marfc-I3t«irCubcbJbdiol!05*gHMr!"»«">' l>oc»»»>

0?KEHaEM.HAKBÜR6.ftL5Tt»5IOR[»«««

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung

P c* jrtU4* F«.Wiesbadener Marmor»Z» A . § * %  Industrie
Aug , Oesterling SacM.

3-4

Karlstraste 39 . — Telephon 509
852

Jn Wiesbaden : Victoria -Apo»
theke. Rheinstrasse 41 13/

Aepfel!

MMol ; Ä AnMllckvlz
« (fe « I- - . m - H° " s w  Gai , Ww.

Bureau und Laffenj Balinbofstrasse 4.

Prima Koch- u . Tafcl -Aepfel billig
Bismarckring 39 , P.

Tel -pbon 532 . 237

HOLZ.

N Arb
•fertigtT
AuSbedo
tii«was

j10- 12 1
| »i«bf(iens
titjenizei

IWi » i
tslouia!«

| ttidieng
i Schrillt
11#35 Q

Be ^ ellunaen werden auch entgegengenommen durch n
»oeiieuHnjr » Ludwig Becke r , Papierhandlung . Gr . Burgstraße 11.

Alte Fenster,
verich . Grötze , mit durchgehenden
Scheiben ohne Sprossen , zu verk.
Näh . Niehlstr . 3 , Mittelb ., p . 716

bos  Bus* und Einfahren
onßeUommenen oder abgehenden

von

<C,inc gebrauchie Kiichenei »»r »ch-
Va tung für 32 Mark zu ver¬
kaufen . Anznsehen von 6 — 7
Abends . Steingasse 31 , Part .̂ ,
Jung.
ureue Federrollen und e. leichte
Ji  gebrauchte billig,u verkaufen
Dotzheimerstr . 74. _ 1756

Im Hause Frmrkenstratze 8
habe ich von heute an ein Lager in

Krettrr. \
pafljllOlllfn, der verschiedenen
PiflCH, 4 ». Sorten
lütten,
SjMliftlatteit und

K7aqgon>hadungen aller Hrf
: M tflr  ßandel , Gewerbe und 3ndush1e

towie für private

20 junge
Kanarienwe,vchen

ü Stück Ri . 1.20 adzng . Hermann«
strahe 15 , Stb . 1 St.  l . 1666

und Größen,

S ( L halte mich bei Bedarf bestens ü»«

besorgt die fuhr »Hbthellunfl der Firn»

L Reifenmayer,

nxtue Fedcrrolle ( Natur ) zu
verkansen ^ orkstr . 13 . 290

,« echie Harzer Kanarienvögel
öL billig zu verkaufen Ncro-
straße 34 , Hth . 1 St . 1651

Celefon nr . 12
und nr . 2376.

GQterfceStättereider Kgl. preuh . Stnotsbahtv ßmeau
Llieinitmhe 21.
(Boänliäien■is-a.vls»

^lechen (ewiges ) 8 — 9 Ctr.können » och abgegeben werden
Kl oppenheim Nr . 140 . 1727

"WMAZMM
holzwagen etc. etc.

Sachkundige promme Bedienung, prelle billig!, laut balmaiMllckiem ^ kskdlmdungen-

Conßrmanden ' Aiißge
iesert nach Maast zu bill . Preisen.

CHr . Flcchsel,
1440 Iahnstr . 12.

^°̂ Dei Daarzahlung billigste Preise.

Lug. Külpp, 40 ^
ßgl;-u. ßs!jlenl|Mdl.,/x

Fernsprecher 867.
Gleichzeitig empfehle Kohlen jeder Ar

zu billigsten Tagespreisen. Garantie 1 d
erste Zeche « de » Ruhrg -birte » . 1°

Kohlenlager am Nheinbahnhof.

C,lorzügl . Tasclklavier billig^  abzugeben Viebrich, Nalh-
bausstrahc 10 , Part.  1578

2ur Hbfuhr ongek . Waggons genügt einienduna des unterickklebenen Bahn -Hi’ues.
Cie Bereitftellung abgehender Waggons wird bei der Bahn rechtzeitig beantragt

und . die Expedition besorgt.

W -gen Raummangel ein Flügel
zu verkaufen oder gegen Pianino
einzutauschen . *783

Schützenhosstrahe 16 , 3

Musik-Unte rr icht SSffnt SaS«®J

« » äsche z.
Xö Geisbergstr . 13 , D . l.

Bügeln iv . angen.^ ' 663

Irl UolK " »J UlOi 1 tviiv anerkannt vewaorrrr - i p

ertheilt Kapellmeister VtaudilL , Seerobcnstr . 16 , - "
Sprechst . l - V- 4 Uhr , Sonntag « von 11 dbr

VortragS - Llbende , « nfemblesptel



I

j Februar 1903.

Wiesbadener Geueral-Anzetger 17 Aahrstauz. «r . 34.

Uhr Bormittags
I «ns»» Gxpeninon einjuliejern.

di!ie Rubrik bi»n wir diS

Ullhtige Agenjcn
die in bess. Kreisen Zutritt habe»,
sucht Feuerversicherungs - Ge¬
sellschaft gegen hohe Provision.
Offerten unter E. R. 1997 an
die Expedition. 2008

»941

[Sellen-Gesuche.
Kät . Hchriftsetzer sucht sosort

|Uung . Off - “ . A. W . 689
.i. ffirpeb. d. Bl . erb.  689

jemand

!s

'Olffft.
nach,
n mit
- Md

lim Zweigen des Haushaltes
lLi  tücfp'S. lucht für einige
Äcn deS Nachmittags Be-
Lg . Nah- in d. Exp-d. d.9506

©r.

LL ^ ezicrer [.  Beschäftigung
“L u außer dem Hause. Gut
Mia Bestellung Per Postkarte
.« Nur Sonntags u. Abends
ll'dr zu sprechen Nerostr . 33,

.' ^ 7 Fr Schwalbach.  1818

III)
.»a.blt sich in Tag - und Nacht¬

en Ausfahren . Näh . Weber.*aQ J @t, 1

1651

1551

rrah

:me

igenbtn
Jedn-

is, laaf,

Rankenpflsger

fitiift Kulmam,
Ujjen Comptoirarbeiten ver.

flotter Correfpondent und
Mer, sucht passende Stellung.
Grien unter R. L . 9 an bu

id. d. Bl . 1868L
Erfahrener

Hnchhalter,

Verein für unentgeltlichen

MkitsnlUhiveis
im RathhauS. — Tel. 2 » 77

ausschließliche Beröffenttichung
städtischer Stellen.

«btdeilnng für Männer
Arbeit finden:

Friseure
jq. Koch
Küfer f. Holzaxbeu
Schuhmacher
Wagner
Lehrlinge : Conditor
Acquisiteur
Maschinrnschreiber.
Hausdiener

Arbeit suche«
Herrschafts-Gärtner
Etemdrucker
Maler — Anstreicher
Sattler
Bau -Schreiner
Spengler
Tapezierer
Bureaugehüflt
Bureaudiener
HerrschaftSdiener
Hausdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöhncr
Krankenwärter
Bademeister.
Masseur _ _

«iger Correfpondent « .
,«jier Rechner , mtt viel-
j.;t Branchekenntnrff , sucht
kiellung für sof. od. spater,
^fl. Offert unt . » 2001

bie Exped. d. Bl . er^
Wett. _ _
tnabö. reinl. Frau s. Arbeit im
i Waschenu . Putzen . 13 .1

Sickimann . Roonllr . 15.

franlo
Petition Offene Stellen^

Männliche Versaue».

WaiergelMlse,
i ,eder Materarbeit firm, sucht
Äillung. Off. u . 1 . N. 4406

die Exped. 440b
Ein Schuhmacher

3(t. bei H . 'Beilstein , Helenen
7. _ 1888

mehr. Leute mit
chsUlhl Gewerbescheinzum

irtricb eines gangbaren Bedarf.
Mi . Verdienst circa 40 pEt.
HereS in der Expedition dieses
liltes. 1034

Weiblraie Personen.

Llehrmädchen z. Kleidermachen ge.
' sucht Michelsberg 10, 2 St . 19o0

Urnzüge /^ tiimmischube w. rcparirt Moritz.
V9 straße 39, äHtb. 1 r. 1953

werden prompt besorgt. 1944
PH. Michel. Doyheimerstr. 13.

I ) i « angesamnielten

Linoleum-
AvzMiikhölz, Ahsallljolz,

Residenz -Theater.
Direktion: Or . pflil. H. Rauch.

pro Sack 50 Pig . per Ctr . 1 Mk.,
empt. l. . vodus , Roonstr . 8.  1046

4 junge Bernhardiner.
3 '/« Wochen olt, garantirt reine
Rasse, zu verkaufen ä 40 Mark.
Näheres Exped. 1570e (Qin seid. Domino für
Vs- verl. Rheinllr. 67, 3.

3 M . zu
1792

werden , um Platz zn gewinnen,

sehr billig
ausverkautt . 1908

Julius Bernstein

Schöner Maskenanzug
od. zu verk. Weberg. 24^

zu verl
1941

Beleg.MaSkcnk. z. verl. o.z.vk.Näh . Zimmermannstr . 6 , 2 r.
1982

S4 Kirchgasse 54.
Tapetenreste unter Kosten¬

preisen.

HTett,taffen . Sof . Hiffe garaut-
Prospekie je. frei d. Zimmer,

mann & To., Heidelberg. 426

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei nut Ringofenbekrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
SB. 2673 an Exp 29«ft

6 chöner Herrcn-Masken-Anzug(Gigerl ), fchl. Figur , bill. zn
v. Moritzstr. 64 , Hth. 3 St . 1942

Baby , (hellbi.
Atlas ) zu verk. oder zu verl.

Maurikusstr . 5, 2 links. .1964
Eleg . MaSken-Auz.,

Eleg. Damen Maske billjg zu
verl. Wellritzstr. 5. Part . 1991

Gamstag . den 8 . Februar 1902.
140 . Abonnements -Vorstellung . Abonnements -Billets gültig.

Neu einstudirt.

Die Dame von Maxim.
(Du Dam » ätz ehe/ , Maxim . )

Schwank in 3 Akten von Georges Fcydeau . Uebersetzi und bearbeitet
von Benno Jacobson . In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Creveite, Excentric - Tänzerin
Dr . Petypon , Arzt . .
Gabriele, seine Frau . . - • •
General Petypon du Grsls , sein Onkel. .
Dr . Mongicourt , Arzt , sein Freund .
Barlin , Versicherungs-Agent . . »
Marollier , Leutnant.
Corignon, Leutnant . • • • *
Clementine , Nichte des Generals . . «

^artstraßeschöne
verleihen.

38, Hth . 2 l. einig
Maskeuanzüge zu

1036

SUnpicr , Metalle u Teppiche
-V k. Fuchs , Adlerstr. 15. 1556

Strümpfe
zum An - und Neu -Stricken werden
angenommen Hellmundstraßc 52,
Frontlp . 1940

IDlaskcuhüte und Kmder-Masken-
M auzüge werden preisw . angff
Wcilstr. 7 , Part . Modes . 1385
Ltanb -Crker
«9 verk

(1.50— 1.90) zu
Helenenür . 7, p.  1926

-tz tlas Maskenkostüme (Baby
A u. Dominos ) zu verl. oder zu

Cbantreau , Schullehrer
Herzogin von Valmonts , . «
Herzog Guy , ihr Sohn . - - '
Herr Bidauban . . • • •
Madame Vidaubanfekt . » »
Madame Tournoi . . »
Sauvarel , Unterpräfekt • . »
Madame Sauvarel » » -
Madam - Hautignan .
Madame Pouant . . • • •
Madame Claux . . » '
Chamerot . . . . .
Gusriffac . . . »
Eticunc, Diener bei Dr . Petypon
Emile, Diener des Generals.

Ein Straßenkehrer . Träger

Käthe Erlholz.
. Max Engelsdorf.
. Clara Krause.
. Theo Ohrt.
. Otto Kienschers.
. Aldum Unger.

. . Gustav Rudolf.
. Hans Sturm.
. Else Tillmann.
, Albert Rosenow.
. Sofie Schenk.
. Paul Otto.
. Carl Kubn.
, Gredy Waiden.
. Emmy Rebe.
. Georg Albri.
. Elly Osburg.
. Minna Agte.
. Helene Kopmann.
. Mary Spieler.
. Rudolf Bartak.
. Paul Weyland.
. Hermann Kunz.
. Richard Schmidt.

Gäste rc.

MonatSsrau o. Mädch. sof. ges.
Sedanstr . 10 . Gh . l  St . 19v2

Angehende 2 . Arbeiterinnr«
U  für Pubfür Putz sucht

L. Nothnagel,
1984 Gr . Burgstr . 4,

3-4 ordentliche
Leute

, , Arbeiter) für hier und aus»
sättige Touren für eine Neubeit
Msbedarssartikel) sofort gesucht;

iti itivas Fleiß täglicher Verdienst
10—12 Mark. Zur Uebernahme
«»desiens 30 Mark erforderlich,
liejenigen, die noch nicht gereist,
Rtdin angelernt. Für Wirthe,
iilmialwaaren-Geschäftea. Neben«
Wbimil sehr geeignet. 193z,
Echristl. Offert , unter v . I«

1»55 an die Exped. d. Bl . erb

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhans Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen -Vermitielung

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«btheilmtg I . f. Diett ' tbote»
und

Aebeiterinue «.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchcn.

8 . Wasch-, Putz - u. Monatsfrauen,
Näherinnen . Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlen- Mädchen erhalten
sosort Stellen.

Avtheituug U.
A.  für höhere BerusSartea.

Kinderfräulein u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen , Comptoristinnen
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

8 . für sämmtl . Hokelper
sonal für hier u. auswärts:
Hotel- u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen. Waschmädchen.
Beschließerinnen u. Haushä .ter.
innen , Koch-, Büffet« u . Servir
fräulein .« _ _

Wie Dr med . Hair von
t£$r Asthma

sich selbst und viele Hunderte Pa-
rientcn heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrift . 802 36

Contaa &  Co ., Leipzig.

Trauringe
liefert zu bekannt billige» Preisen

Finanz Crerlacli*
Schwaldacherstraffe 1 » .

Schmerzloses Ohrlochlleäien grattS

verl. Blcichllr. 9 , Part. 1911

Wasirkn-Calimve
verl. Taunusstr . 23 , 3.

für M.
1.50 zu

1891

Zeit : Die Gegenwart.
Die Handluna spielt im 1. und 3. Akt- in Paris in der Wognung des
Dr Petypon . im 2. Akte aus dem Schlöffe Greis des Generals Petypon

in der Touraine.
Rach dem 1. u. 2 . Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

,IN sch. Maskenanzug f . 7^ kR.
z. vl. Weißenburgstr . 4, 2 St . l.1897

Ztid . ElöNttl - M « "
Rheinstr . 73, Fronlsp.  1900

Halbe Preise.

Damen -Maskeu-Anzügc
zu verl. oder zu werk.

Jahnstr . 14, Part . 1468

0  chon-billig

^ llliaSken-Anzüge (2 u.zu verl
2 St . lkS.

Blucherstr.
3 M .)

3, Mitielb.
1652

8lkg. Waskeii-Ailflig

Sonntag , den S . Februar 1802.

Nachmittags 3 ' /. Uhr. ^ ^ ^ ale.
Novität . Alt - Keidelberg . Novität.

Schauspiel in 5 Auszügen von Wilhelm Meyer -Förster.
In Scene gesetzt von Dr . H. Nauch.

Karl Heinrich, Erbprinz von Sachseu -KarlSburg
Staatsminister von Haugk, Excellenz . .

l Hosmarschall Freiherr von Passarg -. Excellenz
Kammerherr Baron von Metzing.
Kammerhcrr von Brcitcnbcrg . . »
Dr . phil . Jiitincr

(lex Heinze ), Preisni , billig zu
verk. Frankenstr . 17, 3 l. 1732

Gut erhaltenes

Transport-
Dreirad

billig zu verkaufen.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Damenuhr , 1 Broschercroldene - . .
und Ring (16karatig) wegen

wegen Mangel bi», zu verk. Adlcr-
straße 17. im Hof Part . 1973

. . . o Kanarien-
Zuchthäyne und Weibchen

billig ab. 1049
PH . Z ehner , Albrechtstr.  8.

^cbe noch einige

(Cm  Masken Anzug zu ver.
B leihen Bleichstraße 17, 3 St.
bei Leber . 1082

).

schwarzer Hund m. weiß. Brust
«5 entlausen . Wiedcrbringer erh.
Belohnung . Näh . BiSmarckring 26,
Part . 1077
(Tileg . MaSkenanzüge bill.
Vi SB(, ‘ ~Bleichstraß- 4, 2 r.

zu vi.i
162

rverven * und Damen -'Mas ken-
V Anzüge zu verleihen Friedrich-

-eitenb . l. 2. 1852straße 19,

Lutz, Kammerdiener
Gras von Asterberg
Karl Bilz,
Kurt Engelbrecht,
Winz.
von Wedell, Saxo -Borusiae.
Rüder , Gastwirth
Frau Rüdertrau Dörffel,deren Tanteälbie
Kellermann, EorpSdiener
Schölcrmann , \
Glanz , < Lakaien
Reuter , /

I Mitglieder der Heidelberger

Vom Corps Sachsen

Rudol . Bartak.
Otto Kienscherff
HanS Sturm.
Albert Rosenow.
Hermann Kunz.
Theo Obrt.
Paul Otto.
Gustav Schnitze.
Gustav Rudolph.
Paul Weyland.
Robert Schnitze.
Max Engelsdorff.
Franz Hild.
Gerdy Waiden.
Elara Krause.
Alice Rauch.
Alduin Unger.
Richard Schmidt.
Georg Albri.

Ein gut erhaltenes schweres
Peiz -Capes

billig zu verkaufen Drudenstr . 10.
Borderb . Part . 1684

Rn HauSdursche,
euch mit Pferden nmzugehen

'Mt , gesucht Schlagstr. No. 3,
k«°n,i,bcrg. 1080

Mt zu Ostern e. Sobn achtb.
Eitern mit g. Schulkenntniss.

î Eiiernunq d. Zahntechnik. Off.UV. 0. 20a. d. Berl. 1816

!L

b. P-

idchbinderlehrling zuOstern
dki sef. Berg , gesucht.

Joseph Link , Buchbinderei,
Friedrichstr. 14.

L̂lhloßerlktjrlmg
J? sofort oder Ostern gesucht

sintstraße 4. 1884

!l>«nerlehrling gesucht.
Lklenenstraße12, Ackermann
1ittt » suchende wollen die
^ >»8 „9t. Bakanzcnpost" in
>kfllrt a . M . verlangen.

81/64

fi» in großes Buffet , 2V, Meter
n , breit, mit 3 Aufsätzen, für
**  Restaurant paffend, eine Eichen-
bolz.Hausthür . (2 Flügel ), ein
kleiner Gasofen mit Marmor¬
platte, ein Porzellan - Closet
mit Spülkasten und Zubehör , ein
zweithiir. Eisichrauk , alles sehr
billig abzugeben 1986

(Elsässerin) noch neu, billig zu
verleihen . 1046

Frankenstr . 23 , Bdh  3 r.

. . . Karl Kuhn.
Mgll -der der V-.°-werger Corps Bandalia . Sax °.B °russia Sax °n,a.
Gnestpbalia. Rbenania . Sucvia . Kamm -rberrn . Owz 'er-, Musikanten

Zwischen dem 2. und 3. Aufzug - liegen vier Monate , zwischen dem
3. und 4. Aufzuge zwei Jahre.

Nach de», 1. tt. 3. Akte finden größere Pausen statt
Kassenöffnung 3 Uhr . — Anfang 3 ',, Uhr. — Ende 6 Uhr.

D . Masken -Anz , 3 Tiroler.
1 Elsässerin, 1 Dommo für 1.50
bis 3 M. z. verl. n. 3—6 M z.
verl . Frankenstr . 19, P.  l 383

Schöne
Damen -Masken -Anz.

von 2 M . an zu verleihen Felb-
straße 4, Part . 1682

in Berlin , Wilhelmstraß - 10, bildet
in einem drei- und viermonallichen
LehrkursuS die Töchter zn Kiuder-
fräulein . Stützen , Jungfern
und besseren Hausmädchen
aus und besorgt, ihnen nach Be¬
endigung desselben gute Stellen in
besten herrschaftlichenHäusern . Für
Auswärtige billige Pension . Auf¬
nahme an jedem ersten und
fünfzehnte » im Monat . Pro¬
spekt gratis . Di - Vorsteherin Fra»
Ern » Krauenli « rst, ® ctlin
Milbelmffraffe » >♦ 4337

fcotformfo'. la.
Schlitten zu^ verkaufen oder

sch. PtaSken-Anz. s 3 M . zu
verl. Scbachtstr. 21 . 2 r.  1679

Z1jaSk .-A.,Tyrol .,Ei !äss., Bäueri,
M Zigeuner , v. 2.50 an z. verfl
Steingasse 20 , Frtsp. 1175

zu verleiben. Näh . Eleonoren¬
straße 5 1 T . l. 1943

Casiaschrattk,
mittelgroß, m. Trcssor, fast neu, z.
verk. Friedrichstr. 13 . 8565

Eine neue, prachtvolle

Bibel
Umständehalber billig zu verkaufen

cbergasse 38. 3.  1789

Strümpfe und Socke»»
werden neu und angestrickt Dotz«
beimerstr. 6 . Hth. 1 St.  1618

Tbore in. Oberlicht. 3,93 hoch

l Lehrling
£ 0
husche Buchdruckerei,
sj 1- S chwalbochcrstr. 2,I

841

« "»Humjjiu- j. IMtlad
v ^ iksbadkil und Umgegend,

^ffchästsstellc befindet sich^
hj^ ^ äuritinsplatz 7 . 1568
d§ !ŵ ^ " dler Benfimnn,

^ *̂ Euheim und Pension
Eedanplatz 3, 1.

|u *' Mädchen erh. bill. Kost u,
sowie unenlgeltlich gute

W 1* »»gewiesen.
P. Geister, Diakon.

T Mädchkn kann das Bügeln
l ^ »ryx,i Scdanstraße 13, Hth.
^ ttlhtr. 1491

Wer Stelle sucht verlange s>\
Süflg. Vakanzcu-Liste, Mannheim

Zähne
u Gebiffe in Kautschuk. Aluminium
und Gold. Plombire « schadhafter
Zähne , Zaonziehen rc. Reparatur
sosort. 1046

Joaef Piel , Babnhosstr . 16.

und 2.87 breit, wegen Bauver-
anderung prciSwerth zu verkaufeu
Adelhcidstr. 3l , Part . 1828

Für Lanvwirthe.
Strohseilspinnmas chine (Hand
betrieb) zu verkaufen. 1921

Dotzheimerfiraßc 69.
t ) i verkaufen Eis. Bettstelle:

Strobsack m. Keil (Vormittags)
Abclheidstr. 79. Part . 1610

liir Zgjnlükcher.Schafte»
aller Art in feinster Ausführung
zu billigsten Preisen . Maoßarbeit
innerhalb 6 Stunden . Johann
Blomer , Schäftekabrik, Rcug . 1

Fahrrad (Wanderer ) sof. sebr
billig zu verk. Riehlstraße 4,

1 St . rechts. 1885

2 Federrotleii und 1 doppelfp.
Wagen zn verk. Helenenstraßc ^S
bei Ph Niihl. 1832

Mllc Schuhmacher Arbeiten
*+  werden bill. auSgeführt. Nah
Sedanstr . 11, Hth 1 St . r . 1123

G », erhaltener, dreiarmiger

Roßhaare,
gras , alle Polsterartikel em¬
pfiehlt billigst 40

A. KSdelheimer,
Mauergaffe 10.

Petroleilmlüßtr
ist billig zu verkaufen

Manritiusstraße 81 link«.
L> lartoffeln (iH»pinum bonum)
Jl p« Ctr . 2 Mk . bei 10 Etr
billiger. Abzugeb. bei P . Göttel,
Echwalbacherstr. 47 , 1. 1497

ln MaSkcnanzug (Tyrol .) z»
verleihen Ecerobenstr . 5, Hth.

2St . rechts. 1566
E"

Abends 7V. Ubr : „ . ...
141. Abonnements -Vorstellung Abonnements -BilletS gültig.

Carneoallstischer Abend.
Faschings - Prolog von Ju « » » Rosenthal.

Prinz Carneval . Käthe Erlholz.
O r che st e r - P i e c e n.

Darauf:
Neu e i n st u d l r t.

Charley ŝ Tante.
Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas.

Regie : Gustav Schnitze.
Eolonel Sir Francis CheSney

äcphaii Spitligue . « - ' '
Studenten '

in
Oxford '

sL.in tiicht. Büglerin sucht Be-
v? schäftigung in einer Büglerei
oder nimmt auch Kimden außer
dem Hause an H-rdcrstraße 31,
2 links. 1766

Jak Chesney,
Charley Weykeyam,
Lord Francourt Babberiy,
Brasset. Faciotum im Colleg,
Donna Lucia d Alvadorcz .
Anny .
Kitly Verdun - .
Ella Dellahay, eine Waise

Otto Kienschers.
HanS Sturm.
Gustav Rudolf.
Rudolf Bartak.
Paul Otto.
Gustav Schnitze.
Sovhie Schenk.
Käthe Erlholz.
Plary Spieler.
Helene Kopmann.

D7.ine hocheleg altdeutsche Küche»
'S Eiurichtuug ganz neu , zu

Nach dem 1. u. 2. ' Akte' finden größere Pause » statt.
Anfang 7 Va vsir . — Ende 9*/i Här.

verkaufen. Anstrich nach Wunsch
Herderstr 33, p^

(Sin gebrauchter, aber noch sehr
guter NestaurationSherd wirb
zu kaufen gesucht. Wo. sagt d,e
Exycdilion . 6282
4» GeschäftSwagen, auch alS Break
&  eingerichtet, billig zu verkaufen.
Dotzbeimerstraße 74. 1707

ZUM frtptlMni:
Diamantmebl , feinster a. Blüthen-

resp. Consectmehle, bei 5 Pfd.
ä 17 Ps.

Weizenmeblff., bei5Pfd . „ 15 „
Weizenmehl „ „ „ « l 3 »
Dr O -tker's Backpulver

fl Packet 8 „
Schweineschmalz, garant.

rein, bei 2 Psd . » 58 „
Palmin , Pflanzenfett,

bei 2 Pfd . » 58 „
Landbutter , I », täglich

frisch, bei 2 Psd . „ 92 „
Siißrahmtaselbutter dto.

bei 2 Psd . „ 112 „
Prima Riiböl p. iU Ltr . 33 „
Gemahlener Zucker fl Pfd . 30 „
O .W'. liV.8 « l>« '» nIteWierbaden
Lebensmittel - u .Weinconsumgeschäst
Telef. 414 , Schwalbachcrstr. 49.
gcgenüb. d. Lmser- u.Platlerstr . 1843

Montag , den 10 . Februar 1902.
142 Abonnement - Darstellung . Ab°nn -menlS.B,ll -ts gültig

Zum 4. Make:
Novität: Der selige Toupinel. Novität:

Schwank in 3 Ak'ten von Alexander Biflon.
Regie : Otto Kienschers.

Duppero », Rentier ®.ufia0
Valentine.' seine Frau . Aarga « . Ach.

Angtzle. s°m° Frau . Ohrt ^Matbieu , Capital » .
P -telli-r , Advokat . ft, ™ »»»"« «» 'pit,! . Hermann Kunz.

roWirr ": Ä
iaS“ upon: *A*i**«

Die Handlung svielt ' » Paris
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr._

Restaurant Jung,
Mainz ' Aktzelsgafft 15, Mai«

hinter dem Theater.
Für di-' Fastnachtstaac bringe mein- Restauration m empfehlende

Erinnerung . Prima Actienbter , reine Weine , v - r . üalitlt
Küche zu jeder Tageszeit.

MM- Musikalische Unterhaltung.

.l



9. Februar 1903
Wiesbadener« eaerab-Auzeiger. 17. Jahrgang Nr. 34

Unser diesjähriger grosser

Handschuh

Ausverkauf
beginnt Mittwoch , den 12. er.

Hermanns Froitzheli
Webergasse 12/14. 1898

Mänuergesangverei« Msarrgksnzirlki»

Fastnacht-Dienstag,
den II . Februar er-, Abends 8 Uhr im

^Römersaale,  Dotzheimerstraße

Masken-Ball
unter Soncttvrenj um

7 gestiftete Masken- u. Ehrenpreise.
Zu diesem seit Jahren allgemein beliebten Masken-

» —■  —  feste ladet die verebrl. Mitglieder nebst An-
Igehörigen , sowie freunde und Gönner des Vereins und
lein verehrliches Publikum Wiesbadens zu recht zahlreichem
besuche frcundlichst ein. Ä „ „ .Der Vorstand.
■ Eintrittskarten für alle Masken und Herren L Mark , eine nickt-
lmaskirte Dame frei, jede weitere Dame 50 Pf. sind zn haben bei den
Herren : Ewald Stöcker . Uhrmacher. W-b-rgass- 52, Louis Hutter,
HSchreibmaterialienhandlung, Kirchgasse 58. Restaurateur Welganv,
NRömersaal, G . Treitler . Maskengeschäft. Moldgasse 13, Otto Unkel
^bach, Schwalbacherstr. 71. RestaurateurKohlstedt, Nömercastel, r̂oder-
straße, Kausmann Jacob Schmitt . LuxxmbmgplatzI , Frii-ur Earl
Gilbert , Kl. Schwa,bachcrstr. 2, R-stauraieur Mappes , Hasnerga,,e.
Restaurateur Iran Lang , zur „Stadt Eltvilles Römerberg o9, bet
unfetein Ehrenpräsidenten Fritz Bcckcr, ' Schühlade», Romerberg 3b
und bei unserem Vere'insprasidenten Theovor schleim , Burg Rasiau,
Schachtstraße 1.

Kasseupreis 1 Mk 50 Pf.
■HBi Die. Karten sied sichtbar zu tragen. Emü

. Mitglieder, welche sich waskiren, wollen ihre Karten bei dem Präsi-
deuten Herrn Th . Schleim in Empfang nehmen, für die mchmastirtcn
Mitglieder gilt Legitimationskarte. ^ ,
, NB Es sei noch bemerkt, daß Masken, welche um Pre„e kon-
«urriren wollen, bis spätestens 10 Uhr anwesend sein müssen, später
kommende können nickt berücksichtigt werdem_ 1800

Schubert-Bund.
Yereins-Masken-Ball

FastnachtTDienstag, den 11 Februar 1902,
Abends 8 Uhr,

in den Sälen des „Victoria -Hotel“.
Iler Vorstand.

Gäste können eingeführt werden durch Mit¬
glieder oder durch , vorherige Anmeldung bei
unserem I. Präsidenten , Herrn Rechtsanwalt Laaff,
Neugasse 1. 1762

Kirrstadt.
Saalba « „Zur Rose".

Heute und jede« Sonntag von4 Uhr ab: Groge

T a n k - M n s i k,
prima Speise« n. Getränke » wozu ergebenst einladet
im Mt Schiebener-

Am Fastnacht -Dienstag»
Abends 8 '/z Uhr beginnend,
findet unser diesjähriger

großer

Ilaslmifiöff
mit Preisvertheiiung

(5 Damen- und 3 Herrenpreise)
im Saale der Tnrnhalle
Hellmundftrahe 25 statt.

Zu diesem stets beliebten Feest
laden wir uniere sämmtlichen Mit¬
glieder und Freunde, sowie ein verehrl.
Publikum ergebenst ein mit dem Be¬
merken, daß Karten a 1 Mk für
Masken n. nichtmaskirte Herrn»
letztere haben eine Dame frei,
jede weitere Dame zahlt 50 Pf»

^ bei nachstehenden Herren zu haden
~ sind: Hntter , Pavierhandlg., Kirch-

gasse 54; Ncmmececk . Papierhai,dlg.,
Wcllritzstr. 18 ; Nonncmacuer » Spezereihandlg., Helenensir. 6 ; Köbc»
Neugassc4 ; Treitler . MaSkengeichäfl, Goldgasse; Brademaun.
Maskengeschäft, Grabensir. 2; Scheuerliuq , Schwalbacherstraße 55;
Sattler , Saalgasse-4 ; Hch. Schwab , Römerberg 16; N . Schwab,
Fanlbruanenstr. 14; Panli . „Zur Seidenraupe"; Pauli , „Zur Turn¬
halle", Hellmundstr. 25; Lustig , Restaurateur, Herderstr. 24 ; Mont¬
pellier , Aldrechsir.; Maier , K-rchhoisaasse2, Andreas Müller,
Cigarrengeschäst, Michelsberg 24, und Bieger , Dotzheunerstraße 22.Ter Vorstand.

NB. Närrische Abzeichen sind am Saaleingang zu lösen. 1664
Kasscnpreis 1,50 Mk.

Prcismaskeu müssen um i0 Ilhr im Saale sein.
Ball-Leitung: Herr Tanzlehrer Do necken.

Männer -Gesang -Verein
„Cäcilfa ”.

Fastnacht-Sonntag,
de» 9 er.

Abends 8 Uhr beginnend, in sämmt-
lichen festlich geschmücktenRäumen

des Turnerheims,
25 Hellmundstraße 25:

GroßerMaskenball
mit Vertheilung von

8 werthvollcn Preise » (5 Damen- 3 Herrcnpreisen).
BaU-Leitung: Herr Julius Vier.

Eintrittspreise für Nichtmitglieder im Vorverkauf; Masken und
nichtmaskirte Herren 1 M„ eine Dame (nicht»,askin) frei, jede weitere
Dame 50 Pf . — Eintrittskarten sind zn haben bei den Herren̂ W
Hammann , Ecke Hüfnergasseu. Bärcnstr, (8 . Treidler , Goldgasse) 3,
I Weber , Saalgasse 30, E . Winterwerb , Rödeistr. 5, F Schener-
U»g Schwalbacherstr. 55, K. Kohl , Schwalbacherslr. 33, I Losem»
Wellrit'str. 14. I . Bier , Michelsberg4, I . Bender , (Deutscher Hof),
Ph . Paul « . Tnrnhalle Hellmundstr., Fr . Menges , Webergasse 40,
K. Urich. Albrechtstraße 34 („Zur Stadt Weilburg"), I . Wüst . Gold»
gasse 21 (Muckerhöhle), sowie beim VereinspräsidenlenAug Kroll-
mann . Frankenstr. 26 (Kassenpreis1 M. 50 Pf.)

Die MaSkenpreise sind bis Sonntag im Schansensier der Firma
I Wolf , Ecke Marklslr. und Langgasse zur Besichtl-nng ausgestellt.
Iggz Der Vorstand.

Gesangverein

Mesbad.Männer Club
Fastnacht -Sonntag , 9 Febr . :

Grossur Maskenball
nebst Vertheilung von

9 tuetJuioliei! Dreisen
für die schönstenu. originellsten Damen»
und Herren- Masken in sämmtlichen

prachtvoll decorirten Räumen des

I Totzhrimer 'traste.
'Ballleitung: Hr. Tanzlehrer A Deller.

Eintrittskarten Ji 1 Mark
für Richtmitglieder (Masken wie Nichtmasken, eine unmMck
Dame frei, jeve weitere Dame 50 Pfg.) sind tm Vorverkaufb:S z
9. Februar. Nachmittags2 Uhr. bei nachstehenden Herren zu » •
W. Balzer, Helenenstr. 15.. C. Diefenbach. Rhembahnstr. 5. W. D«gck
Taunusstr. 42, Fr . Engel. Faulbrnnnenstr. 13. I . Fuhr. « « »'
qeschäst, Goldgasse 12, I . Ehr. Glücklich, Wilhelmstr. 50, T. Grunbe.
Goldgasse 17. Fr . Henrich. Blüch-rstr. 24. L. Hutter. «nchM
A. L-tschert, Faulbranneiistr. 10, Hch. Lustig. Herderstr. 24, Fr. M .. .
Blcichstr. 6, E. Noil, Babnhosstr. 9, C. F . Philipp-, F » edrtchst- >
Aug. Preußer. Marktstr. 13, Hch. Rusa. Gerichts,lr. 3, SS- - \
Spieqelg. 8, V. Urbas, Schwalbacherstr. 11. L. Weigand. Rom«
Dotzheimerftr. 15. H. Meiner, M.chelsberg 20. und im V-reu-s^
„Zur Krone,ihalle" bei I . Geyer, Kirchgasse 36.

Kassenpreis 1 Mk . 50 Pfg»
Unsere Mitglieder, welche sich zu maskiren beabsichtigen, rootten‘6«

Karten bei unserem Vorsitzenden. Herrn C. Grünberg, Gotdga,,- ---
Empsang nehmen; unmaStirte Mitglieder bedürstn̂besondertt^
md)  mb.  Nur diejenige» Masken haben Anwartschaft aus ^
welche von '/sll Uhr an im Festsaale sind. ^

Fleischer-Gehülfen-Verein
Wiesbaden Gegr . 1883.

Masken-Ball, Römersaal zum Volksscst kommt All.
Fastnacht Montag , den

Abends 8 Uhr , findet in sammtlich-» .
Närrischste dekoririen Räumen des „Noinc,,

y der seit Jahren so sehr beliebt gewordene

grosse Volks-
■̂ SlaskeB-Ball

statt.
mit Preisvertheiiung

Zur Vertheilung kommen die
originellsten Preise, bestehend aus 4 *

und 3 Herrenpreisen , .... . ... ig-/, ®5
Masken , welche auf Preis- reflekliren, müssen spatesten ^

anwesend sein. Nichtmaskirte Herren sind berechtigt, ^
frei cinzufübrcn. .. f,abetti!l

Maskensterne sind NN V̂orverkauf ^Restaar-""'
den Herren : Restauraleur K. Bender,  Schlachthaus,vrtt v **• . .f ’ flTHdjel$Ls
I . Koob,  Herinannstraße, Restaurateur K. «uJet,  , ( i
Restaurateur H Kaiser,  Marktstraße. Restaurateur L.
„Römerjaal", K. Henk,  Cigarrenvandluiig. Bnrgstraß-.

Abends an der Kasse1 Mark 5V Pfg . \1»
Zu diesem MaSkenfest ladet höflichst ein -
Der Vorstand des Fleischergehülfen -Verel
NB. AlS Preisrichter werden nur unparteiisch-

sungiren, welche unser» Ball besuchen und dem Verein nicht°
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Bezugspreis:
. . , » m -, Vringedohu lo Pf, ., durch dt- Post

aunatti« „.„ “[tälrlK» Wk. 1.75 t£d « -ft' L,-td.

fit  in , » -i * «», <Stn.

pirsche Zeitung . Neueste Nachrichte« .U«par

Miesdadener Anzeigen:
Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg ., für aut-

wärts tb Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
>eklame : Pelitzeile So Pfg ., für auSwärrS 60 Pfg . Bcilageri-

gcbübr pro Tausend Pik . S.L0.
Telephon -Anschluß Nr . ISS.

General Anzeiger
mit Beilage

wmn ’W *'-*™- Amtsdlatl der Stadt Miesdade « .
81S7.

Bier wöchentliche Freibeilage » :

Nr. 34.

Geschäftsstelle: Mauritinsstraße8.
Sonntag . Sen 9 . Februar 1902.

Rotationsbmck und Verlag der Wiesbadener Borlagsanstalt
Emil Bsmmert in Wi-rbad« .

XVII . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.

Erkläre mir Graf Oerindur!
Der konservative Landtagsabgeordnete Töpfer hat sich

vor einiger Zeit eine ungewollte Berühmtheit dadurch ver-
schA , daß er in der zweiten sächsischen Kainmer behauptete,
der deutschen Landwirtschaft könne es gleich sein , ob die In¬
dustrie blühe und gedeihe oder nicht . Diese Aeußernng , die
damals großes Aufsehen erregte , wurde allgemein als eine
rednerische Entgleisung aufgefaßt , da mail sich nicht vorstellen,
konnte, daß irgend ein noch so verrannter Agrarier im Ernst«
eine solche Absurdität glauben könne . Nunmehr stellt sich,
jedoch heraus , daß man Herrir Töpfer zu günstig eingeschätzt
hat. Er ist am 29. November 1901 nicht entgleist , sondern
l}üt nur aus seinem Herzen keine Mördergrube gemacht . Am
25. Januar in der Versammlung des Bundes der Landwirthe
in Leipzig hielt Herr Töpfer einen Vortrag , in dem er er¬
klärte, „die Landwirthschast habe zwar an sich kein Interesse
daran, ob die Industrie blühe oder nicht . Aber die Land¬
wirthe seien auch: zugleich Staatsbürger , uird als solche wüß-
ten sie sehr wohl , daß der Staat eine blühende Industrie
brauche!!

Es ist ein wahres Glück für die deutsche Industrie , daß
die Herren Töpfer und Genossen — denn Herr Töpfer stand
mit seiner Ansicht nicht allein , sondern fand siir seine Aus
sährungen „lebhaften Beifall " hei den 500 anwesenden Land-
wirthen— sich nicht bloß als Landwirthe , sondern auch als
„Staatsbürger " fühlen . Da hat doch die Industrie wenig¬
stens unter dem „Staatsbürger -Gesichtspunkt ein ganz klein
wenig Berücksichsiguirg von ihnen zu erhoffen . Trotzdem be¬
neiden wir die Wähler nicht, die Herrn Töpfer in den Land¬
tag geschickt habeir, einen Mann , der in einem Industriestaat
wie Sachsen, einem Lande mit nur 16 Prozent landwirth-
schastlicher Bevölkerung behauptet , die Landwirthschast habe
kein Interesse an dem Blühen der Industrie . Hat sich Herr
Töpfer nie die Frage vorgelegt , wie sich wohl die Einnahmen
dieser 16 Prozent Landwirthe gestalten würderr , wenn die 84
Prozent der übrigen Bevölkerung unter einer Krisis litten,
und ihre Kaufkraft aus ein Minimum reduzirt würde ? Ist
es den sächsischen Landwirthen wirklich ganz gleichgiltig , ob
die industrielle Bevölkeriing Verdienst genug hat , um tüch¬
tig Butter , Mich , Eier , Fleisch, Obst und Gemüse zu kaufen,
"der ob sie sich auf trockenes Brot beschränken muß ? Die
Kämpfe um den Zolltarif haben aus agrarischer Seite manche
originelle volkswirthfchastliche Aeußernng gezeitigt . Wer
die Behauptung des Landtagsabgeordneten Töpfer bleibt
doch der Gipfel — wenigstens vorläufig.

Wi sbadc », den 9 Februar 1992.

Samoa.

Die dem Reichstag jetzt vorliegende Denkschrift über die
Entwickelung der deutschen Schutzgebiete im Berichtsjahr
1900-01 ist ungewöhnlich umfangreich . Es gehört ein.  län¬
geres Studium dazu , sich mit diesem reichhaltigen und inter¬
essanten Material vertraut zu machen , und es wird sich noch
manchmal verlohnen , ans einzelne Abschnitte dieser Denkschrift
zurückzukommen . Für jetzt sei darauf hingewiesen , daß der
Oeffentlichkeit zum ersten Male ein ausführlicher Bericht über
die Entwicklung der jüngsten deutschen Kolonie , Samoa,
unterbreitet wird . Die wirthschaftlichen Verhältnisse sind dort
im allgemeinen nickst ungünstig , von Landesprodukten er¬
öffnet sich namentlich fiir die Kakao - und Ananaskultnr gute
Aussicht. Avis der anderen Seite freilich ist die letzte Kokos-
ernte infolge anhaltender Dürre schlecht ansg .sallen , so daß
die Kaufkraft der Eingeborenen als gering bezeichnet wird.
Als bedeutsamstes Moment des Berichtes aber stellt sich die
Arbeiterfrage dar , von deren Lösung die Zükunst der Plan-
tagenwirthschast Samoas abhängt . Die Eingeborenen lehnen
es^ab, als Arbeiter in die Dienste der Meister zu treten , und
die fremden Arbeiter (Melcwesier ) sind theuer . Hinweise , wie
vier Abhilfe zu schaffen sei, sind in der Denkschrift nicht ent¬
halten . Es wird also abznwarten sein , ob der Vertreter der
Kolonialverwaltung im Reichstag ergänzende Mittheilungen
macht. Ferner erscheint angezeigt , daß die Regierung sich über
die Frage der regelmäßigen Schiffsverbindung mit Samoa
äußert . Das Abhängigkeitsverhältniß der Kolonie von der
amerikanischen Dampferlinie — die deutsche nach Apia be¬
stimmte Post muß stets nach dem amerikanischen Hafen Pags-
Pago gebracht und von dort abgeholt werden ! — Dieses Ver-
hältniß kann unmöglich bestehen bleiben . Es ist oft über die
Unzulänglichkeit des Hafens von Apia geklagt worden , doch
was den Amerikanern auf dem benachbarten Tntuila ge-
lungen ist, das sollte den Deutschen auf Samoa nicht unmög¬
lich sein : Die Herstellung eines gebrauchsfähigen Hafens.
Der Besitz eines solchen dürfte für die Zukunft Samoas von
nicht geringerer Bedeutung sein , als die Lösung der Arbeiter¬
frage.

Die Einheits Postmarke.
Die Einführung eures einheitlichen Reichspostwerth-

zeichens beschäftigt seit dem Beschlüsse der württembergischen
Kammer jetzt vielfach die politische Tagespreise wie die Zeit¬
schriften . So lesen ivir in der letzten illummer der „Grenz -,
boten " zur „Einheitsmarke " Folgendes:

„Die gewählte Inschrift „Deutsches Reich" ist so mrbe-
greislich , sofern Bayern nicht auch in Frage kommt, daß
man versucht ist. zu glauben , auch der bayerische Minister¬
präsident habe schon einen Vertrag mit der Reichspostver-
waltung abgeschlossen, aber auch verschlossen in seinem
Schreibtisch nämlich — bis auf Weiteres . Ausfallend wie
es ist, daß Württemberg keine Antastung seiner Reservate
in der Ausgabe eigener Postwerthgeich en sieht, während nmn
in Bayern staatsrechtliche Bedenken , eben diesen Reservaten
zu Liebe darin sehen will , wird auch durch die Inschrift
„Deutsches Reich" die neue Einrichtung immer etwas
Schiefes an sich tragen , bis man sich in Bayern zum Nach-
geben entschieden haben wird . Tenn so darf man , bmx  Par¬
tikularismus im zweitgrößten Staat gegenüber , die etwaige
Zustimmung zur Einheitsmarke bezeichnen.

Me könnte man es ihm erleichtern ? Ein Vorschlag
oder wenigstens eine Frage ist vielleicht erlaubt.

Man will in Bayern das eigene Hoheitszeichen auf den
Marken nicht aufgeben , da dies äußerlich darthut , daß das
Reservatrecht Bayerns noch besteht , indem die bayerische
Post eigene Briefmarken ausgiebt . In Bayern gelten die
Münzen des Reiches , von denen die bis znm Werthe von
einer Mark nur die .Jnschrist „Deutsches Reich" tragen , wäh - >
rend erst auf denen von höherem Werth die Selbstständig-
keit der deutschen Bundesstaaten einerseits durch das Bild
des Landesherrn , die Zugehörigkeit zum Reich aber durch
den Adler gekennzeichnet worden ist, eine Thatfache , über die
wohl in Bayern kein Mensch mehr viel nachdenkt, indem
er den früher spezifisch bayerischen Münzen wegen ihreo
bayerischen Wappens nachtrauert . Könnte etwas Aehn-
liches nicht mit den Briefmarken geschehe,: ? Wie, rvenn
Bayern ein Stempel einführte , der das Hoheitszeichen, etwa
die blau -weißen Zeichen , womöglich noch n:it der Inschrift
Königreich Bayern ", zeigte , und der allen bayerischen Post¬
anstalten , aber auch nur diesen , gegeben würde ?"

Der Ausweg ist gewiß nicht übel ! Schade nur , daß recht
wenig Aussicht ist , daß er betreten wird.

Aus aller Welt.
Fachmann . Der sechsjährige Franz ist — so erzählt man der

„Tägl . Rundschau" — der Sohn eines Oberförsters . Er nimmt na-
türlich an dem Familienleben in den verschiedenen Hütten von
„Waldmann ' , „Diana " usw. den lebhaftesten Antheil und ist in der
Hundezucht schon sehr bewandert . Da tritt in der Familie des Ober¬
försters ein freudiges Ereigniß ein, Franz bekommt Brüderlem,

Kleines Feuilleton.
Hund, Huhn und Katze. Ein Leser der M . N . N. schildert dem

Äatt folgenden hübschen Vorfall aus dem Münchener Thierleben:
M einem der letzten schönen Tage ging ich durch die Romanstraße
A Aymphenburg. Da , wo beim Volksgarten die Tramstraße die
schleife macht, war ich von Nachstehendem Augezeuge: Der zu
Mem vorübersahrenden Fuhrwerk gehörige Foxterrier sich glaube
f ein solcher! attackirte ein in dortiger Wiese hernmspaziercn-
i® Huhn. Unter lautem Geschrei versuchte dieses mehrere Male,

über mannshohen Bretterzaun , der den Garten einer Villa an
” Wiese abgrenzt, zu überfliegen, um den Angriffen des Hundes

^ kntgehM. Es mißglückte jedesmal. Schließlich siel das Huhn in
«1 am Fuße der Bretterwand befindliches Gesträuch.

' Q*§ ê en  ^ er  Hund wiederum znm Angriff , wahrscheinlich
V®letzten, ansetzte und ich gerade einschreiten wollte, sprang mit
„l ® mächtigen Satze ein großer grauer Kater vom Zaun , wü-
{T® pfauchend, zwischen Hund und Henne und stellte sich mit
. «wem Buckel und erhobener Tatze vor den immerhin verhält-

großen Hund . Sichtlich erschrocken und furchtsam machte
^ Hund ~ ' - '
Iftert «

e leinen derangirten Pelz glatt.

Kehrt und rannte mit cingezogenem Schwänze seinem
^uMwerk nach. Der Kater aber kletterte wieder auf den Zaun und

»eV™* hartnäckige Selbstmordkandidatin . Eine eigenartige Sze
'e äu  großen Ansammlungen des Publikums Veranlassung gab,

tin| ) hch kürzlich in Berlin . Von einer Vereinssestlichkeitkehrte
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„^ tnter mit seiner jugendlichen Gattin heim. Das Paar , web
3gJ 1“3. schon während der Festlichkeit heftig gezankt hatte, setzte das

nt ? * auf der Straße fort . Plötzlich riß sich die Frau los,
Ul öen  Straßendamm und warf sich vor einem gerade daher-

§5{,t en~en  Straßenbahnwagen nieder. Zum Glück gelang es dem
Ätz Wagens, diesen noch rechtzeitig zum Stehen zu bringen,
i)̂ titzn ihren Plan vereitelt sah, warf sie sich auf dem Straßen-

"'Eder und erklärte, nicht wieder aufstehen zu wollen; ihr
sch,3 öu sterben, und den führe sie auch aus. Endlich erbarmten
JWf etC  einsichtsvolle Männer und trugen die Frau in eine

F ** Mp welcher das Paar nach seiner Wohnung fuhr. Die

Frau mußte doch wohl, in der Wohnung angekommen, Gelegenheit
gefunden haben, auf ein paar Minuten ohne Aufsicht zu sein, denn
sie wurde noch im Laufe des Tages mit geöffneten Pulsadern nach
dem Krankenhaus befördert , wo sie jetzt in Folge des Blutverlustes
und der großen Aufregung auf den Tod darniedcrliegt . Die Ursache
soll — Eifersucht sein.

Ueber die Explosiv« eines Lokomotivkeffels, die dieser Tage aus
Deutsch-Landsberg in Steiermark gemeldet wurde, liegt heute aus
Graz ein näherer Bericht vor . Darnach wollte inDentsch-Landsberg
wo der betreffende Güterzug gehalten hatte , der Lokomotivführer —
um 3 Uhr früh — eben abfahren , als plötzlich die Luft unter einem
fürchterlichen 'Donnerschlage erzitterte . Der Kessel der Güterzugs-
Lokomotioe war in die Luft geflogen. Das auf dem Perron des
Bahnhofes befindliche Publikum stob erschreckt nach allen Seiten
auseinander . Große Eisenstücke wurden mehrere hundert Meter
weit geschleudert und bohrten sich dann tief in die Erde . Der Kessel
stieg senkrecht empor, überschlug sich in der Luft, schlug in dem 200
Meter entfernten Garten der Zündwaarenfabrik Bustazzi auf dem
Boden auf, prallte dort ab, überschlug sich abermals und bohrte sich
ein großes Stück von der ersten Ausfahrtsstelle in den Boden ein.
Von der Lokomotive waren nur die Räder übrig geblieben, und in
der Geleiseanlage, wo sie stand, war eine tiefe Grube aufgerissen.
Merkwürdiger Weise wurden der Tender und die folgenden Wag¬
gons nicht zertrümmert , sondern nur stark beschädigt. Der Lokomo¬
tivführer Wirth , der Kondukteur Dellewma , der Partieführer
Schneider und der Heizer Franz Pichler blieben todt auf dem Platz.
Die Leiche des Letzteren konnte bisher noch nicht aufgefunden wer-
den. Der Alaschinensührer Wirth war mit solcher Wucht an die
Wand des Magazingebäudes geschleudert worden, daß der ganze
Körper desselben plattgedrückt wurde. Die Explosion des erst im
Jahre 1898 vollständig neu gebauten Kessels dürfte durch mangel¬
hafte Wasserzuführung seitens des Maschinenpersonals verursacht
worden sein.

Aus einem fahrenden Eisenbahnzuge gestoßen. Eine That von
entsetzlicher Rohheit wird aus Oviedo, der Hauptstadt des spa-
nisst̂ n Galiziens , berichtet. Auf der Zweigstation eiirr dortigen
Bahn hatten sich mehrere Knaben in einen Zug geschlichen und in
dem Gepäckwagenversteckt, um freie Fahrt nach dem nächsten Ort,

wo sie in Arbeit standen , zu erhalten . Unterwegs wurden sie von
dem revidirenden Schaffner in ihrem Schlupfwinkel entdeckt und
von dem Manne auf das schwerste mißhandelt. Zwei von ihnen
packte der Unmensch am Kragen und warf sie zur offenen Thür des
in voller Fahrt dahinsausenden Zuges hinaus . Einer der Knaben,
der im Fallen gegen ein Brückengeländer aufschlug, war auf der
Stelle todt. Der andere wurde mit schweren inneren Verletzungen
aufgefunden und mußte ins Hospital gebracht werden, wo er hoff¬
nungslos darniederliegt . Der brutale Schaffner ist verhaftet
worden.

Eine Wette um vier Millionen . Wie englischen Blättern aus
Krakau berichtet wird , ist der Doktor der Medizin Georgescu aus
Bukarest dort angekommen, der eine Wette um 4000000 Kronen
mit dem Fürsten Michael Cantacuzene austragen will. Der Dol-
tor muß nach den Bedingungen dieser Wette im Verlauf von zwei
Jahren in der Tracht eines rumänischen Bauern und ohne Uhr
und Geld ganz Europa zu Fuß durchwandern. Er hat einen Ge¬
fährten, der einen anderen Weg eingeschlagenhat und mit ihm
in Hamburg znsammentrifft . Sollte Dr . Georgscu durch irgend et¬
was an der Reise verhindert sein, so kann sein Gefährte sie aus¬
führen : wenn er die festgesetzte Zeit innehält, gewinnt er die Wette.
Dr . Georgescu steht im Alter von 24 Jahren , er ist von kräftigem
Körperbau . Auf seinen einsamen Wanderungen , so fügt der Bericht
hinzu, singt er, um sich die Zeit zu vertreiben.

Eine Stadt auf der Wanderung . In einigen Wochen
wird die Stadt Creigthon in Nebraska mit Häusern und
allem Zubehör fortziehen . An die Gebäude werden Pferde
befesstgt und so soll die ganze Stadt zwölf englisck>e Meilen
oder noch weiter an einen anderen Ort verzogen werden.
Dieser Umzug ist das Ergebmß einer Verordnung des höch¬
sten Gerichtshofes Nebraskas , die einen seit zwanzig Jahren
geführten merkwürdigen Kampf über den Grasschoftssitz er¬
ledigt . Das Staatsgericht hat entschiedeit, daß die Beamten
der Grafsch>ast Knox ihre Bureaus auf die Farm eines ge¬
wissen William Wishendoss , der zwölf Meilen entfernt wohnt,
verlegen , und wenn die Beamten ziehen, wird hie Stadt mit
ihnen ziehen.
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und zwar gleich drei an der Zahl . Anderen Tages darf Franz sich
die neuen Brüderlein ansehen, die einträchtlichnebeneinander ruhen.
Statt aber in Freudenjubel auszubrechen, bleibt Franz stumm und
sinnend. Erst nach geraumer Zeit , nachdem er sie genau gemustert
hat, giebt er beim Verlassen des Zimmers sein Urtheil mit der
Miene eines Fachmannes dahin ab : „Vater , den in der Mitt ' zieh'n
wer uff."

Schwierigkeiten beim Bau des Simplontunnels . Seit mehr als
drei Monaten wickelt sich im Simplontunnel ein gewaltiges Rin¬
gen zwischen Natur und Technik ab. Zuerst hat das plötzliche Her¬
vorbrechen großer Wassermassen die Bohrungsarbeiten auf 2%
Monate unterbrochen. Nachdem nach langen Arbeiten die Finthen
bewältigt und canalisirt werden konnten und es den Arbeitern mög¬
lich gemacht wurde, wieder bis an das Ende des Schachtes zu ge¬
langen, um die Vorarbeiten fortzusetzen, beginnt nun das Gestein
selbst den Fortschritt der Arbeiten zu gefährden. Nach Ueberschreit-
ung des sechsten Kilometers in der Tunnelbohrung an der Nordseite
ist man auf eine hauptsächlich aus Glimmerschiefer bestehende, sehr
elassische und sickernde Steinschicht gestoßen, welche von vielen Was¬
serspalten zerrissen ist. Wegen der überaus leichten Brüchigkeit die¬
ser Schicht ist man gezwungen, den Schacht mit Gerüsten zu stützen,
welche aber, ŵenn sie auch noch so stark gebaut sind, doch manchmal
unter dem ungeheuren Druck, den sie zu tragen haben, Zusammen¬
stürzen. Diese Gerüste werden nun ganz neuerdings beinahe voll¬
ständig aus Eisen hergestellt. Durch diese Schwierigkeiten müssen
natürlich die Arbeiten wiederum eine bedeutende Verspätung er¬
leiden.

Eine verunglückte Hinrichtung wird aus Belgrad berichtet.
Zwei Burschen, die aus Eifersucht einen dritten erschlagen hatten,
waren zum Tode durch Erschießen verurtheilt . Das Urtheil wurde
am letzten Freitag vollstreckt. Jeder der beiden Delinquenten wurde
in eine Grube gestellt, die zugleich sein Grab zu werden bestimmt
war , und an einen darin eingerammten Pfahl angebunden. Dann
feuerten die Gendarmen auf Jeden vier Schüsse ab und die Pan¬
duren beellten sich, die beiden Gruben zuzuschütten. Aus dem Pub-
likum bemerkte man jedoch, daß einer von ihnen noch lebe und daß
er lebend begraben werde. In Folge dessen mußte ein Gendarm
nochmals sein Gewehr laden und durch einen fünften Schuß dem
armen Delinquenten den Garaus machen.

Kleine Chronik.
Vier Leute des Ulanen -Regiments Nr . 19 in Wiblingen

(Ulm ) wollten einen Rekruten „prügeln ", der Mann griff
aber zum Säbel  und stach einen der Angreifer in die Herz¬
gegend.  Die Verletzung fft lebensgefährlich.

Krüger  und die Buren -Delegirten wollen angeb¬
lich auf die englische Note in Betreff des Friedensschlusses
nicht weiter eingehen , sondern auf irgend eine Weise eine Ver¬
ständigung mit den Burenführern in Südafrika herbeiführen.

In Folge Gasexplosion (nach einem Kabeltele¬
gramm der Frkf . Ztg .) , ist die deutsche Metzgerfamilie Tröste!
ums Leben gekommen . Im ganzen wurden bei der Explosion
13 Personen sofort getödtet , 50 sind verletzt.

Der Bankier Wolf Kohn  aus Kalisch in Rußland
wurde auf bisher noch nichx aufgeklärte Weise auf der Reise
e r m o r d e t , die Leiche in einen Sack genäht und ins Wasser
geworfen . Ein Schiffer hat jetzt den Sack aus dem Troska-
lvasser bei Kirchdorf gezogen.

Kanzleigehilfe H e m l cke beim Amtsgericht Hagen (West¬
falen ) , welcher ein Mädchen heiratheu wollte , um das auch
der Former H i b y aus Hasse sich bewarb , wurde von Hiby
aus Eifersucht erschossen. Hiby hat sich darauf selbst er¬
schossen.

llunft, Meratur und Wissenschaft,
Curhaus.

N. Cyklus -Conzert
Das gestrige Cyklus -Concert führte auf das Podium

des alt -ehrwürdigen Kurhaussaales einen jungen Pianisten,
der bislang unbekannt hier war , der aber durch außerge¬
wöhnlich hervorragende viamstische Eigenschaften sofort die
Aufmerksamkeit und das ungetheilteste Interesse Aller in
Anspruch nehmen durste . In der Wahl des schönen, leider
nur wirklich musikalisch Gebildeten zugänglichen D -Moll-
Concertes (op. 15) von Johannes Brahms,  das vom
Componisten selbst und seinem treuesten Apostel Hans von
Bülow nur mit Mühe in die Clavier -Concert -Litteratur ein¬
geführt wurde , zeigte sich Herr Leopold Godowsky
als muthiger Künstler , dem mehr daran gelegen ist, der
Kunst zu dienen , als nur äußerlichen Beifall zu erringen.
Das symphonische Concert von Brahms klingt in seinem er¬
sten Satz als wilder Sturm , als heißer Kampf , es läßt sich
wie ein Grollen gegen alles Niedere , wie ein Ringen nach
unerreichbaren Idealen vernehmen und läßt dabei das Cla.
vier und Orchester gleicher Weise zu Worte kommen. In
dem zweiten herrlichen D -Dur -Satze macht sich eine glück¬
lichere, friedliche Stimmung geltend : in der Parsitur steht
bei dem Adagio die Ueberschrift : „Benedictus qui venit in
nomine Dei !“ Im dritten Satze endlich macht Brahms der
Menge eine Concession : in wohlgefälligen festen Rythmen,
mit alter , leicht verständlicher Form kann sich hier pianistische
Bravour geltend machen , namentlich wenn ein Pianist wie
Godowsky  am Flügel sitzt. Der Künstler , der schon den
ersten Satz des Concertes verständnißvoll intcrpretirte , löste
seine schwierige Aufgabe namentlich im zweite, : und dritten
Theile meisterhaft . Noch einen schlagender: Beweis für sein
exorbitantes Können erbrachte Herr Godowsky in den Solo-
stücken, von denen vor Allem die Terzen -Etüde von Chopin
eine non plus ultra -Leistung war : die rasende Geschwindig¬
keit des Vortrage in glattem , leichtgeflügeltem legato wird
ihm wohl weder Padarawesky noch Rosenthal nachmachen,
wenn diese Kollegen ihm auch in manchen anderen Punkten
„über " sind. Ebenso waren die Präludien Chopin 's (B - und
D -Moll ) herrliche Beispiele „dramatischen " Claviervortrages
sowohl, als fabelhafter Technik. Die mohammedanische
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Fantasie „Jslamey " von dem Russen Balakireff dürste viel¬
leicht ehr das Interesse derjenigen erregen , die ihr Heil in
Muhammed suchen, als unseren Beifall finden . Auch in die¬
sem etwas unkultuw -llen Stück thürmen sich eminente
Schwierigkeiten übereinander , die in Herrn Godowsky ihren
Herrn und Meister finden . Der Künstler wurde selbstver¬
ständlich mit einmüthigem Beifall ausgezeichnet.

An Stelle des erkrankten Frl . Charlotte Huhu aus Dres¬
den sang Frau Lulu Gm einer  aus Berlin . Ein schön
klingender , vorzüglich gepflegter , aber etwas verschleierter
Mezzo -Sopran ist Frau Gmeiner zu eigen . Ihre Arie „Aus
der Widerspenssigen Zähmung " von Götz, die, einen Ton hö¬
her transponirt , weniger schön klingt , wie in der Original¬
tonart , kam nur in einigen Theilen zu hübscher Geltung.
Besser als in der Arie gefiel Frau Gmeiner in den mit fei¬
nem Geschmack und zierlicher Auffassung gesungenen Lie¬
dern von Schubert , Schumann , Cornelius und Wolf , denen
noch eine Zugabe folgen mußte . Die Klavierbegleitung be¬
sorgte , wie gewöhnlich , Herr Direktor Spangenberg mit Takt
und Diskretion , letztere jedoch hätte bei den Pianissimo -Stel-
len in der „jungen Nonne " von Schubert noch vollkommener
sein dürfen.

Das Orchester endlich , das heute durch die beiden So-
listen etwas in den Hintergrund gedrängt wurde , zeichnete
sich in der Orchesterpartie des Brahms -Concertes durch
wackere Haltung aus und brachte die symphonische Dichtung
„Fest -Klänge " von Franz Liszt in schneidiger Weise zu Ge¬
hör . Meister Liszt gefällt sich in diesem Stück Trivialitäten
mit einer gewissen Nonchalance und Vornehmheit in ein in¬
teressantes instrumentales Gewand zu bringen ; dieGedanken
armuth der „Fest -Klänge " wäre erträglicher , wenn sich das
Stück nicht allzu sehr in die Länge zöge.

6 . H.

* Wiesbaoen, 9. Februar.
Die Hprudelreise um die Welt am 8. u. 9. Febr.

n.
Die Idee der „S p r ud e l p o st" ist originell . Die dort-

selbst erhältliche Festkarte , von Herrn Kunstmaler Franken¬
bach entworfen , wird mit dem eigenen Poststempel : „Wies¬
baden , 40-jähriges Sprudel -Jubiläum " abgestempelt und
kann dann von hier aus direkt in die weite Welt wandern.
Die Karte hat folgenden Aufdruck:

Zieh ', liebe Karte , zieh' hinaus,
Mach ' heimisch Dich in jedem Haus,
lind wer Dich angenommen.
Den bitt ', er möge kommen.
Wenn Alle, Alle zu uns geh'n.
Dann kann der „S chill er " neu ersteh 'n.
Den wir so hoch verehren
Und schon so lang — entbehren.

Und da erhebt sich auch schon das zukünftige Schiller¬
denkmal  vor unseren Augen . Ganz in Erstaunen ver¬
sunken stehen wir davor , bis plötzlich Basel  mit seinen be¬
rühmten „Leckerli" vor uns auftaucht . Doch immer weiter
führt uns der Weg nach Süden . Bald sind wir in N e a p e l
und gluthäugige Italienerinnen warten uns mit Südfrüch¬
ten und anderen südlichen Kleinigkeiten aus. Von da nach¬
dem Nürnberger „B r a t w u r st g l L ckl i" ist es nur ein
Schritt und wir laben uns ordentlich an dem dort Gebotenen . '
In gehobener Stimmung geht es jetzt nach W e i - h a i -
wei,  wo wir uns in einem Lachkabinet  köstlich amü-
sircn . Aus dem Reiche der Mitte geht es nach Europa zurück,
um .uns an der Grenze , „T o m b o l a" genannt , das Porte¬
monnaie revidiren zu lassen. Und nun nach dem Schwaben¬
land , wo wir dem S ch i l l e r h a u s in Marbach  einen
Besuch abstatten . Das Geburtshaus ist zwar sehr alt , bo§
Heber  raritätenkabinet inMadrid  aber umso neuer . Die
nächste Haltestelle in Moabit,  die staatliche „Ferienkolo¬
nie", leider ohne ihre Bewohner , Bankdirektoren , Aufsichts-
räthe und ähnliche „Größen " sind zufällig abwesend . Wir
reisen deshalb ebenfalls in die Ferien , schießen ein paar Lö¬
cher in die Lust und dann geht 's über Ostastika wieder nach
Wiesbaden zurück.

Die Sprudelreise ist damit zu Ende und wer noch nicht
„nervenschwach " geworden ist, kann dieselbe von Frischem
antreten . Das Sprudelkomitee ladet höflichst dazu ein.
Die Reise dauert bis Sonntag 10 Uhr Abends.

* Zwecks Erbauung einer neuen Kirche am Rondell kaufte die
evang . Kirchengemeinde  Grundeigenthum von Frau Oster-
mann Wittwe , Herren Scheffel und Schmidt, sowie Boue und Mit-
eigenthümer. — Der Beamten - Wohnungsverein  zu
Wiesbaden , E . G. m. b. H., kaufte an der Lahnstraße von Herrn
Jakob Stüber , Wilh . Cron und Konsorten 40 Ar 84,50 O .-M . und
von Herrn Joh . Bien 30 Ar 41 O .-M . zum Preise von 250 M . pro
Rute.

* Koswos , In der Gewerbeschule führte gestern Abend der Phy¬
siker und Phototechniker Hermann Holtmann  aus Hamburg
den Schülern und Lehrer der Anstalt in einem zweistündigen Pro-
jektions-Vortrag zahlreiche künstlich bewegte telescoptische Ansichten
des Weltalls , Thiere und Pflanzen in vielfacher Vergrößerung,
ein Aquarium , enthaltend unzählige Larven, Insekten , Spinnen,
Krustenthiere, Strahlthiere usw., viele Ansichten von Städten und
Bauwerken , eine Kriegsflotte, die Straße von Gibraltar passirend,
ein englisches Cyclotama die Seeschlacht von Santiago de Cuba am
3. Juli 1898, Kämpft der Buren und Engländer in Transval , An¬
sichten von China , und endlich noch Scenen aus der Märchenwelt
vor, und bot damit des Interessanten so viel, daß der Vorstand die
Wiederholung des Vortrages an einem Abend der nächsten Woche
in Aussicht genommen bat.

* Vortrag über Benjamin Franklin. Herr Direktor Deutschin-
ger hielt gestern Abend in der Aula der Oberrealschnle seinen zwei¬
ten Vortrag über Franklin -Hatte er uns in seinem ersten Vorträge

17. Jahrgang Skr
Benjamin Franklin als Mensch geschfldert, so machte er uns s
stern Abend mit Franklin , dem Staatsmann und Diplomaten»
Unabhängigkeitskriege der Vereinigten Staaten bekannt, Hit fc,
Unabhängigkeitserklärung der 13 Republiken von England
dieselben noch nichts gewonnen; es galt die England feindlich
sinnten europäischen Machthaber für ihre Sache zu gewinnen.
Mann dazu war Franflin . Mit großem Geschick verstand er es, j>j,
stanzösischeRegierung und selbst Friedrich d. Gr . für die
kanische Sache zu begeistern und es gelang ihm, durch die Unter.'
stützung der damals in Frankreich herrschenden Rousseau'sch-
Philosophie, die ihre Pflegestätte in den Pariser literarischen
Ions hatte, ein Bündniß mit Frankreich abzuschließen. Sein
fluß daselbst war so groß, daß er einem Freunde schreiben konnie-
Kein Fremder ist in Paris so beliebt wie ich! Mit spielender Leich,
tigkeit vereitelte er die Jntrngien der englischen Diplomaten M
verband die Eigenschaften eines Bismark , Moltke und WashinM
in seiner Person . Seine Thätigkeit wurde durch die Unterzeichnung
des Versailles 'schen Frieden gekrönt. Er verließ jetzt die diplow»
tische Laufbahn und kehrte mit Ehren überhäuft nach Amerika zu.
rück, wo er sich bis zu seinem am 17. April 1790 erfolgten Tode den,
Gemeinwohl widmete. Mit herzlichem Beifall dankten dieErschieux,
nen dem Vortragenden für seine einstündige Ausführungen. Ter
Besuch ließ auch diesmal viel zu wünschen übrig.

* Betrug init Rückfahrkarten. Die Betrügereien mit Rücksaft.
karten sollen in Folge der Einführung der 45tägigen GültiMz.
dauer erheblich zugenommen haben. Der „Kunstgriff" soll nament-
sich der sein, daß man für eine Zwischenstation, statt gleich fjj
die Zielstation Rückfahrkarten löst. Wenn im Zuge keine Revision
stattfindet, sind betrügerische Manipulationen dann nicht sch^
auszuführen , wie folgender Fall zeigt, den die „Frkf. Ztg." mit-
theilt : Es fiel auf, daß in Sachsenhausen weit mehr Rückfahrkarten
als sonst gelöst wurden. Die Manipulation soll in der Art erfolgt
sein, daß auf der Rückfahrt von Berlin in Offenbach ein neues BL
let bis Frankfnrt -Hauptbahnhof gelöst wurde, entweder von bem
Reisenden selbst oder, was wahrscheinlicherist, von einem Helfer.
Das neue Billej wurde an der Bahnsteigsperre in Franffurt abge^
geben. Das Rückfahrbillet dagegen soll, vermnthet man, nach Der-
lin geschickt und dort weiterverkauft worden sein. Es liegt unter ge>
gebenen Umständen nicht außer dem Bereiche der Möglichkeit, das
man die Rücksahkarten überhaupt fallen läßt und die Preise der
einfachen Fahrkarten herabsetzt. — Wie erinnerlich sein wird, ist
jüngst von einem Controleur Jemand entdeckt worden, der eine
Monatskarte Franffurt a. M .-Höchst hatte, aber bis Eddersheim
fuhr.

* Residenztheater. Die Sonntag Nachmittags-Vorstellung von
„Alt-Heidelberg" beginnt mit Rücksicht auf den zu erwartenden
fremden Besuch nicht um 3. sondern um V2i  Uhr . Deswegen ver¬
spätet sich der Anfang der Abendvorstellung ebenfalls um eine halbe
Stunde ; zur Darstellung gelangt der burleske Schwank „Charleys
Tante ", dem ein von Julius Rosenthal veffaßter Faschingsprvlog
vorhergeht.. Der gute Erfolg einer vorjährigen , ebenfalls in karne¬
valistischem Geist gehaltenen Vorstellung bestimmte die Direktion,
auch in diesem Jahre dem Prinzen Carneval den schuldigen Tribut
zu entrichten. — Am Montag , den 10. Februar , gelangt „Der feige
Toupinel zur Wiederholung. Donnerstag , den 13. Februar , beginnt
Anna Führing ihr Auftreten als Niobe Kn dem gleichnamigen
Schwank Oskar Blnmenthals und als Bertha v. Beaunvel in dem
Einakter „Am Klavier".Die Künstlerin, die Gattin des bekannten
Hofoperndirektors von Strang,  ist dem Wiesbadener Publikum
eine liebe Bekannte und darf der wärmsten Aufnahme gewiß sein.

* Der Katholische Kaufm. Verein veranstaltet am nächsten
Sonntag , Abends 8 Uhr , im Saale des Kathol. Lesevereins(ßuifen-
straßej humoristischeAbendunterhaltung mit Tanz . Es ist ein gro¬
ßes abwechselungsreiches Programm in Aussicht genommen, zum
großen Theile humoristische Sachen, die ihre Wirkung auf die Lach¬
muskeln nicht veffehlen werden. Auch ein Theaterstückund eine hu¬
moristische Operette kommen zur Aufführung. Somit wird den Be¬
suchern ein vergnügter Abend geboten werden.

* Sängcrchor . Sonntag veranstaltet der Sängerchor in seinem
Vereinslokal „Andreas Hofer" eine humoristische Unterhaltung mit
Absingen von Chorliedern. Die humoristischen Kräfte des Chores
sind bestens bekannt und bürgen für einige vergnügte Stunden. Der
Einzug des kleinen Rathes erfolgt präcise 5 Uhr 11 Minuten.
Freunde und Gönner des Chores sind freundlichst eingeladen.

* Männer -Gesangvercin „Friede". Am Fastnacht-Dienstag,
Abends 81/2  Uhr , veranstaltet der Verein in diesem Jahr aus¬
nahmsweise einen großen Volks-Maskenball in der Turnhalle der
Turngesellschaft, Wellritzstraße. Wie es bei dem ersten glänzend
verlaufenen großen Maskenball an Humor und Ueberraschungen
nicht mangelte, so wird es auch diesmal nicht fehlen, in Folge Dar-
bietung einer großen Anzahl Ueberraschungen verschiedenster Art,
an denen es der Verein bei allen seinen Veranstaltungen nie fehlen
läßt , das Fest zu verherrlichen. Es haben u. A. einige originelle
Gruppen , sowie . Se . Tollität Prinz Carneval nebst. Gefolge
ihr Erscheinen zugesagt. Auch eine Saalpost mit den originellsten
Carnevals -Postkarten ist avisirt. Wer sich also einmal nach Her¬
zenslust auf das Närrischste amüsiren will, versäume nicht den
Volks-Maskenball des Männer -Gesangvereins „Friede" zu dest'
chen, zumal durch die niedrigen Eintrittspreise , welche durch,
Annoncen bekannt sind, jedem Carnevalssteund der Besuch leicht
gemacht ist. Deshalb auf zum großen Volksmaskenball des Man-
nergesangvereins „Friede". ■' M

* Wildfang. Der heute Abend in der Männerturnhalle ftattf11**
dende erste Preismaskenball  verspricht großartig zu werden-
Es haben sich u. A. angemeldet, eine Jndianertruppe , die sich1
ihren Zelten in Nationaltänzen und Gesängen produciren vch°>
eine Zigeunertruppe und ein närrisches Musikcorps . Ferner
einziehen hoch zu Roß unter Vorautritt der Burenkapelle Gener»
Dewet an einer Leine führend den in Gefangenschaft grta^)e,̂
afrikanischen AuerochsChümperlemus, genannt das Wundem ,
von Afrika. Zwei Ballorlchester werden aufspielen und da die
(13 an der Zahl ) großartig sind, so wird wohl nichts zu wunIM
übrig bleiben. Es sei noch bemerkt, daß Comite-Mitglieder bet5
Maskenpreisen nicht concurriren.

* Gemüthlichkeit. Die Gesellschaft „Gemüthlichkeit" hä»
einzige diesjähr » Gala Damensitzung  am Fastnachtsdiew »
in den aufs närrischste geschmückten Vereinslokalitäten Hellwun l -
54, ab. Die berühmtesten Earnevalsredner haben sich gemeldet.
Orchester wird von einer Damenkapelle gestellt. Wer sich mftA.
amüsiren will, der komme. Einzug des Comites 7,71 Uhr. Ein"
frei. _ ,,<e

* Wiesbadener städt. Arbeiter-Verein. Humor , echt uaw.
Kar^ evalistik ist Trumpf in diesen letzten Lebenstagen der ^
jährrgen Faschingszeit — eine Devise welche auch der Wiesd.-i
terverein z. Z . auf seine Fahne geschrieben hat . Derselbe w>i° . Ä
auch heute Sonntag Nachmittag den himmlischen Thau
träufeln , den Musen Erato und Terpichore huldigen und ha ^
um 4 Uhr beginnende große karnevalistischeSitzung
angesetzt. Dieselbe findet im Saale „Zur Ge/iuania " Pm ^
100  statt . Eine ganze Serie pikanter und zwerchfellerschut
Darbietuengen werden der Veranstaltung ein angenehmes ^
geben, dem die Mitwirkung des bekannten Humoristen Statft
OSttfe lomm*n fciirfi» $0>u6 SHdibnitot Wtmr  rolllk -DlUleN-
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für 2 Teller nahrhafter Suppe sind gebrauchsfertig und bedürfen keines weiteren Zusatzes als Wasser. In wenigen

Wfgm  Minuten herstellbar. In mehr als 30 Sorten, wie Riebele-, Gersten-, Sago-, Griessuppe u. s. w in allen Delikateß- und
Kolonialwaaren-Geschäften käuflich. 706/154

SOlaii verlange ausdrücklich MAGGi ’s Suppenwürfel!

Sarg -Magazin
von

Kart Rnppert , Dambachthal 5,
Telefon No. 2516 Telefon No. 2516

empfiehlt sein großer Lager aller Art Holz - «nd Metall-
Särge nebst Ausstattung.

Uebernahnie von Leichen - Transporte » nach allen
Gegenden. 1649

Krieger-W Verein
Germania-Allemannia.

Sonntag , den 16 . d. Mts ., Nachmittags 3 Uhr:

HaPt-GküttiilmsiilMlililg
im Bereinslokal.

Tages Ordnung •
1. Jahresbericht des Präsidenten.
2. Geschäftsbericht des CafsirerS.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Vorstandes, des Ehrengerichts, der Vertrauens¬

männer und der Fahnenträger.
b. Wahl der Abgeordneten zu den Versammlungen deS KreiS-

kriegerverbandeS.
6. Sonstiges.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 2052

._ Der Vorstand.

WchemiiMiizche.
Am Dienstag den 11. d. Mts ., Vormittags um

S'/, Uhr und Nachmittags um 21/i Uhr beginnend, werden
im Aufträge des Herrn Spediteurs Wilhelm Michel in
dessen Lagerhaus Friedrichstraße8 dahier folgende aufgeführte
Gegenstände gegen Baarzahlung öffentlich meistbietend ver¬
steigert:

Etwa 25 Koffer bezw. Schließkörbe mit Kleidungs¬
stücken rc. (Koffer und Körbe sind durchweg sehr gut
erhalten),

ferner 20 Stck. Trommeln für Kinder,
Hausgeräthe, Porzellan rc., 2 Kisten Nudeln, - Moft-
pfeifen, Transport-Vogelkäfige, Christbaumschmuck,
1 Kiste, 50 ^ -Fl., Wein (Rüdesheimer Berg),
160 Stck. Herren- und Damenschuhleisten mit Eisen¬
platten,
1 Colli Nußbaum-Fournier, Wetzsteine, Spülkasten für
Closets, Anker für Steinhauer, 1 - Ballen rohe
Pferdeschwämme, ^
1 Walkmühle(gebraucht), ll
1 Stempelmaschine(gebraucht), /
1 Schrotmühle „
1 Standuhr(antik),
2 Durchlaßhähne für Jauchenfässer,
11 Kleider- bezw. Wasch- und Küchenschränke in Nuß¬
daum und Tannen,
4 Nachtschränke(unvollständig),
verschiedene Betten in Nußbaum und Tannen mit
Roßhaarmatratzen und weiterem Zubehör,
1 Ausziehtisch und verschiedene andere Tische,
10,000 Stck. Cigarren, etwa 50 Ko. Glanzstärke und

. 600 Dosen Plätthülfe,
S eine große elektrische Bogenlampe mit Trans¬

formator und Widerstand, sowie 25 Fl. Cognac,
> Fk. Advokat(Eier-Cognac).

Käufer ladet freundlichst ein 2049'
feî . Raster , Auctionator.

Bekanntmachung.
u **en  n Februar er., Vormitta - s
B 1?*' Nerven jm VersteigerungslokalMauergasse 16:

^ Lüsters , lLfl Venetianer Kronleuchter»
? eugl. Lampe mit Balance . S Bogen¬
ampen, 4 Badeöfen » 2 cm. Badewannen,

Gaskamine , I Kohlenofen » 2 Majolika.
Tlveiste und 4 Zimmer -Closets , I Fayence,
Waschtisch, l Boiler . 2 Radiatoren , ein
lassen - und 1 Zeichsnschrank und l Schreiv-

^ »tli? E
zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

gg/E Versteigerung findet bestimmt statt.
baden, den8. Februar 1902.

§alm,
Gerichtsvollzieher.

1 Wiesbadener

Beerdigungs-Anstalt
von

Sonderzng 1
Wiesbaden ab 8« Vm
Curve an 8« „

„ ab 848
Kästet an 3b« "

fileinrieh Becker , Wiesbaden,
Saalgasse 24/26 Saalgasse 24/26.

Großes Lager in Holz - und Metall -Särge « aller M
Arten, sowie compl . Ausstattungen derselben prompt und F
billig. , 1846 D

Bekanntmachung.
Montag » den 10 . Februar 1902 , werden wegen des Mainzer

Carnevalzuges folgende Personen-Sonderzüge I —IV Cl. gefahren:
Sonderzng II Sonderzng III

Wiesbaden ab 19°« Vm. Saftet ab Zvs Nm.
Curve an 10 »r „ Curve an 3>8 n

»6 1008 . „ ab 314 „
Kastel an 10t6 H Wiesbaden an 323 „

Fahrkarten, nach Kastel gültig für den 10. Februar 1902, können
im Vorverkauf auf dem hiesigen Taunusbahnhofe bereits am Sonntag,
den 9. d. Mts. von 8—12 Uhr Vorm, und von 3—6 Uhr Nachm, ge-
löst werden. 11/176

Wiesbaden, im Februar 1902.
_ Königl . Eiseubahnbetriebsinspeetiou 1.

Wrr will ein Narr sein?
Einfach niemand. Gilt es doch für die bitterste Be¬

leidigung einen gesunden Menschen als Solchen zu bezeichnen.
In der Carnevals-Zeit scheint man aber anders zu denken/
da will Jeder der größte Narr sein und dünkt ihm Solches
Ehre und Freude. Ist es nicht tief traurig, daß der Mensch,
der von Gott zu ewigen, großen, freien Zielen geschaffen ist,
so weit kommt, daß er sich vom Bösen die Narrenkappe über
Augen und Ohren ziehen läßt, seines Ziels und Zwecks ver¬
gißt und in's Verderben eilt.

Gottesfurcht, Treue, Keuschheit— die Grundfesten des
Staates, der Gemeinde und der Familie wie des Einzelnen
— wird ihnen nicht durch das Fastnachtstreiben Hohn ge¬
sprochen? Werden sie nicht mit Füßen getreten? Was sich
sonst versteckt, weil es "̂ s Licht scheut— in diesen Tagen
zeigt es sich öffentlich.

Das von Jahr zu Jahr zunehmende Carnevalstreiben
ist ein großes, sehr bedenkliches Ucbel auch in unserer Stadt.
Welch eine Kette von Noth, Unzufriedenheit, verlorene Ehre,
geknickter Unschuld schlingt sich in diesen Tagen um Einzelne
und ganze Familien, sie mehr und mehr abwärtsziehend in's
Verderben.

Auf! Alle, die Ihr Euch noch bekennt zu dem ge¬
kreuzigten Erlöser, die Ihr seinen Namen tragt. Nehmt
Stellung mit That und Wort gegenüber den Narrenbiäuchen,
denkt an das Heil Eurer Seelen, an dasjenige Eurer An¬
gehörigen und Mitmenschen. Auf! Endlich Alle, die Ihr
Volkssreunde sein wollt/ könnt Ihr zusehen, daß Euer Volk
vergiftet wird und dabei die Hände in den Schooß legen
oder gar noch mithelfen zum Verderben?

Unser Weg gehe nicht im Schellengeklingel der Narren¬
kappe hinein in den Ballsaal oder die Narrengesellschaft,
sondern mit gebeugtem Herzen zurück zum Evangelium, zum
Kreuz auf Golgatha, das uns Erlösung, Freiheit, Frieden
und Freude bringt. 2048

Der Jugendbund für entschiedenes Christenthum.

Kaiser-PliiuMma.
Mauritiusstratze 55,

neben der Walhalla.

Ausgestellr vom 9. bis 15. Februar:
Herrliche Reise in

Istrien.
Das malerische Abbazia,

Volosca, Castua, Fiume rc.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Psg«

Abonnement.

R

eichshallen-
Theater,

Tanzschüler
-es Herr « UL Schwab.

Unser großer

(2 Ballvrchestec) findet Fastuqcht -Dienstqg , den 11.
Februar cr., Abends 8 Uhr. in der

MSnnertnrnhalle , Platterstr . 16,
statt, wozu wir Freunde und Bekannte ergebenst einladen.

Karlen k 1 Mk. find in den Geschäften von Treidler,
Goldgasse 13, Schweibächer, Michelsberg 16. Schubmacher,

Walramstraße 25, Schwab, Faulbrunnenstraße 12, Schwab, Römer«
berg 16, Kaiser, Marltslraße 26, sowie Abends an der Kaffe ohne Preis»
auffchlag zu haben.

Nichimasken bedürfen keiner Karte. 2044
Meine

Masken Verleih-Anstalt
befindet fich dieses Iah ! in meiner Wohnung Grabne-
straffe 2 , Ecke der Marktstr. Elegante Herren« und
Daincn-MaSken-Lostüme, sowie Dominos in größter Aus-
wähl billig zu verleihen und n verkaufen. 8886
Hochachtungsvoll Heinrich Brademann.

Täglich Abend- 8 Uhr, morgen
Sonntag Nachm. 4 und Abends
8 Uhr hat das

$ßn(afion#

ffürmifdim Erfolg
2027

Illach Bad Schwalbach für die
Saison 2 gewandte Zimmer¬

mädchen in feines Tu, haus gesucht.
Eintritt 1. April. Gute Zeugnisse
über ähnliche Stellen erforderlich.
Offerten postl. Langenschwalbach
D . II 22. _9051
iitin braver Junge für leichte

Beschäftigung gesucht
2050 Mauergasse 12, 2 St . r.

Heiralh.
Ein jung, Mann von 26 Jahren,

katholisch, sucht die Bekanntschaft
eines Mädchens oder Witlwe ohne
Kinder. Nur ernstgemeinte Offert,
nebst Angabe näherer Verhältnisse
und Photographie unter Chiffre
L. M. 200 an die Exped. 2030

Gebrauchsanweisung vers. gratis
I ». Braune & Co .,

4412 Berli « TV. 20.
(Citne schöne Mansarde mit Küche
' 2' an kl. ruh. Familie f, 1b. Febr.
zu verm. Hermannstr. 3, 2 St.
_ 2026
Alleichstr. 1 , Gartenh. 2 r . sch.

möbl. Zimmer zu verm. 2042

3unges Mädchen für sebr. leicht.Dienst ges. Zimmcrmannstr. 6,
1 l Meid. 11- 2, 5—6. 2028
/L>eg. Petr ° Kerzen <Liistre
Vl (Goldbr.) m Kryst.-Prism . bill.
zu verk. Dotzbeimerstr. 30», 2 r.
/czin Ma »ken-Anz (Tyrolerin)

bill. zu verleihen Feldstr. 27,
Part,  _ 2007
Bllasken -Änzug (Tlown) billig
^4 zu verleihen. W Hahn,
2009 Tastcllstr. 4.

ri£ef werd. ehrbare Adoptiv»
™ Eltern f e. gjäbr. Kind v.
fein. Abkunftm. M. 5000 barem
Vermögen. Off. unt. Chiff. 2010
wolle man M. 1 für AukunstS-
einholung beifügen. 2010

Hund,
ein treuer, wachsamer, billig ab¬
zugeben. Näh. Schwalbacherstr. 27,
Part._ 2086
^anarienzuchlhähneu.gelbe Zucht«
«V Weibchen best. Stammes b. zu
verk. Frankenstr. 34. P . r. 1994

eutzerGasmotor, ! '/, Pferde-
kraft, zu verkaufen. Gesl.,

Offert, unter 0 . v . 1994 an die
Exped. d. Bl. 1997
ILine schöne Hocke (3 L-theil.)
^ zu verkaufen
1995 Karlstr. 13, H. 1 t.

Gebrauchter guter ' 9907
Irjjget"sl>. Mchmgeu
zu verkaufen. Helenenstraß« 12.

len-Anz. für 8 M. zu vttl.
Steingaffe 31, Bdh. 3 l.

Mehrere
Damen -Masken -Anz

bill. zu verleihen Hellmundstr.
Seitenb. 2 St._ 2008
Mänärienhähne üiid .Äeidchen,

sowie Zuchthecke bill. zu verk.
Faulbrunnenstr. 7, 3._ 2045

Ein H.-Gigerl-Anz. zu verleiden
Bleichstr. 9, Hth. 3 St . 2018

Weißzeug-Näherin empfiehlt sich
im Gardinenstopfenu. Kleider-Aus-
beffern Bleichstr. 25, Hth. 2019

in Masken-Costüm(Seerose) zu
verleihen oder zu verk. Herru-

gartenstraße 14, 3._2040
Hlfenkönigin.Fürstin,Ritterköaigiii,
la Schäferin, von 2 M. an, zu
verl. Michelsberg 26. 2 r. 2035
«lleinc weit und breit bekannt«

Theater -Mabkengard«.
robe -Verleihanstalt , verbunden
mit Tabak- u. C.garrengeschäft, be¬
findet sich jetzt Goldgaffe 1»
und liefere für die letzten Fafi-
uachttagen Ritteranzüge, Tiroler,
Zigeuner, Landsknechteu. f. w.
schon von 2 Mk. an. 2047
_ G. Trertler,

|tntg getragener Ueberzieher
vrcisw. abzugeben Schmal.

bacherstr. 29, 3 l._ 2043
OfJ-tue schöne Damen-Maske zu
«' » verleihen Wellritzstr. 5 Hth. 1.
8tspdn« _ 2041Vaim-Mmi» l
amerik. Fabrik.) und «in Herren-
Tourcnrad , nur wenig gefahren
n kompl. Zustand billig zu verk
L uisenstr . 31 , 1., Men rer,

Geländerpsosten » Riege
und Geländerlatteu zuge-
schnitte«, sortwähreud zu haben. I
Fr . Bartels , Kohlenbandlung,

Schwalbacherstr. 27,
Mittelbau 1 rechts 868

Lager hint. der Ringktrche, link«.eämmlliche Polster-u.Tape»
ziercrarbeiten in u. außer

dem Hause liefert pünktlich bei
billigster Berechnung. 1760

Eugen Deschner,
_ Sedanplatz4, Hth. Part.

Herrschaft! Billa,
bei Wiesbaden oder im
Taunus belegen, m »lindsten»
20  Zimmern inkl Salon ».
Stallung, Remise re., Park U«d
Garten Bedingung, suche ich für
eine gräfl . Dame (junae Wittw«)
zu kaufen. Ausführliche Be¬
schreibung. Photoaraphi » «,
Plan , Preisangabe u, s. w.
erwünscht. Bermilttl. Verb. 4337

P . Raffdörfer , Würzburg.
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ÄsljMngs-Ayfligrr

f&tfitirfti p-^ ' °i°t [ oöfr  lpä -er
WjilUJi JahrcK Wohnung,
3—4 3 „ von alt, Ehepaar. Off.
in. Preis mit. E. D 4358 an die
Exped. d. Bl . erb. 4358

lpi ~~L April
gejucht Wohnung, 8 Zimmer, mit
etwas Karten . Offerten mit
Preisangabe erbeten

Major v . Unruh,
1437 S chiersteilicrstr. 2.

Lame/,
von außerhalb, s. ungenirter möbl.
Zimmer bei tagt. Zahlung. Gcfl.
Offerten unter 8, T . 1993 an die
Exped. d. Bl. erben._ 20 >5

Wohnungen.
In meinem Neubau Adel-

! heidstr . 194 sind hoch-
! herrschaftliche Wobnungen,be-
l stehend aus 7-Zunmer-Etagen,
>3 Balkons, mit allem Cam-
! fort, der Neuzeit entsprechend,
! nebst zwei großen Mansarden,

2 Kellern (2 Stiegenhäuser),
I 2 Elasets, schon. Garten, zu
i vertu. Näh. daselbst. 997

IHoufefuane 70
| berrschaftl. Wohn., 1. Etage.
| 5 Zimmer, Balkon, Bad,
I Warmwasserleitung, reicht,
j Zubehör, per 1. April. Näh.

N-ugass- 1 bei R-chtsagwalt
Laufs . 934

q - iu- Hill » Mk . jährlich
f ) ° schönste Billenwohnung, Bel-
Etage, 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon und Zubehör, schöner
Garten. Herrliche gesunde Luft-
schönNe Aussicht. Näheres Bier,
stadier Höbe l2 . _ 7202

4 Zimmer

Arndtfte . 5 ,
3-u.4-Zim.-Kch«.,

' der Neuzeit entsprechend aus-
^gestattet, nahe dem Kaiser-

Friedrich-Ning zu vermieiben.
Näb. Part. 7761

c1^>ob»ung zw. Sonnenbcrg und
Rambach, 2 Z. K. u. Zubeh.,

für 150 M. zu Beim.
1807 _ Villa Grün thal.
7> rontspitze , abgeschlossen, im

seinem Hause, 2 Zimmer, gr.
Küche, Keller :c. zit verm. Zu er-
fragen in der Exped._ 2014

1 Jini Ukrv.

FriMiGk.N, ! r.
1 Zimmer und Küche an einzelne
Person per sofort oder später zu
vermiethen. Näheres daselbst oder
im Laden der österreichischen Fein,
bäckerei. 1668

Mjtt - Kckijrztz- M U
ist die 1. und 2. Etage, 7 Zimmer,
Bad und Zubehör, per 1. April zu
verm. Näh. daselbst od. Schwal-
ibacherstraße 59, 1. 1239

3umeinetn Neubau Kaiser»Friedrich -Ring S » sind
hochherrschastl. Wohn., besteh, aus
7-Zim.-Etagen, 3 Balkons, Erker,
mH allem Comfort der Neuzeit ent-
sprechend, nebst2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und BiSmarts-Ring 16, 1 St . l.1013

efca«unuSfft (ifce 13 , Ecke Geis>
bergstraße, eine Wohnung im

3. Stock, nach der Geisbergstraße
gelegen, 7 Zimmer und Zubehör,
zu vermiethen. Personen-Auszug,
Dampfheizung, elektrischer Licht.
Näherer im 1. Stock bei
968 H Haas.

« Zirnmer.

Keffelbachttr .2
(an der Walkmühlstraße) Billen-
Neubau f. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etage6 Ziinm , Erker, Balkon,
Bad, Kücheu. 2 Mans. pr. 1. April
zu verm. Näh. daselbst oder Dam-
bachtbal 43._ _ 73:’3

pwflrdtring1
ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reicht. Zubeh. auf 1. April
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheimer- H
straße 44. Part . 1879 tz

LLerderstraste 13 , 2 Treppen
hoch, ist eine Wohnung von

4 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselvst
I. Treppe hoch. 755

Eine Wlnlssir-e
_ Ludwigstr, 10. 4713

Frontsoitz-Zim., hell u. gr., nur
an cinz. ans!. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281
_ Näh Wörtkistr. 11 Bart.

pübiitts Ziemer.
>,» dlersnaße 53 ein Zimmer auf
*" 1. März oder später zu ver»
miethen. 1906
^Ĥ leichstraste 27 , 3 , möb-
'X? ürtfS Zimmer an Herrn zu
vermiethen. 1851

28,
' 1200

0 tetngasse 16 erh,1o2jungeHerrn niobl. Zimmer. 2000

Äiöbl. Zimmer
sofort zu vermiethen Schwalbacher-
straße 55.__ 7752
. »letul. Arbeiter erhallen Kost

und LogiS Schwalbacher
straße 63 Hth Part._ 806
fSTtciitgoffc 3 « l r. erh. anft.
'S  Arbeiter Kostu. Log. 9897

Mttb. 1
Leute
1341

ein eleg. möol
Zimmer billig

zu verm" evtl. Pension. 723

^chwalbacherstraße 27,
^ rechts, erhalten zwei
Kost und Schlafstelle.1

Himerh. Part ., sind schöne Hell-
Lagerräume, ca. 90 Ou .-Mtr., cm
darunter befind!. Keller, ca. 45
Ou .-Mtr., alles mit Gas ' und
Wasserleitung(Thorfadrt). ev. auch
3-Zimmer-Wobn. p. sofort, 1.Avril,
oder später zil verm. Äiäh. Vorderb
Part , bei Schmid t . 7206

Dorksrrafte 15
Bureau und Lagerräume sofort zu
vermiethen._ 7265
eAlchwalbaperftr . 55 ist -m
S  heller geräumigerheizb. Raum
als Werkstätte oder Lagerraum z.

' 1 , Oktober zu vermiethen. Näb
Vorderb. 2 St ._ 666a

,jj £cm Eckhaus mit

'sMlüiDcrftrat ?« 18,
■v» möbl. Zimmer.

rechts,
1983

«N nsl. junge Leute erh. tch. Logt»
A Blcichstratze 3 » , Vdhs.
2 St . links. H60

Ult  Hkldcr- Md
Lurembükstjiraße5

sind Wohnungen van 3, 4 und
5 Zimmern mit alleni der Neuzeit
entsprethenden Zubehör a. sogleich
oder später zu vermiethen. Näh.
das. und Kaiscr-Ftiedrich Ring 91,
Part. _1754
Lchöne 4 Zimmer-Wohnung Bcl-
A Etage mit reichlichem Zubehör
per 1. April zu vermiethen. Näh.
Riedlstraße 23. p._ 1704

LArilhsGr. 26
im 2. und 3. Stock 4 Zimmer
mit Balkan und Mansarde per
1. Avril zu vermieiben. Näheres
bei Kröche!, H>nterh. Part. , oder
Damvachtdal 43. 972

8 Znnmer.
(tterrschaftl. 3-Ziinmer-Wohnung,
«V nächstd. Kaiser-Friedr.-Ring,
Mit reicht. Zubeh . per 1. April zu
verm: Näh. K, Müuzucr , vcrl.
Rieblstraße 23. 733

7in möblirtes Zimmer zu
vermiethen

1068 Blücherstr. 26, 1 St . l.
c> etn möbl. Ziiiimer f. Herrn o.

Dante los. frei, ev. mit Pen¬
sion. Preis 35 M., in. P . 70 M.
Emierstraße 22. 1. Et_ 1473
Messerer jung. Mann erhält jof.

eins. Zimmer mit Pension,

1. Et.
pro Woche 11 Mark.
1474 Emserstr. 22,

ist die herrschaftliche Hoch-Parterre-
Wohnuag von 6 Zimmern, »nt
allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst 2 gr. Mansarden,
2 Kellern zu verm. Näh.Daselbst
u. Bismarck-Ning 16, 1

5 Mnimrr.

;iu oroenilicher Mann findet
Schlafstelle. Näh. Franken¬

straße 23. H. 1 l. 1850
E'

Ziiit junger Mann kann
Tbcil au einem Zimmer bab

Walramstr. 37 Ptr . 8083

. . Läden,
für Metzgerei eingerichtet, ist

unter günstigen Bedingungen^zu
verkaufen. Off, u. A. M. 1573

.d. General-Anzeiger. 1534

Laden,
^Neubau Kirchgasse 38, mit>

Entreiol und Svusol, Cm,
| tralheizung. Gas- u. elettr.
\ Licht, ganz oder getheilt, zu!
i vermiethen. 1999I

KleigAtz- und
Kar endeuterin

berühmte. Sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit,

Frau Nerger Wwe,,
3179 Hellmnndstr, 40, 2r.
Zimziige u. Möveltransporte Usi
U Rolle u. Möbelwagen w, aut
billigsten und zuverlässig besorgt,
H. B»rnhardt , D"tzbeimcrstr. 47.

Möbl. Mansarde zu verm. 'Rah.
Wörthstr. 2», Laden. 1935
i,iL>ellrttzstr. 14, 2 @t„ erb. ein
-CV  an st. j. Mann schön. Loais
mit Kost, 1847

LMBtz,
der Aarstraße

^IbSöbl. Zimmer mit 2 Betien
sofort zu vermiethen. Näh.

1396 WellriSstr, 33, H. 2 !.
^itrestenostr. 3, 1 Sl . erhalten

junge reinliche Leute Kost
und Logis._ 360

chülcr fineen in gut Bürget«
lichem Hause vorzügliche Pen¬

sion, gewissenhafte Beaufsichtigung.
Jahresvreis 70» M. Prima Rcfe.
renzen. Bleichstr. 3 1. St . 1821
■4>rbeusamer Familienvater wünscht
^ 30 M. z. leih, bis 26. d. Mts.
Piinktl. Rückz. nevst Zins bis Mai
Off. u. W. D. 300 a. d. Exped.
b. Bl. erb._1905

3 - 400 Mk g. gute Zinsen
und Sicherheit zu leiben Ersucht.

Offerten unter 14. 17. 250 post¬
lagernd
1912 Berliner Hof.

10—12,000 Mark
per April auszuleihen. Bermitt er
verbeten. Off. u. H. M. 1828 a.
d. Exped. d. Bl. erv ten. 1829

an
gelegen » billig zu ver
micrhen . . 7011

Näh . Sedanstr . .1

in Kinvicr u. Gesang von du
Ansangsstniebis zuc höchsten Aut.
Bildung ertbeilt 1846
JisSie von Pr ^ilschiher.
Tonkünstlerin, Tannusstr. 41 3,

tfin gc, gut möbl. Parterrezimmer,
nahe d. WUhelmstr., an bess.

Herrn o. Dame per 1. Febr. ^zu
vermiethen. Friedrichstr 9. 1594

vermieth.
1488/ ^rut möbl. Zimmer zu

vd/ Frankenstr. 26, 1.
nftändige Leute erhalten Kost
und Logis, Näheres

1733 Friedrichstr. 47, V, 2 I.
^ . ermaunitr . 26 , Vorderhaus
'V 2 St . h., l. möbl. Zimmer
zu vermiethen.  1739
/Ott allst. -Mann erb. für 10 Ai.
^ wöchentlichg. Kost u. Logis a.
gl. r-ermannstr. 3, 2 St . 1.

K,tz»d»f»r»ßt 6.
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
vd. Schwalb achersir, 59, 1. 1241

KAL

Villa MöscpM 14a
iwundervolle, gesunde, ruhtge

Lage,
! Hochpartrrre- Wohnung von
s5 Zimmern, Küche, Bade-
l zimmer,Balkon,Veranda,sow.
j reich!. Zubeh., nebst Garten,

per 1. April zu verm. Nl-h.
Nenbauerstr. 4, 1. 970

tzisenkralje6
ist die 1. Etage, bestehend auS
5 großen Zimmern mit Bad,
2 gr. Mansarden und allemi
Zubehör, auf 1. April zu
vermiethen. Näh. daselbst u.
TaunuSstr. 7, 1 r . 969

Olsnienür. 50,
I Ecke Goethestr ., sehr schöne,

reich ausgestattete Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern,
Balkon. Bad und reichlichem̂
Zubehör, 3. Stock, per1. April
ds. IS zu vermiethen. 9!äh.
im Laden. 932

-bi - aurumsstraße 7. 1 Gtq. 3
-»» 1 Zimmer mit Balkon, Küche
und Zubehör Per 1. April zu verm,
sstäh. im Laden, Lederhandlung.

'_ 582
-̂ ,n Dostlieim , nächst dem Babn-

Hose, sind 3 Drei-Zimmer-
Wohnungen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, event!. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per soiart oder später. Zn er-
ragen hier 8894

_Roo nstrasje 12 , 1
2 Zimmer. _

delhcidstr . S»7,  2 Ftontspitz-
zimmeru. Küche pr, 1. April

zu vermiethen, nur an einzelne
Dame . Näh. 1. Stock. 1152

_ 1057
,m « int. Atbeiter erhält Kost

und Logis Hellmnndstr. 56,
Stb . 2. St . 570
E'
jrvarlstraße3, 2 Sl.
51 separates
vermielhen.

schön möbl.,
Zimmer sofort zu

1753
>««,' öoi. Zimmer zu
■w! straße 16, Hth.

nenn.
1 St.

Kari-
"64

elegant iliöbl
3, 1

Zimmer frei. 8046
bl auritiuöstr . 8 , 2 l., lchön

^ möbl. Zimmer mit 1 ooer
2 Betten zu vernlietben._ 706

Läden.

Ffiedfichstrasse 3?
ist ein Laden mit Wohnung und
Zubehör per 1. April zu ver¬
miethen. 1669

Näh, dinterhau? Part.

«rismarckring 14 , sehr A
D 4-Zim.-Wohn. z. 1. « pr. 1902
zu verm. Näh. 1. Et. ll». 28269

tn möbl. Zimmer soiort billig
zu vermiethen Mauergasse 14.
Stack linls. 9623

vcr-
. H.
1990

^Adröblirtc Zimmer zu
miethen Montzstr. 60,

2. Stck. rechts.

lLmftrstraße 22
schöne Froutspitze, 2 Zimmer,
Küche rc. auf 1. April an nur kl
Familie ohne Kinder zu ver»,
9!äh. Pari 1585

/x >in schönes möol . Zimmer
zu vermiethen. Näh. Michels-

berg 26,  1 l. 1763

Friedrichstraße 19,
3. Et ., abgeschl. Wohnung, 3 Z.,
Küche u. Zubeh., Kohlenaufzug,
elcktr. Licht, an ruh. Familie per
1. April zu vm. Näh. P . 1617
^V) tedstraße 4 , a. d. Waldstr.,
*) »• 1 Zimmer, Kücheu. Keller
ans 1. Avril zu verm 1296
s tiehl,trasi « 9 2 schöne Zwei-

Zimmer-Wobnungen zu verm.
Näh Vorderb. Part . - 1584
t>> Zimmer in. Mansarde f. etnz.
td Dame passend, per 1. April
zu vermiethen. 1703

Näh. Rieblstraße 23 vatt.

^»« iullche Arbeiter erkalten Kost
<" • und Logis Mauergasse 15,
Speilemirthlcha't._ 1446

tut möbl. großes oder Heines
' Zimmer zu vermieth. Müller

straße 4, Part . Daselbst billig
Mittagstisch 9569

rauic ' l!st raste 2 , Parterre,'
erhalten reinliche Arbeiter

Kost und Log iS._ 1735
rc,mfad) möbl. Parterrezimmeran
>2- 1—2. anft. jg. Leute zu verm.
OranienÜr. 3, Part._ 359

OraluenÜrlM 34. 2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
Pension an Herrenzu verm.

Nioritzstratzer,
gute Geschästriage. sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 (gm Bodenfläche, mit direkter
Kcllervetbindung, Ladenzimmer,
moderner Schausenster, elektr. Licht
o. GaS, mit o. obne Wobnung zu
verm. Näh, das, i», Büreau. 963
uz » »orthfiraste 7 , gute Ge-

schästSlage, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden-
flache zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr, Licht
oder GaS. Näh, dai. im Bür, "830

Laden
mit zwei Schausenster, ca.
34 O .-Meler, sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 50 O .-Meter, nebst
Souierain per 1. April 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,

3 MauritiiiSstr. 8
»Sven , sriich gebrochen, per

15. Jan ., auch auf sväter zu verm
6949 Walramstr . 27.

Sil nft. j. Leute können Kost und
<4 Logis erhalten. Frau Keller,
Riehlstr. 4, 3 St . ho» . !53»

Wohnung,
2 Zimmer und Küche, ans 1. März
zu vermiethen Platlerstraße 10 bei
Krist. _1972

Sedanstrabe 15
2-Ziinmerwalinung per 1. April
iu vermiethen. 1260

Zimmer und Küche zu verm.
an ruhige Lenkep. l .März, 1904

Näb. zu ersragen Walramstr. 25
im Laden._
0 chöne Frontjpthwahnuiig auf1. Ilpril zu vermieth. Bier-
stadt , Blumenstr. 7. 1873

Ein elnf. mövl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näb. Römerbera 23, 1 St . 8786

I anch2Arbett-r können schönerLogis sofort bill. erhalten Sce-
robenstr. 13, Hth. 3 r. 1938

Zinuner an 2 anst
~ ' MVli.

1151
ftinf . möbl. . —

Leule zu verm. Sedanplatz 9,
3 Tr . lks.

Möbl. Zimmer
zu vermiethen ScdanSplatz Nr. 9,
3 St . lks. _ 7151
schöner , gr. möbl. Zimmer bill.

zu vermiethen Schwalbacher-
straße 34. 2 l. 7779

Werkstätie » eie.

jtikinhßoßt 19
ist ein Magazin bezw. Lager¬
raum , auch Werkstätte , gleich
oder per 1. April z» verm, >708

Friedrichstr. 23.
Parterre

find die von dem Hausbesitzer.
Verein innegehabten Räume, als
Laden oder Bureau, zum 1. April
anderweitig zu vermiethen. Näh
Part , rechls.

„ViU -, Hilda"
sofort oder später zu vermiethen
Näheres bei

W» r <rasnn,
973 Dambachtbol 43.
CYlem. Etagenhaus in. Thorfahrt
ut und groß. Werkstätten, gegrn
Grunostllck, an Datzbeimer- ober
Schieriieinerstr. belegen, z. lauschen
gcs. Agenten vervelen.' Offert, u.
II . M. 795 an die Exped. d. Bl

799
toin l April ab ist in meinem

-!> Hause wieder ein Platz frei
für einen Schüler der höheren
Lehranstalten. Pensionspreis 80 M.
monatlich. Erstklassige Referenzen.
Näh. Auskunft Adelheidstr. 84.
Part. _ 1674
F^ cksiauS, 18 Wohnränme, Eors.-

Gesch. sammt Waa« . sowie
Nebenladen, f. Metzgereio. Bäckerei
geeignet, ist Wegzugs halber billig
zu guten Beding, z verk. In Lage,
grenzt an Babn und Postgebände.
Waltuch . Dotzheimer Bahndof.

Darlehen
von 200 Mk. aufwärts erhalten
Personen jeden Standes zu 4, 5
6 Proz. u. leichtere Ouartals -Rück
zablungen vermittelt durch 4 . HI.
L8r !n .-z & Cie ., protok
Handelsgesellschaft u. Geld-
agentur , Budapest . Krcök-
krmetergafse 4 . — R-tourmarke
erwünscht.  1569
Lin Lehrling lucht

I . M . Roth Nachf.
4 Gr. Burgstr. 4, 3011

Tolo nialwaaren, Delikatessen.

Willen,
die in bess Kreisen Zutritt haben,
sucht Ftuerversicherungs -Ge-
selllchast»ege» hohe Provifiou.
Offenen unter E. R. 1997 an
die Ex pedition. _2 008

Landhaus,'2 ^ "L
je 5 Zimmern, Küche rc. ganz
od geth. sowie GaljkNljilUg,
enih 10 Wolmräu-nc, aus 1. April
zu vermiethen. Näh. Jdststeiner-
straße 21, Garlenhaus._ 1685
Vlankcredit, WechjeldiScont, Be»
DiriebS- u. Hypotheken-Kapital rc.
strneg disret in jeder Höhe. 4132

*<. Hirsch Verlag Mannheim
Achtung!

Herren-Stiefel Sohl und Fleck
Mk. 2.80, Damenlliesel Sohl und
Fleck Mk. 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen,
August Stesrr , Schuhmacher,
meister, Pbi ippsberqllr. 15. 4870

^arviuen -WasMerei und
Spauuerci , Römerbera 38.

1627

2 I Atelier
mit Nebenräumen im Neu.

i bau Kirchgasse 38 zu ver-
! miethen. 1998

Dankbar 885/iO

Seit vielen Jahren litt meine
Mutter an nervösem j Kopf¬
schmerz , so dass sie d. meiste
Zeit arbeitsnnf . war u. i. Bett
1. musste. Wir hatten v. Mittel
u. Behandlungen angew , aber
immer o. Erfolg , sodass w. d.
festen Meinung waren , es könnte
hier Niemand m. helfen. In¬
folge e. Dankschreibens kamen
wir auf die einfache , 1 durch¬
führbare briefl . Behandlung d.
Herrn (Adresse ! F. M. Schneider
in Meisssn i. Sachs- Schon n,
8 Tagen blieb d. Kopfweh g.
fern u. fühlt sich Mutter auch
jetzt noch g. wohl, kann w. alle
Arbeiten verrichten . Wir k.
diesem Herrn niemals genug
danken u. werden d. werthv.
Behandlung s. empfehlen. Dies
bestätige i. Namen d. ganzen
Familie, loh. Früh, Dürkheim
(Rheinpfalz ), Hint-erhergstr . 30.

g. Blutstockung . 884/40
jjlifl Tunermtm, Homburg,

Fichteilraße 33.
c> ranzöl. u. russischer
? \ unterricht gesucht.

Offert, sub C. H. 1993 an bie
Exped. d. Bl. erbeten. 20A

Färber»-Cousum,
^ 39 Grabenstraßc 30,

offerirt:
Leinölfirnitz SA . 38
Terpcurinöt „ 49 «
Ocltarben „ »
Glanzlackfarbe 50 ,,
Leim h
Kreide 04
Bolus " 2 „

lUinfel und Bronze ^

aiw

Heute Sonntag:

V. (letzter)

G

1670
^erderstraste 9 Helle Räume

als Lager oder Werkstatt zu
verm., ev. mit Telephon_ 974
LSaiserFriedrich-Ring «Z
5V herrschaftliche Stallung sur
drei Pferde nebst Wagenremisc,
Futterboden' und Burschenzimmer
zu v-rmieihen Näh. daselbst vd
Sckiwal''ackierstr. 59, 1. 1^ "
FHöriierstraffe 9 , 1, Stwet
e » Keller , ca. 50 Ouadr.-Mtr.
zu vermiethen._ __
Stallung für 3 bis 4 Pferde
a»? Heuboden, Halle, mit und
ohne Wohnung, aus 1. Januar zu
vermiethen Ludwigllr 6. 9c>63
Zweistöckiges Gebände,
für Werkstatt oder Lagerräume ge.
eignet, zu vermiethen, Näh. H^ der-
straße 31, Part . 2015

Lriieuri » empfiehlt sicht.Abaitne-
F ment und Ballfrisuren.
1810_ Darkstr. 15, Htb. 3 r.
ifiine Friseuri » empf. sich zum
>!ü Abonnements-Frisiren, sowie zu
Bällen Römerberg9 11,3 1, 1393

Minna Konfstrr»
BleiAstr 23 , Bel -Et..

Pianistin u. Organisiin a. d. Engl
Kirche, erih. Uiuerrichti. Gesang,
Clavicr , Harmonium und
Orgel , Sprechst. v, 12'/, —9*/j>.
_ 1450

w. GlaS, Marmor-
VjlnlllCl Alabast.. sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
euerfest im Wasser daltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.

Wrilr-, blmt-n. Gold¬
stickerei besorgt prompt u. billig
Frall Ott , Kl. Weberg. 2. 7118

Vertheilstna ,
werthvvller Pr

die schönsten Tamenmark-v-
Nähercs s Plakate.

Im Hauptrestanranr-

IlgeMkk-GsllM
" Eintritt 20 Pfg-

Moutaq I<». Aebrvak'
Grosse

Masken-Redoute
nach Münchener Art.

Kein Markenzwang
Kein Frack?'̂^ . Abiklllie"

Anlegen carnevalistiscĥ ,,MlS0
^ erfarderltch. ^ 3W

Anfang Hll,  Uhr-  ̂Kl.
Allgemeiner EmtrittSprets-

Im Hauptrestaurant-
Zigeuner



» »

y Feb ruar 1902._ _ _
- "Haina . Der Maskenball des Dilettanten -Vereins „U ran ia"
kä &tx  im Saale des Turnvereins, Hellmundstr., stattfand, verlief
^lckönster Weise. Für die schönsten resp. originellsten Damen - und
^rrenmasken waren Preise bestimmt, das Preisrichter -Collegium
r ^ sich jedoch in Anbetracht der zahlreichen Bewerbung veranlaßt,
n* fünf weitere Preise zuzugeben. Am Sonntag , 16. Febr . findet
'ne Nachfeier ,bestehend in humoristischer Volksunterhaltung mit

statt, und zwar im Römersaale . Anfang um 4 Uhr Nachm.
Ein äußerst humoristisches und originelles Programm ist zusammen

* Männergesangverein „Cäcilia". Das heiter leuchtende Feuer
>es in wenigen Tagen dem Throne entsagenden Faschingskönigs
Mt auch der Männergesangverein „Caeeilta" noch einmal auflo-
!»rn Morgen Sonntag , findet im Turnersaale , Hellmundstr . 25
i ^ oßer Maskenball , verbunden mit einer Vertheilung von acht

werthoollen Preisen statt. Derselbe wird Abends 8 Uhr seinen An-
tai« nehmen. Die festlich-närrische Ausschmückung des Raumes
werden dem Amüsement einen stimmungsvollen Rahmen verlei¬
ben Für Küche und Kellen ist bestens Sorge getragen und somit
wird sich denn heute Abend eine große Anzahl liebes- und saschings-
freudiger Repräsentanten des zarten und starken Geschlechts im be¬
sagten Lokale ein Rendez-vous geben. Wir verweisen bezüglich der
Eintrittspreise auf die im Jnseratentheil befindliche Annonce. Wir
empfehlen allen bier-, wein-, weib-, narr - und gesangliebenden Leut¬
chen den Besuch des Arrangements.

k Bivbrich, 8. Febr . Im Bureau der Köln. Düsseldorfer Agen¬
tur am Rhein brach gegen8 Uhr in der Früh ein Schadenfeuer aus,
welchem die in dem Komptoir befindlichen Bureau-Utensilien zum
Opfer fielen. Ueber die Ursache des Feuers , welches von der hies.
Feuerwehr rasch gelöscht wurde, steht nichts fest. — Die Steinmetz-
arbeiten für die2. evangel. Kirche wurden der Firma Aug. Dederer
mHeilbronn mit der Maßgabe übertragen, daß Herr Steinhauer-
meisterO. Poths hier die inneren Steinhauerarbeiten ausführt.
- Ein Wagenpferd verendete am Scheppen-Eck in Folge eines
Schlaganfalles von dem es betroffen wurde. — Die nächste Sitzung
der Stadtverordneten findet am Mittwoch, 12. Febr., Nachm, fünf
Uhr statt. Auf der Tagesordnung steht u. A. Bildung einer Gesund¬
heits-Commission. _ _

Aus dem <Äer ichtssaal
Strafkammersitzung vom 7 . Februar 1902.

Ein Rechtsanwalt als Preßsünder.
Der Rechtsanwalt Dr . Gust. O. von Frankfurt machte am

Samstag, den 15. Juli eine Fahrt nach L.-Schwalbach. Unerwartet
hatte am Tage vorher ein mehrtägiges Regenwetter aufgehört.Die
Sonne entsandte ihre erquickende Strahlen zur Erde , und der Ver¬
kehr auf der Eisenbahn war daher ein enorm starker, zumal einige
Vereine in corpore Ausflüge machten .Es war an dem Tage nicht
angenehm fahren. Auf den Stationen drängte sich das Publikum zu
den Zügen heran, daß Verspätungen unvermeidlich waren und die
Züge waren in allen Coupees übersetzt. Sogar aus den Plattfor¬
men drängte sich das Publikum . Am folgenden Tage schilderte Dr.
O. seine Erlebnisse während der Fahrt in einem an den Redakteur
eines Frankfurter Blattes gerichteten Privatbriefe in der Erwart¬
ung, daß der Redakteur nicht den in etwas scharfen Redensarten
sich ergehenden Brief wörtlich abdrucken, sondern nur das Material
in ihm gut dünkender Form verarbeiten werde, darin aber täuschte
er sich. Der Brief wurde seinem ganzen Wortlaute nach veröffent¬
licht, und die Bahnbehörde ließ den Schreiber wegen Beleidigung
zur Verantwortung ziehen. Zweimal ist er von der Frankfurter
Strafkammer mit Mk. 50 Geldstrafe belegt worden, ebenso oft hat
das Reichsgerichtauf seine Revisonsbeschwerde das Urtheil aufge¬
hoben, und zuletzt ist die hiesige Strafkammer mit der Materie be¬
faßt worden. Diese kam zu einem Freispruch, weil der Angeklagte
in Wahrung berechtigter Interessen gehandelt habe..

Standesamt Sonnenberg -Nambach.
Geboren:  Am 16. Jan . dem Taglöhner Philipp Anton Butz»

doch zu Sonnenberg e. T . Emma Frieda . — Am 23. Jan . zu Son¬
nenberg eine uneheliche Tochter. — Am 27. Jan . dem Landmann
und Milchhändler Philipp Ludwig Pfeiffer zu Sonnenberg e. T.
Ella Mina Luise. — Am 28. Jan . dem Schlosser Karl Philipp
Wilhelm Scherer zu Sonnenberg e. S . Hermann . — Am 29. Jan.
dem Maurer Georg Neuber zu Rambach e. T . Ella.

Aufgeboten:  Am 24. Jan . der Steinschläger August Kappes
zu Wiesbaden mit der Wittwe des Tünchergehülfen Karl Philipp
Friedrich Hammel, Auguste Karoline geb. Engel zu Sonnenbcrg. —
Am 26. Jan . der Landmann Philipp Jakob Christian Wagner mit
der Wilhelmine Dörr beide hier. — Am 30. Jan. der Briefträger
Max Otto Gäbler zu Sonnenberg mit der Thekla Hepner zu
Wiesbaden. — Am 22. Jan . der Feldwebel von der 7. Kompagnie
1. Nass. Inf . Regt. Nr . 87 Friedrich Wilhelm Brandt zu Mainz
Mt der Helene Louise Wilhelmine Karoline Christiane Müller zu
«onnenberg.

Verehelicht:  Am 18. Jan . der Schreiner Jean Mb mit
der Amalie Dold beide zu Sonnenberg . — Am 18. Jan . der Tün¬
cher Ludwig Wirth mit der Christiane Philippine Ernestine Seel-
Sen beide zu Sonnenberg.

Gestorben:  Am 25. Jan . Helene Elisabeth Abt T . des
Bäckermeisters Friedrich Wilhelm Abt zu Sonnenberg6 Monnat.

, Am 27. Jan der Schneidermeister Heinrich Schlick 1er zu Son-
uenberg 75 Jahre.

Standesamt Flörsheim.
. >oren:  Am 2. Jan . dem Bäckermeister Leonhard Dehn

Joseph. — Am 3. Jan . dem Fabrikarbeiter Lorenz Nauheimer
'■S. Anton. — Am 4. Jan . dem Fabrikarbeiter Joseph Leitsche. T.
Mguste Margarethe . — Am 5. Jan . dem Taglöhner Adam Dörr-
wfo e. S . Joseph. — Am 6. Jan . dem Stationsgehilfen Peter
^nstoph Geiß e. T . Katharina . — Am 16. Jan . dem Heizer Lo-
A Müller e. S . Lorenz. — Dem Fabrikarbeiter Heinrich Joseph

npplere. S . Friedrich. — Am 22. Jan . dem Taglöhner Johann
°gel2. e. S . Philipp . — Dem Maschinisten Johann Kraus e. T.

S*10-.—Am 28. Jan . dem Händler Gerhard Bullmann e. T . Anna
^iaria. — Am 28. Jan . dem Gastwirth Franz Weilbächer e. S.
Mwnch. _ Dem Taglöhner Adam Hahn e. S . Peter . — Am 30.
•̂ - bent Taglöhner Franz Kluin e. S . Franz und e. T . Anna,
c f g e b o t en : Am 14. Jan . der Taglöhner Johann Theo-

Vecker von Raunheim mit Anna März von hier. — Am 17.
der Küfer Wendelin Wilhelm von Hochheim mit der Wittwe

^ dnziska Bauer , geb. Blisch von hier. — Am 30. Jan . der Maurer
Roth mit Elisabeth Michel beide von hier . —

d̂ ^ srehelicht:  Am 4. Jan . der Schiffer Joseph Dorrweiler
Vnt,ö . un̂ Margarethe Kohl von hier. — Am 18. Jan . der

»Marbeiter Peter Munk von hier mit Rosine Maier von Marx-

k.2- w Am4. Jan. dem FabrikarbeiterJoseph Leitsch
8rih % Stunde alt . — Am 12. Jan . der Porzellanarbeiter

war Nauheimer 59 I . — Am 20. Jan . Katharina Ochs 19 M.
- Am 26.  Jan . Anna Katharina Altmann 11 Jahre alt.

_ Wiesbadener Geaeral-Avzetger __
Srlrgraminc und letzte Nachrichten.

* Berlin , 8. Febr . Nach dem „Lok.-Anz." handelte eZ
sich bei der gestrigen Rücksprache des Kaisers mit dem Polizei¬
präsidenten von Wind heim  und dem Generalsuperine
tendenten Dr . F a b e r über das „G e s u n d b e t e n " etc.
nur um eine rein zufällige Erörterung einer Tagesfrage.
Dabei ergab sich, daß der Kaiser dem „Eddysmus " gegenüber
entsprechend dem Standpunkt der kirchlichen Behörden sich
streng ablehnend verhält und ihn als eine bedauerliche Ver¬
irrung  verurtheilt . Dian gebe sich keiner Täuschüng da¬
rüber hin , daß auch unlautere Elemente lediglich um ma¬
terieller Interessen willen ihre Ha d in der Sache haben.
Ueber praktische Maßnahmen der Behörden stehen Entschließ¬
ungen noch aus.

* Berlin , 8. Febr . An der Pankower Grenze wurden
z w e i S chu tz l e u t e von 10 Strolchen und einein Frauen¬
zimmer angefallen.  Ein Schutzmann wurde durch
einen Fußtritt in den Unterleib kampfunfähig gemacht . Der
andere zog blank und hieb auf die Strolche . Dusch die ver¬
stärkte Schutzmannschaft wurden 4 Strolche verhaftet.

* Stuttgart , 8. Febr . Die Abgeordnetenkammer nahm
heute mit 66 gegen 9 Stimmen einen von allen Parteien
Unterzeichneten Antrag an , wodurch die Negierung ersucht
wird , beim Bundesrath für die Gewährung von Reichs-
t a g s d i ä t e n zu wirken . Gleichzeitig wurde in der Kam -'
mer der Standesherren das Abkommen mit der Postverwalt¬
ung betreffs Einführung einheitlicher Postwerth-
z e i che n angenommen.

* Brüssel , 8. Febr . Der Utrechter Vertreter der „Petit
bleu " hatte eine Unterredung , mit Dr . Leyds  über di«
Konferenz  der Burendelegirten . Dr . Leyds erklärtes
die Verhandlungen hätten nicht nur den Notenwechsel zwi¬
schen Holland und England ' betroffen , sondern es sei auch
über die Fortsetzung des Kampfes  berathen wor¬
den. Wir werden uns , sagte Dr . Leyds , die große Müh?
geben, die Burenführer in Südafrika über die Tragweite
des Notenaustausches zu informiren . Es liegt bezüglich der
amtlichen englischen Telegramme über angebliche Verluste
Dewet 's und Delarey 's keine glaubwürdige Nachricht vor
und könne es sich nur um kleinere , aufgebauschten Gefechte
handeln . Die letzten Meldungen sind sehr beruhigend und
könne der Krieg,  wenn es sein müsse, noch 10 Jahre
dauern.  Es würde den Engländern nie gelingen , die
Buren auszurotten . Ein Volk , wie die Buren , könne man
nicht so leicht vernichten . Die Buren seien in der Kapkolonie
vorherrschend und hätten in Südafrika festen Fuß gefaßt.

* Nom , 8. Febr . Die „Voce della Verita " bestätigt die
Nachricht, wonach der Papst sich zum Feinde  der
„C h ristli  ch - D em  o k r a t en"  erklärt hat und fügt hin¬
zu, daß zur Sicherung der Disziplin in der katholischen Kir¬
che die Abschaffung dieser Bewegung unumgänglich nothwen-
dig sei.

* Triest , 8. Febr . Nachdem die Direktton des öster¬
reichischen Loyd Aushilfskräfte aus der Türkei und Griechen¬
land engagirt hat , verschärft sich der S t r e i k. Sämmtliche
Arbeiter des „Lloyd " beabsichtigen , sich solidarisch zu erklä¬
ren . Ein Theil der Kohlenarbeiter ist in den Ausstand ein,
getreten.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : W i l h e l m I o er g; für den übrigen Theil und
Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in Wiesbaden.

Sprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaction keinerlei  Verantwortung.

Wiesbaden , 8. Februar 1902.
Die Gültigkeit der Stadtveror - netrnwahien.

Die Commission welche wegen Gültigkeit der letzten Stadtver¬
ordnetenwahlen zu berathen hatte, ist endlich mit 3 gegen 2 Stim . zu
dem Beschluß gekommen, der Stadtverordnetenversammlung zu em¬
pfehlen, die Gültigkeit auszusprechen. Da 2 Mitglieder der Commis-
flau gefehlt haben, so ist cs bei dem obwaltenden Stimmenverhält,
niß mehr als zweifelhaft, ob nicht evtl, ein anderes Resultat heraus-
gekommen wäre. Um so mehr ist es jetzt Sache des Plenums die An-
gelegenheit einer gründlichen Prüfung zu unterziehen, nicht etwa
aus Opportunitäts -Rücksichten, oder um der Bürgerschaft die Auf¬
regungen einer Neuwahl zu ersparen, von dem einen oder anderen
rechtlichen Bedenken abzuseAn. Sind Unregelmäßigkeiten bei der
Wahl vorgekommen, so muß dieselbe cassitt werden. Wir möchten
hiermst auf eine vorgekommene große Unregelmäßigkeit Hinweisen,
welcheu. A. nicht genügend gewürdigt worden ist. Nach § 27 der
Städteordnung für die Provinz Hessen-Nassau vom 4. Aug. 1897
muß Jeder Wähler dem Wahlvorstand mündlich zuProtokoll
erklären,  wen: er seine Stimme geben will. Dies ist bei den letzten
Wahlen vollständig unbeachtet geblieben. Wenn der Wähler sich mit
Mühe und Noth bis an den Wahltisch durchgedrängt, dem Wahlvor¬
stand seinen Namen genannt hatte, dieser in den Listen gefunden
wurde, dann nahm ein Mitglied von dem Wahlvorstande von dem
Wähler einen Zettel entgegen und erklärte dann Position 3 oder 1
oder 27 oder irgend eine andere Zahl und damit war für den Wäh¬
ler seine Arbeit gethan. Außer daß er seinen Namen genannt,
brauchte derselbe seinen Mund , nicht mehr aufzuthun, obwohl er
nach dem angezogenen Gesetzesparagraphen mündlich zu Proto-
koll erklären soll, wem er seine Stimme geben will. Das hier be¬
liebte Verfahren mag die Arbeit immerhin wesentlich erleichtern,
ob dasselbe aber unbedingt zuverlässig ist, darüber sind die Met-
nungen sehr getheflt. Abgesehen von den immerhin erheblichen
Schwierigkeiten bei den vielen Abänderungen an einzel¬
nen Zetteln eine Positionszahl festzustellen, kann auch leicht bei
Nennung derselben ein Versehen unterlaufen . Dem Wähler selbst
fehltdarüber jede Kontrolle. Die Städtordnnngen für den preußischen
Staat weichen in einzelnen wenigen Bestimmungen wenn auch nur
unwesentlich von einander ab. Darin stimmen sie aber alle überein,
daß die Wahlen zur Stadtverordneten -Versammlnng nach dem
Drei-Klaffensystemunter öffentlicher mündlicher Stimmabgabe zu
erfolgen haben. Und gegen diese Bestimmung ist hier gefehlt.Dieselbe
wird aber für so wichtig gehalten, daß die rheinischen Bürgermeister
in der öffentlichen Einladung zur Wahl , ganz besonders auf diese
Bestimmung aufmerksam machen.
_ _ _ Civis.

Feuer-Assecuran;-Vrrein in Altona
n. G. gegr 1830.

Vnrcau : Ado | fK * U * <i 57.
Felix Beaidt . 1957

_ 17. Jahrgang. Rr 34.
Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies-

bade» vom 8. Februar 1902.
Geboren:  1 . Februar dem Maurergeh . Nikolaus

Schwarz hier e. S ., Gustav . — 4. dem Herrnschneidermstr.
Ludwig Stegmeier e. T ., Anna Margarethe Luise. — 6. dem
Schlossergeh . Ludwig Massou e. S ., August Ludwige — 31.
Jan . dem Gärtnergeh . Jakob Ernst e. T ., Frieda . — 4. Febr.
dem Tünchergeh . Kaspar Massing e. S ., Wilhelm — 1.
dem Modellschlosser Heinrich Ahrens e. S ., Heinrich Walther
Karl Hermann . — 5. dem Tagl . Peter Reifenberger e. T .,
Clara . — 7. dem Schornsteinfegergeh . Arthur Gorbcmch e.
S ., Willi Arthur . — 3. dem Tagl . Ludwig Sissoll e. T ., Elsa.
— 7. dem Maurergeh . Philipp Später e. T ., Katharina
Louise . — 6. dem Tagl . Josef Herrn e. S ., Franz Adolf — 7.
dem Bierbrauergeh . Joseph Weiß e. S ., Karl Hermann.

Aufgeboten:  Der Kellner Richard Wilhelm
Schmidt hier mit Charlotte Marie Göbel zu Kreuznach. —
Der Tünchergeh . Franz Bccht hier mit Anna Vorchausen ,
hier . — Der Tagl . Max Schnitze zu Berlin mit Katharina j
Weiß das. — Der Photograph Philipp Theodor Broel hier ;
mit Elisabeth Margarethe Susanne Günther zu Würzburg . :
— Der Pflasterer Johannes Schmidt zu Drerhausen mit He- ;
lene Sohl zu Ebsdorf . — Der Sergeant im Füs .-Regt . von ■
Gersdorfs (Kurhessisches ) Nr . 80 Wilhelm Garleb hier mit
Emilie Liphardt hier . _

Verehelicht:  Der Metz zergeh . Gottfried Langelotz
hier mit Anna Moders hier . — Der Tünchermstr . Johann
Pauly hier mit Gerttude Intra hier . — Der Apotheker Ge¬
org Lucks zu Hausweiler mit Katharina Löbker hier . — Der
Gärtnergeh . Georg Hildmann hier mit Kunigunde Hoch'hier.
— Der Bäckergeh . Jakob Schlosser hier mit Luise Weber hier.
— Der Tagl . August Frohn hier mit Johanna Meusch hier.
— Der Maurergeh . Anton Später hier mit Magdalena Rill
hier . — Der Gärtnergeh . Wilhelm Laux Hier mit Karoline'
Mohr hier . — Der Steinschläger Adolf Hartmann hier mit
Katharina Deuser hier.

Gestorben:  Am 7. Febr . Wilhelmine , T . des Tagl.
Hermann Haust , 12 Tg . — 7. Febr . Briefträger Theodor
Pfaff , 42 I . — 6. Febr . Fritz , S . des Kaufmanns Adolfs
Müller , I I . — 7. Febr . Rnetner Karl Wolfs, 70 I . — 7.
Febr . Kgl . Amtsgerichtsrath a. D . Gustav Streitberg , 81 I.
— 7. Charlotte , T . des Fuhrmanns Ludwig Habel , 9 M . .

Kgl Standesamt

Knrhans za Wiesbaden.
Sonn' ag , den 9. Februar 1902.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters, des Kgl.
Herrn Louis Liistner

1. Kriegsmarsch der Priester aus „Athalia“.
2. Ouvertüre zu „Martha“ . . . .
3. a) Melodie )

b) Serenate ) . .
4. Introduktion und Chor aus „Lohengrin* .
5. Alt-Wien, Perlen aus Lanner’s Walzern .
6. Ouvertüre zu „Teil “ . . . . .
7. Für Herz uud Gemüth, Potpourri . .

Musikdirektor«

. Mendelssohn.

. Flotow.

. Moszkowski.

. Wagner.
, Kremser.
. Rossini.
. Komzäk.

Abends 8 Uhr:
K arnevals - K onaert.

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
1. Narrhalla -Marsoh . . . . . . . Zulehner.
2. Karnevals -Ouverture . Triebei.
3. Marionetten-Polka . . . . . . Czibulka.
4. Ein Thee-Abend in Kiautscheu, chines. Fantasie Kling.
5. Kunstreiter-Galopp für Xylophon . . . G. Oertel.

Herr Jeschke.
6. Katzenmusik-Walzer . . . . . . Fahrbach.
7. Der Wiesbadener Andreasmarkt, Wandelbilder

Carlchen Miesnick.
8. Karnevals-Marsch . F. Kaiser,

Montag, den 10. Februar 1902.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kn r - Orchesters

Nachm. 4 Ubr:
unter Leitung seines Kapellmeisters, des Königl. Musikdirektor«

Herrn Louis Lüatnar.
1. Festmarsch über Motiven aus Beethoven’« Es-

dur-Concerr . Wieprecht.
2. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte* , . . Mozart.
3. Finale aus „Der Freischütz “ . . . . Weber.
4. Am Wörther See , Kärntner Walzer . . Kotohat.
5. Crepuscule . Massenet.
6. Nachklänge von Ossian, Ouvertüre . ■ . Gade.
7. Violin-Vorträge:

a) Abendlied Dessau.
b) Zigeunertanz . . . » ! , NacWz,

Herr Konzertmeister Inner.
8. II. ungarische Rhapsodie Li« t

Abends 8 Uhr:
Opereften - Konzerte

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
1. „Mein Leopold“, Marsch . Muth.
2. Ouvertüre zu „Der lustige Krieg“ . . . Job. Strauss.
3. Walzer aus „Das Sonntagskind“ . . Millöcker.
4. Potpourri aus Offenbach’schen Operetten. , Conradi.
5t Ouvertüre zu „Pique-Dame“ . . . . Suppe.
6. Fledermaus-Walzer . . Joh. Straus«.
7. Selection aus „Di« Geisha“ . . . . 8. ckones.
8. „Schwamm d’rüher“, Galopp aus „Der Bettel-

etudent“ . Millöcker.
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Zur Gonfirmation
empfehlen wir

schwarze und weisse Stoffe
in ll er vorragend schöner Auswahl und in jeder Preislage.

Geschw . Meyer

99

Rauch Club

Fehle Nicht 1"
veranstaltet Sonntag , de» 9 . Februar . Nachmittags 4 Uhr
66 Mi », eine

hMgrijlWe Kuttrliöttuiig
in den elektrisch erleuchteten Sälen der „Dachshöhie “.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein 2016
Eintritt frei . Die Radaradau

8 Langgasse 9.

KenflÄmiWr Mi »Uiksdodkn.
@fÖSr V.

Unsere Mitglieder und geladenen Gaste machen wir
auf unseren am Earneval-Diensiag, den 11. Februar,
Abends 8 Uhr in den oberen Sälen des „Casino ",
Friedrichstraße 22 stattfinoeiiden

WasKen-HM
nochmals ausmerksam. 2023

Der Vorhand.
Für Marken sind Sterne k 50 Pfg. gegen Vor-

_ zeigung der Einladung bei dem Herrn Emil Diefen¬
bach, Lanigaffe 36 und Fritz Bernstein , Wellritzstraße 19 erhältlich,
an Nichtmasken werden carnevalistische Abzeichen am Saalemgang ver¬
abfolgt. Damen 50 Pfg., Herren 1 Mark.

1976

Reell Billig.
Möbel — Betten.

Empf. m. Lager fertiger gut gearbeiteter Betten, Divans und
Sopbas in allen Bezügen äußerst billig, große Auswahl in polwten und
lackirten 1- u. 2-lhür. Kleiderschränken, Berticows. Waschkommode«,
Nachttischen, Tischen, Stühlen, Spiegeln u. dgl. Sämmtl. Kastcnuiöbel
sind von Landlchreiner» angefertigt und aus gut getrockneten, Holze ge.
arbeitet. Bitte überzeugen Sie sich von meinen Preisen U. Qualitäten.

Bürger!. Möbel-Magazin Hfilh . Heutssann , Hclenensir. 1,
_ Ecke der Bleichstraße. (Eigene Werkstätten.) 2043

Sterveki ffe des
Evantze!. Arbeiter-Vereins.

Donnerstag , den 19 . v. Mts ., Abends 8 '/, Uhr, findet
im Gemeindehaus, Steingasse 9 : 2034

Generai-Uersammlung
statt. Hierzu laden wir unsere Mitglieder ein. Der Vorstand.

Unser diesjähriger grosser

beginnt Mittwoch , den 12, er.

Uermaens & Froitzheim,
Webergasse 12/14. 1898

Wildfang.
Klick, Sonntag, kn9. Itbtnot,

1. GroKer
Uolks-Vreis-Maskenball
in der festlich delorirten Männerturnhalie ,Platterstr.

2 BaLlorchester B
Berthrilnng von 1» sehr werthvollen Preisen:
8 Damen-, t» Herrenpreisc an die schönsten und orchlnellste» Masken.

Außerdem Gratisverloosung von 4 werthvolle» Preisen an
>Smmtliche Ballbekhciligten.

PreiSmaskeu.müssen um 10'/, Uhr anwesend sein.
1. Damenpreis goldene Uhr nebst Kette.
1. Herrenprcis großer Regulaieur,

aus beide'2 Jahre Garantie.
NB. Damen vom Comitee concuriren nicht mit nm Maskeupreise.
Maskenfterne im Vorverkauf1 Mk„ Nichtmaslen 70 Pfg. ivt!

Abzeicheni» den bekannte» Verkaufsstellen und bis 4 Ubr bei Restau¬
rateur Rossel , Römerberg 21.

KassapreiS: MaSken1.50 Mk., Nicht,naskeii1 Mk. mit Abzeichen.
2037 DaS Comitee.

Tora -Verein.
Samstag , den 1» Februar,

Abend - 8 '/, U »r:

Fortsetzung der Jahres -Haupt-
Versammlung

im VereinSlokal, Hellmundstrasie 25 . 2017
Zu recht zahlreichem und pünktlichem Erscheinen ladet ein

Der Vorstand.

Aäcker-Heröand!
Heute Sonntag im Saale zum Burggraf,

Waldstraßc
Grotzc carncvalistische

Jrrngferri-Sitzurig
Urgelni,genes Protokoll. Absingen krcuzfideler Lieder.

Humorist. Borträge sowie vor und nach der Cerenionie
BALL,

Sämmtliche Kollegen, Freunde und Gönner ladet
3  höflich» ein ^ 2012

Taö närrische Junggesellen -Komitce.
Anfang 3>/, Uhr. Emzug 3.10.

Uhrthurm!
IV * Mark tstrasse 15.

Heute Sonntag:
CJrois . carnevaiistiictK‘ s

comcert
Anfang 4 Uhr *.

Kappe und Lied 20 Pfennig.
Es ladet ein 2046

Nicolaus Hamburger
8olM»kigtMlg der Oljttsörjttrki

Donnerstag den 20 . Februar I ., MorgenS l0 Û ,'
im R o ss r t 'scheu Saale zu Seitzenhahn . Buchen : 3 lb r,o ^
240 rm Knüppel, 14 Hdt. W-Uen 2. El., 136 Hdt. © ' “' " .Ln« 5
Fichten : 12 rin Knüppel aus den Distrikten: Hirschsuhle, KaN!>'
Haag, Roßkops und Birken.
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Allgemeine Sterbekaffe
zählt 1760 Mitglieder, zahlt M . SOO bei eintretendem Todesfall so
fort aus , verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und hat bis
jetzt M. 261,000 Slerberente ausbezahl». Aufnahme ohne ärztliche
Untersuchung. Eintrittsgeld bis zum 45. Jahre frei, von 45 bis inet.
49 M. 10. Aufnahmescheine, sowie Auskunft ertheilen die Herren H.
Kaiser . Helenenstr. 5, W . Bickel , Langgaffe 20, G. Bastian , Hell-
mundsir. 6, Ph . Dorn , Schachlstr. 33, I . Ekel , Schar,ihorststr. 15,
© Hilleshcimer , Oranienslr. 31, C . Kirchner, Wellritzstr. 27,
FUedr Rumvf » Neugaffe 11, M . Sulzbach , Nerosir. 4883

Wiesbadener iokal-Sterbe-Uerhlherungs-Kasse.
Höchster Mitgliedcrstand aller hies. Sterbeka se«. ( 3000
Mitgl 1 Billigster Vterbebeitrag . Kein Eintritt - gelb bis zum

Aller von 410 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr
Sterberenten werden sofort nach Vor«

JJJL « läge der Sterbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. (Reservefond z.
Zt . 78 000 Mk.) Bis Ende 1801 gezahlte Reuten Mk.
183,818 .— — Anmeldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern:
A «s©r , Adlerstraße 60, Data , verlängerte Nikolasstr., Ernst,
Philippsbcrgstr. 37, Fanst , Schulgaffe5, Geister , Riehlstraße 6,
Groll , Bertramstr. IS, Hell , Hellmundstr. 37, Holl , Hellmund,
straße 29, EemikR», Hellmundstr. 5, 8t »l« nn »e»ol»« r , Blücherstr. 9
ßeusing , Bleichstr. 4, Ries , Friedrichstr. 12, Schau «, Bertram¬
straße 8, Stoll , Schachtstraßc7, Wittmann , Schulberg 9, sowie
beim KaffenbokenM«rll -H « i» »ne:, Oranienstraße25. _ 606

■ g W • 1 unt. Garantie- IMeile sicher « runt. Garantie¬
schein mit m
Pflanzen-

Heilversahr.
jede Krankheit . Nach vollst . Heilung fkeiw . Honorar.
Tä l̂. Dankschr. Kein Gebeimm. Einige meiner Natur Pro¬
duktes. in allen gröst. Apotheken , Drogerie » etc. käuflich.
Fritz Westphal , Berlin U. läl., Pritzwalkerstr . 16.

Sprichst, daselbst wochentags 10 —12 » in in. Naturheil¬
institut Lehnitz b. Oranienburg5 —6. 83/73

„Das Buch für die Frau/,
von Emma Mosentin , früh. Hebamme, Berlin 8 . 100 , Se-
bastianstr. 43, über sensalion. Erfindung. 13 Patente, gold. Medaille
EhrendiplomJ . K. P . 94583. Tausende Dankschreib. Zusendung verschl
50 Pia Briesmark. — Sämmtl . dvgien . Bedarfsartikel 44/43

Das lmmobilien*Geschäft vonJ. Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2183

empfiehlt sich im Ab * und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Biilets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

Die

ImmMim-?KiMUekm-Ägmiitr
von

41. Balzer & C . Lniub
Wiesbaden , Bureau Bleichstr. 13. Telefon 2309,

empfehlen sich
zur Bcrmittellung von Geschäfts - und Privathäufern,

Billen , Baugrundstücken.
Gut rentable Objekte in allen Stadtkheilen bei mäßiger An¬

zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand.
Nähere Auskünfte werden kostenlos erlheilt. 1084

Bereinslokal!
Dienstag und Freitag steht das vollständig neu hergerichtete

Bereinslokal, für größere uno kleinere Vereine, sowie auch für Tanz¬
kurse geeignet(Clavier) zur Verfügung im 1100

„Blücher ", Blücherstr. 6.

Sie InrMbiljkll- und tzWlheken-AMtnr
von

C. UntieftIch,
Hellmnndstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billeix Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenn. s. n*.

Eine schöne Billa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall.
Remise, Kutscherwohnungm. über 3 Morgen groß Park, welcher
sich auch vorzügl. s. Bauspekulanten eignet, für 160 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.'
Eine prachtvolle Spalierobst-Plantage, 4'/, Morgen stand,

5500 sechsjährige Bäume, neues Wohnhaus sammt WirthschastS»
gebäudeu. s. w. für >10 000 Mk. zu verkaufe» durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neuer schönes Haus, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei bat, für 52 000 Mk z. verk. durch
I . & <S. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser m. 3 u. 4 Zimmer-Wohnungen, Nähe der
Emscrftraße, wo Käufer Reinübcrschüßev. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . &  L . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine schöne Billa, Bachmeycrstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Garten, anderer Unternehmungenhalber s. 56 000 Mk. | . verk.
I S (£. Firmenich , hellmundstr. 5 t,

(Ein noch neues Haus mit gutg. W-inrcstauration in Bad
Kiffmgen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige PensionS-Billa zu vertauschen durch

I . Sg <£ Firmenich , Hellmundstraße 53.
(Eine sehr schöne Billa, Stäbe der Eonnenbergerstr., mit

SV Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Billa, Emser-
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . St <£ . Firmenich , Hellmundstr. 53.
(Ein sehr schönes HauS in der Nähe dcS Waldes u. Halte¬

stelle der clcktr. Bah», mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubehör a. 45 Rth. Garten, für 40000 Mk. z. verkauf.

I . & (£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes mit allem Tomsorl auSgcstatlcteS Hau», Dotz.

heimerstr. . mit 4 Wohnungen ä 6 Zimmer n. Zubehör, sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Comfort auSgcst Haus, Kaiser Friedrichring, mit 4 u. 5 Zim.»
Wohnungen, wo {fäiif« eine 5 Zim.-Wohnung sollst, fr- hat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . A « . Firmenich , Hellinundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u. Etagenhäuser.

s»wi- PensiouS - u. Herrfchafts -Billeu in den verschiedensten
Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch

I . 8t <C. Firmenich . Hellmundstr53.

Otto  Jacob,
Agentur,  Wiesbaden , Karlstraße 8,

bietet zum Verkaufe:
Neues Haus im Westen , 3 u. 4-Zimmr Wohnungen, Mielh»

einnabme 9,500 Mk. Taxeu. Preis 150,000 Ml , es nerbleibt
nach Abzug von ca. 1000 Mk. jährl. Unkoflen noch 2000 Mk.
reiner Ueberfchuß.

Neues Haus im Südwest , 5-Zimmerwohnungen, elegante
Einrichtung, kleiner Object, rentirl über 6pCl,

Eckhaus im Süden , mit fl. Colonial.-Gcschaft, Preis 150,000
Mk. Rente ca. 9000 Mk.

HauS in NicolaSstratze , 6 u. 7-Zimmer-Etagen. Preis
143.000 Mk. Rente 7,400 Mk. Hhpoth. niedriger Zinsfuß.

Haus Adolfsallee , 8-Zinnner-Etagen, große eleg. Räume,
Preis 160,000 Mk. Rente 8000 Mk. Belastung lange Jahre
fest zu 3'/, pCt. Aeußerst vortheilhaft.

Schönes Hans in Friedrichftraffe , sehr geeignet für Arzt
oder Anwalt. 10-Zimmer-Etagen. Pre,S 375,000 Mk. Das
Haus läßt sich hochrentabel machen.

Biele hochrentable Häuser mit und ohne Läden, Werk¬
stätten, Kellereien und Lagerräumen im Centrum, sowie in
allen Stadtlagen stets zum Verkaufe an Hand.

Ott « Jacob,
Agentur,  Wiesbaden , Kartstraße 3,

lucht inrn Maus oder Tausch.
Rentables HauS, gleichviel welcher Lage, in Tausch  gegen

billige schuldenfreieAecker und 10—12,000 M. baare Zuzählung.
Desgl. gesucht rentables Hans gegen diverse Villenvauplätze

und baare Zuzahlung.
Desgl. gesucht rentables Haus , gleichviel welcher Lage, gegen

altes Haus in der Stadt und größerer baarer Zuzahlung.
DeSgl. gesucht kleine BiÄa am Rhein gegen größere, hiesige

rcntabele Etagenvilla in erster Kurlage.
Gesucht diverse Billen und Häuf« zum Umbau.

OLL« , Wiesbaden,
Agentur , Karlstraße 3, 1. 686

MW mm

Aquarien, Terrarien,
Wasserpflanzen,

Muscheln, Gsldßsche, Fischnetze
u. s. w. empfiehlt

*ßeorg‘ßiehmann,
Samen -, Vogel - und Vogelfutterhandlrmg,

_ WiAMtmtf*  2 . 1605

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arien Möbel . Betten . PianiuoS . 109t

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Bersteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, Wdelhandluug, Goldgaffe 12.
Auktionator und Taxator.

Knischneide -Akadeiiiie
von Margr . Becker , Mauergasse 15, 1.

Fachgemäßer akademischerUnterricht im Musterzcichnen, Zuschneiden
u. Anferligen von Taillen incl. Bermel, Röcke, Haus-, Prinzeß Rcforui-
u. Ballkostümc. — BoleroS, Jaquettes, Mäntel u. Kindergarderoben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricenu. selbstständigen Schneiderinnen,
sowie einfache Lurse zu>n Hausgebrauch. — Verschiedene Lurse zu
billigen Preisen. — Schnittmusternach Maß für sämmtl. Damen- und
Kinder-Garderoben. — Prospccte gratis und franco 1626

Akademische Zuschueide-Schule
von Frl. .V. Stein , Bahnhofstraße6, Hlh. 2,

im Adrian ’fdjen Hause.
Erste , älteste n. preisw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl?

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt,
Leicht faßl. Methode. Vorzügl. prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f,
Schneiderinnenu. Directr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Ä chr. 1.25, Rocksch. 75 Pf.
bis 1 Mk. Stoffbüstcnvcrkauf. 588

Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend die er¬
gebene Miltheilung, daß gegenwärtig wieder ein neuer

Zuschneide-Kursus,
verbunden mit Kleidermacheu , beginnt und Aufnahme zu jeder Zeit
stattfindet. Gleichzeitig theilc ich mit, daß ich bereit bin, in den Abend¬
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden, im Januar 1902. Moria Schwarz,
akademisch gebildete Zuschneiderin

898 Adclheidstr. 47, Gartenh. Part.

Dampfschleiferei und
Messerschmiede

von Philipp Krämer , Wiesbaden,
Werkstätte : Webergaffe 3 , Hof rechts,
Wohnung : Marktstraße 12,

empfiehlt sich im Schleifen und Resarire « aller
Schneidewerkzenge , Kraut - und Gu . ienhobelu,
Fleischhackmaschinen und Kaffeemühlen , sowie alle
im Haushalt , Metzgereien , Wirthschaften und Hotels vor¬
kommenden in mein Fach einschlagende Artikel bei schnellster
und billigster Bedienung.

Den ganze » Tag wird geschliffen.
Billig? Grösste Billig?

Masken -Krih-Anstalt.
Empfehle Damen - u. Herren -Masken -Lostüme

sowie Domino in jeder Preislage, zu verleihen und zu
verlausen. Achtungsvoll

Frau thlmaDn,
746 Eckladen Bahnhos- und Luisenstraße.

Die billigste

■Masken-Verleih-AnsM
von

Jacob Fahr,
12  G - ld . aff - 12.

In schönster Auswahl Herren « und
Costüme von 2 Mark an. Um jedem Kunden bei der schlich*'
Zeit Gelegenheit zu geben, sich daS Vergnügen zu gönnen, vermiiib,
ich nach jeder Uebereinkunft . Verkaufe alle mögliche » Gesicht,.
msSken _ _ 1333

Frust Heuser,
30 Kirchsasse Sv . Mr » abnZrg »1t 30  Kirchgaffr 30

L-vis d.Nonnenhof nahed. Faulbrunnktifix

Beste Bezugsquelle
für

elegante fertige Herren-n. Knaben-
Gardcrobc«.

Confirmanden-Anzüge
in grösster Auswahl von Mk. 10 .— bis 30 .—. 1759

Specislitat : Tadellose Bacher in herabgesetzte « Preisen.
CeschMhlitteratur,

Wiaseuschaftl . Werke,
leknlkicher.

^ft*1** —' Gesangbücher,

r - ^
Abonnement, auf alle

Zeitschrift««,
Postkarte« mit Ansicht««.

t*
I

Aufmerksam« prompte Bedienung.

Immobilien zu verkaufen!
Wer ein Grundstück kaufe» oder verkaufen will , bediene silh

der Vermittlung der Vereinigung deutscher Grundstücksvermittler,
bezw. wende sich an den Vertreter für Wiesbaden und Umgegend,

Herrn J(oh . Kaschau , Bureau für Rechtssachen.
Wiesbaden , Bismarckring 14 . Die Genossenschaft ist als

leistungsfähigste und verbreitest-, in seiner Art allein dastehende In
stirut der Gegenwart, welches durch seine gesetzlich geschützt- Grund.
stücks-Vcrkaufsreklamc(D. R. G. M. No. 106555), snwie das gc-
ineinschaftlichcZusammenwirken einer großen Anzahl Makler in allen
Theilen Deutschlands den sichersten Erfolg im An - und Brrknus
von Grundstücken verspricht. Prospekt und Auskunft bereitwilligst
und kostenlos. 615

1 14 Pf.Beste»reinen Brcnnspiritus
bei 5 Sit v.  13 Pf . pr. Schopp.

Beste 1a Kernseife bei 5 Pfd. 22 Pf.
20 Pf. „ Glyzerinschmierseifebei 5 Psd. 18 Ps.

Tkikf. 125. J. Schaab, irallfHÖt, 3.
Feinstes Salotöl Schopp.. 40 bis 80 Pf., Rüböl (Vorlauf).

Garantirt reines Schweineschmalz. 12/160
Süßrahmmargarine stets frisch per Pfd. 55, 60 und 80 Pf.
IS Pf . SleiS , vorzüglich kochend, per Pfd . 14 bis

40 Pf.
16 „ Garant, rein. Weizengries, Graupen. 13160
16 „ Große Linsen, Bohnen 12, 14 bis 30 Pf.
32 „ Suppen- u. Gemüsenudcln(Hansm.) 40 bis 70 Pf.
20 „ Haferflocken, Maccaroni per Psd 24 bis 70 Ps.
20 „ Türk.Pflaumen prPsd. 25 bis 60 Pf., ohne St . 50 Pf.
25 „ Gem . Obst (6—8 Sorten) per Psd. 30, 40 u. 60 Pfg.
Telef. 125. j . 8eNaab, Gralttlljjr. 3.

Salzbohnen, Sauerkraut, Salz- und Essiggurken.
Fst. Marmelade per Pfd. 25 Psa. lO-Pld.-Eimec M. 2.00.

KohlkllCrllsW Allßä»
rriedrich Zander,

au Stelle des früheren Kahleu-CsnfmDreins.
(Gegründet 27. März 1800.)

Luisenstratze 24 . F.rn,pr-ch-r s»sr
AsK Sämmtlichc Kohtensorten, KokS, BricketS NNkv

erstklasstgen Zechen, sowie Brenn- und Anzündehoj I
weiter crmäffigten Genoffenschaftspreife" _j(

übernommenen Consum-BereinS. — Die englischen
^ ” Korn II werden wegen Räumung des LagerS am TaU«

babnhof noch unter de» Selbstkosten abgegeben.
Möbel u. IIetteii

a . Leichcr , Adelheid straffe 46.
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